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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Südafrika, die in der Hauptſache aus Chemikalien, Eiſen⸗ 
waaren, Baumwolle, Muſikinſtrumenten und Flaſcheubler beſtand, 
verringerte ſich in derſelben Zeit von 15,6 Mill. Mk. auf 


Der Verkehr nach dem Oranjeſt aat war nicht nennens⸗ 
werth; dagegen kommt der Verkehr mit Trans vaal in Be 
tracht. (Die Statiſtik über den Verkehr zwiſchen Transvaal 
von 
Transvaal nach Deutſchland bezifferte ſich im Jahre 1899 auf 
Im Jahre 1899 
hat ſich dazu zum erſten Male eine direkte Einfuhr von Gold 
nach Deutſchland entwickelt und zwar im Geſammtwerth von 
38,8 Mill. Mk. Die Ausfuhr von Deutſchland nach Transvaal 
ſchwankte in den Jahren von 1897 bis 1899 zwiſchen 12,2 und 
Die Hauptartike! waren für den 


und Deutſchland iſt wenig zuverläſſig.) Die Ausfuhr 


0,85 Mill. Mk., mit Ausſchluß der Edelmetalle. 


Vorübergehend wird auch 


der Kriegsbedarf auf die Steigerung der Einfuhr eingewirkt 


Das iſt der Stand der Intereſſen, die bei einer Zoll⸗ 
in Betracht kommen werden. 
Die viel verbreitete Annahme, daß dem Deutſchen Reich 
mit dem Handelsproviſorium die Verpflichtung auf⸗ 
erlegt ſei, bis zum 30. Juli 1901 England und den übrigen 
Kolonien die Meiſtbegünſtigung zu gewähren, iſt ein 
Irrthum, der darum immer wiederkehrt, weil immer 
wieder von einem Handelsproviſorium mit England ge⸗ 
Das Handelsverhältniß zu England iſt in 
keinerlei Weiſe gebunden, ſeitdem der frühere deutſch⸗ 
engliſche Handelsvertrag von England gekündigt iſt. Die 
Handelsbeziehungen ſind unter völliger Freiheit der 
Entſchließungen beider Mächte thatſächlich geregelt. 


1900. 
= * nn 
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Freitag, 12. Oftober, 
Graudenzer Zei 
raudenzer Zeitung. 
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N 1 1 auf das am 1. Oktober be⸗ 
5 gonnene IV. Quartal des 
Beſtellun en „Geſelligen“ für 1900 
werden von allen Poſt⸗ 11 Mill. Mk. 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab er⸗ 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchenau“ von Arthur 
Zapp koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſ.“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 9,1 und 11,3 Mill. Mt. 
mittheilen. Bergwerksbetrieb beſtimmt. 
UC Add d u BE En RE En 
Um ſchau. m. 
In der Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums behandlung Dentſchlands 
am Dienstag hat eine Erörterung über die Einberufung 
des Reichstages ſtattgefunden. Das Staatsminiſterium 
iſt aber noch nicht zu einem Entſchluß gekommen, welcher 
Termin dem Kaiſer in Vorſchlag zu bringen ſei. Im Alle 
gemeinen aber ging, wie man uns aus Berlin mittheilt, 
die Anſicht dahin, daß nach Lage der parlamentariſchen 
Vorbereitungen und der Aufgaben, die dem Reichstag und ſprochen wird. 
dem preußiſchen Landtag in dem nächſten Winter zu unter⸗ 
breiten ſind, die Mitte des November als Termin zur 
Einberufung des Reichstages in Ausſicht zu nehmen ſei. 
Die Probefahrt des um acht Meter verlängerten Küſten⸗ 
panzerſchiffes „Hagen“ (am 8. Oktober) iſt, wie bereits 


kurz erwähnt, zur größten Zufriedenheit verlaufen. An 

der Fahrt nahm auch der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 

Amts Theil. Die auf der Probefahrt erzielten Keſſel⸗ und 

Maſchinenleiſtungen berechtigen hinſichtlich der zu erwar⸗ 

tenden Schnelligkeit zu den beſten Hoffnungen. 

urſprünglich für eine Maximalleiſtung von 4800 Pferde⸗ 

kräfte gebaut, hatte bei der Probefahrt am letzten Montag 

5235 Pferdekräfte. Während früher im Maximum 136 

Schraubenumdrehungen erzielt wurden, wurden nach dem Um⸗ 

bau 142 erreicht. Zweifellos ſteht feſt, daß der „Hagen“, deſſen 

Kohlenvorrath durch den Umbau von 220 auf 500 Tonnenerhöht 

wird, eine erhebliche Verſtärkung des Gefechtswerths erhalten 

7 hat; er kann bedeutend länger in Thätigkeit ſein, ohne neue 

Kohlen einzunehmen. Es wird darum beabſichtigt, nachdem 

das günſtige Reſultat des Umbaues feſtſteht, in den nächſten 

Marine⸗Etat die erſte Rate für den Umbau der ſieben 

übrigen Schiffe der „Hagen⸗Klaſſe“ aufzunehmen. 

Die Koſten des Umbaues und der Moderniſtrung aller acht 

Schiffe dürfen im Ganzen etwa 20 Millionen Mark 

betragen, die auf verſchiedene Raten zu vertheilen ſind. 

Bedenkt der Reichstag, daß mit Aufwendung dieſer Summe, 

die die Koſten eines einzigen modernen Linienſchiffes nicht 

erreicht, ein Geſchwader von Schiffen geſchaffen werden kann, 

die in Folge ihres erheblich vergrößerten Kohlenfaſſungs⸗ 

vermögens nicht mehr lediglich an die Flußmündungen und 

unmittelbare Nähe der Häfen gebunden, ſondern zur Thätig⸗ 

keit von längerer Dauer in unſeren Gewäſſern befähigt ſind, 

ſo wird ſich der Reichstag wohl mit dem beabſichtigten 
Umbau einverſtanden erklären milſſen. 

In dieſen Tagen gu in Verhandlungen der betheiligten 
Reſſorts entſchieden werden, ob der Entwurf des autonomen 
ſſelbſtändigen) Zolltarifs, der dann dem Bundes rath und 
in der bevorſtehenden Seſſion dem Reichstage, wenn auch 
erſt in der zweiten Hälfte derſelben, vorgelegt werden wird, 
einen Generaltarif enthalten wird oder, wie es von vielen 
Schutzzöllnern gewünſcht wird, einen Doppeltarif, einen 


Ver⸗ Minimaltarif und einen Maximaltarif, um eine recht 
ud. weite Grundlage für die Verhandlungen mit Ländern 
nor. zu haben, die z. B. Getreide nach Deutſchland aus⸗ 
alts⸗ führen und Induſtrieprodukte von dort einführen. 
2901 Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hat 
1 ſeinen Geſchäftsführer beauftragt, die Gründe für und 
wider die geſetzliche Feſtſtellung eines Maximal⸗ und 
aren Minimaltarifs objektiv in einer Denkſchrift zuſammen zu 
876 ſtellen. Im une in hat das Direktorium dieſes großen 
Verbandes unter Vorſitz des Geh. Finanzrath Jencke ein⸗ 
mein ſtimmig folgende ſehr allgemein gehaltene Erklärung be⸗ 
t für ſchloſſen: 
while, „Das Direktorium des Centralverbandes deutſcher Indu⸗ 
gabe ſtrieller erachtet den Abſchluß von Handelsverträgen auf eine 
ers- thunlichſt lange Zeit im Intereſſe des deutſchen Wirthſchafts⸗ 
lebeus für unbedingt nothwendig, ebenſo, daß dabei den Ge⸗ 
tur ⸗ werben jeder Art der nach Maßgabe ihres Bedürfniſſes und der 
t per , Intereſſen des Gemeinwohls zu bemeſſende Schutz erhalten 
1839 bleibe bezw. gewährt würde. 

Für den Fall, daß wirklich, wie von London her be⸗ 
enſter hauptet wird, Britiſch⸗Südafrika der Einfuhr aus 
Bauge England Zollvergünſtigungen gewähren will, die ähn⸗ 
halts lich wie bei Kanada und Barbados anderen Ländern und 
pin, in Folge deſſen auch Deutſchland nicht zu Theil werden, 
ee gewinnen folgende Zahlen für den Handelsverkehr 

zwiſchen Deutſchland und Britiſch⸗ Südafrika Be⸗ 
re deutung: 
Larven» | Die Geſammtausfuhr aus Britiſch⸗ Südafrika na 
fert. Deutſchland belief ſich im Jahre 1898 8 19,8 en. Mr 
7 davon kamen je eine halbe Million auf Rinderfelle und Straußen⸗ 
Kon ſedern; das Uebrige war faſt ausſchließlich rohe Schafswolle. 
175 zum Jahre 1899 ſtieg der Werth dieſer Waaren auf rund 
Stelle 0 Mill. Mk, davon kamen 28 Mill. auf rohe Schafswolle, 
setzt. 1,2 Mill. auf Straußenfedern und 0,1 Mill. ME auf Rinder⸗ 
eld. bäute, Die deut ſche Waaren aus führ nach Britiſch⸗ 


Die Maſchine, 


Das, was man Handelsproviſorium nennt, iſt weiter nichts 
als ein einſeitiger ſelbſtändiger Akt Deutſchlands, der 
der deutſchen Regierung jeden Tag völlige Freiheit in 
ihren Eutſchließungen wahrt. 

Aus Liſſabon wird halbamtlich feſtgeſtellt, daß die durch 
engliſche Proklamation (auf dem Papier) erfolgte Ein⸗ 
verleibung der Burenſtaaten in das britiſche Reich 
der portugieſiſchen Regierung in amtlicher Form nicht 
mitgetheilt worden iſt, ſondern daß der portugieſiſche 
Geſandte in London nur mündlich von dem „Vorgauge“ 
benachrichtigt worden iſt. Er hatte es jedoch unterlaſſen, 
die Mittheilung nach Liſſabon weiter zu melden. 

Die portugieſiſche Regierung hat inzwiſchen an⸗ 
geordnet, daß alle Waffen, Munition und ſonſtigen 
militäriſchen Ausrüſtungsſtücke, welche den auf por⸗ 
tugieſiſches Gebiet übertretenden Buren abgenommen werden, 
nach der kleinen Juſel Inhaca zu bringen ſind. Portugal 
werde dieſe Gegenſtände als England gehörig anſehen, 
dieſelben jedoch ſo lange in Pfand behalten, bis ihm alle 
durch den jetzigen Stand des Krieges erwachſenen Unkoſten 
erſetzt ſeien. 

Für die Rückkehr der Flüchtlinge nach Trans⸗ 
vaal ſind, laut Bekanntmachung des engliſchen Ober⸗ 
kommiſſars Sir Alfred Milner, die Vorbereitungen der⸗ 
art getroffen, daß vom 15. Oktober an etwa 1000 Perſonen 
per Woche befördert werden können. Um nur diejenigen, 
welche bereits in Südafrika warten, heimzubefördern, würden 
mindeſteus drei Monate nöthig ſein. Niemand ſollte in 
drei Monaten aus England nach Südafrika kommen in der 
Hoffnung, Beſchäftigung zu finden, denn das Geſchäft könne 
nur allmählich ſeinen alten Umfaug wieder gewinnen. 
Leute, die Eigenthum in den „neuen Kolonien“ beſitzen 
oder ſicher ſind, ſofort Beſchäftigung zu erhalten oder ſich 
ohne eine ſolche zu erhalten vermögen, könnten ja ſofort 
nach Kapſtadt zurückkehren, aber es ſei unmöglich, ihnen zu 
verſprechen, daß ihnen erlaubt werde, ſoſort nach ihrer An⸗ 
kunft in Südafrika (nordwärts) hinaufzureiſen. 

Am 14. Oktober 1899, kurz nach Ausbruch des 
afrikanischen Krieges, erſchien in der Londoner „Times“ 
ein P. S. unterzeichneter Brief, in welchem unter Bezug⸗ 
nahme auf die allgemeine Weltlage und ſonſtige Umſtände 
die Niederlage Englands in dem bevorſtehenden Kampfe 
angekündigt wurde. Jetzt, nach einem Jahre, erſcheint 
nun in der „Times“ eine neue Auslaſſung jenes Buren⸗ 
freundes, wiederum unter P. S., in der es heißt: 

Wir Afrikander ſind getäuſcht und ſchmählich von den 
europäiſchen Mächten im Stiche gelaſſen worden, welche 
uns in dem Glauben ließen, daß wir nicht nur moraliſche, 
ſondern thatſächliche Hilfe von ihnen zu erwarten hätten. 
Wir haben allen Grund zu der Annahme gehabt, daß England 
von Frankreich in Aegypten angegriffen, die Rebellion in 
Indien infolge Hunger und Peſt ausbrechen und Rußland 
die indiſche Grenze überſchreiten würde. Daß dieje Voraus⸗ 
ſetzungen nicht eingetroffen ſind, erſcheint wie ein Räthſel. Das 
Verhalten Deutſchlands unterliegt ſo der Kritik, daß ich 
lieber darüber nichts ſpreche; wahrſcheinlich liegt der 
Grund dafür mehr in einer vorhandenen Mißſtimmung gegen 
die Republiken ſeitens der deutſchen Regierung, als etwa in 
Rückſichten auf die britiſche Nation. Wir überſchätzten that⸗ 
ſächlich die Macht der liberalen Partei in England, hoffen 
aber, daß es mit Hilfe liberaler Männer in England doch noch 
möglich iſt, die Unabhängigkeit der beiden Republiken am 
Ende ſicher zu ſtellen. Unter keinen Umſtänden geben wir 
Afrikander in Transvaal, dem Freiſtaate oder dem Kap unſer 
Streben für Unabhängigkeit auf. Meine Vaterſtadt Coles⸗ 
berg erfüllte wirklich ihre Pflicht, und hätten alle anderen 
195 gehandelt, dann wäre jetzt unſer eigener Präſident in 
Capſtadt und Roberts und ſeine Horden, der Auswurf der 
Menſchheit, würden niemals haben landen können. Alles, 
was ich über die Unfähigkeit der engliſchen Offiziere 
und Minderwerthigkeit der Soldaten damals behauptet 
habe, iſt Wort für Wort durch die Ereigniſſe bewieſen worden. 
Der Kriegskorreſpondent Churchill hat ſelbſt konſtatirt, daß 
leder Bur drei bis fünf Mann der regulären engliſchen 


Truppen werth iſt. Ich gebe zu, daß es uns jetzt mißglückt 
iſt, die Engländer aus Afrika zu vertreiben, aber wir haben 
unſere eigene Macht erſt voll kennen gelernt und die 
Schwäche der Engländer, welche ihr geſammtes Heer, ver⸗ 
ſtärkt durch Zuzug aus den Kolonien, mobil machen mußten, um 
uns zu bekämpfen. 

Unſere Zeit wird kommen, und ſie iſt nicht ferne, 
ſobald die engliſche Flotte von der zweier anderer Großmächte 
in Schach gehalten werden kann. Sollten wir Afrikander auch 
gezwungen ſein, eine zeitlang unter der britiſchen 
Flagge zu leben, ſo ſehnen wir doch den Zeitpunkt herbei, 
an dem wir Englands Feinden helfen können. Englands 
Verſuch, durch Anſiedelung uns zu unterdrücken, iſt ver⸗ 
gebliches Bemühen, denn unſere Zunahme der Be⸗ 
völkerungsrate ſichert uus immer das Uebergewicht. 
Wir haben ſtets die britiſche Raſſe verachtet und lieber 
wandern wir aus, als mit ihr dauernd zuſammen zu wohnen. 
Unſer ehrwürdiger Präſident Krüger hat uns ein erhebendes 
Beiſpiel dazu gegeben. Lieber fern von ſeiner Heimath, als immer 
in Frieden unter der gehaßten britiſchen Flagge zu wohnen. 

Ein Enkel des Präſidenten Paul Krüger, Eloff, hat 
ſich mit ſeiner Frau am 9. Oktober in Lourengo Marquez 
verabſchiedet und iſt nach Europa vorausgefahren, geſtern 
(10, Oktober) wollte auch Krüger die Fahrt auf dem hollän⸗ 
diſchen Kreuzer „Gelderland“ antreten. Bis jetzt liegt 
aber noch keine Nachricht von der erfolgten Abreiſe vor. 
Nach Ausſage Eloffs altert der Präſident zuſehends, und 
ſein Gedächtniß fängt zu ſchwinden an. Jedenfalls iſt es 
ein gebrochener Mann, der die ſüdafrikaniſche Küſte 
verlaſſen wird, um ſie wohl kaum jemals wiederzuſehen! 
Der Korreſpondent der „Daily Mall“ in Lourengo Mars 
quez erfährt, daß es Präſident Krügers Abſicht iſt, in 
Trieſt das holländiſche Kriegsſchiff „Gelderland“ zu ver⸗ 
laſſen und wahrſcheinlich über Deutſchland nach Brüſſel 
oder Amſterdam zu reifen. Er werde wahrſcheinlich 
in Brüſſel mit ſeinem Enkel und Privatſekretär Eloff und 
deſſen Frau eine Wohnung beziehen. 

Der kürzlich in Paris eingetroffene Burenpaſtor 
von Broekhuiſen, der den meiſten großen Gefechten in 
Transvaal beigewohnt hat, erklärt im „Figaro“, er ſei 
überzeugt, daß der ſüdafrikaniſche Krieg noch mindeſtens 
ſechs Monate dauern werde. Falls jedoch den beiden 
Republiken ihre Unabhängigkeit wirklich genommen werden 
ſollte, daun würden die Engländer nicht nur mit den 
Völkern Transvaals und des Oranjefreiſtaats, ſondern mit 
allen Afrikandern einen Krieg bis aufs Meſſer zu führen 
haben. 

Nach der neueſten Meldung aus Bloemfontein haben 
die Engländer Smiethfield, Rouxville, Wepener 
und Dewetsdorp wieder beſetzt. Daß es ihnen aber 
überhaupt noch am Schluſſe des Krieges verloren gegangen 
war, beweiſt die Zähigkeit der Buren. 

Leider ſcheint der kühne Burengeneral de Wet, der im 
Nordoſten des Oranjefreiſtaats noch etwa 1000 Mann mit 
5 Geſchützen zur Verfügung hatte, von den Engländern 
bei Vredefort (nach dreitägigem Gefecht) geſchlagen worden 
zu ſein. Daß er „demoraliſirt“ die Flucht ergriffen habe 
— iſt ſicherlich engliſche Lüge; wir werden wohl bald 
wieder etwas vom tapferen de Wet und ſeiner kleinen 
Heldenſchaar erfahren. 

Warum Chriſtian de Wet ein ſolch erbitterter Gegner 
der Engländer iſt, wird in einem Briefe aus Kapſtadt 
geſchildert. Die Erzählung verſetzt uns in eine einſame 
Gegend des nordöſtlichen Freiſtaates; über der kleinen, im 
Hintergrund von hohen Bergen begrenzten Hochebene ruht 
klarer Sonnenſchein, ein behagliches Farmhaus bildet den 
Mittelpunkt. Engliſche Soldaten ſind eben damit be⸗ 
ſchäftigt, Feuer an das Strohdach zu legen. Vor dem 
Hauſe ſteht ein einfacher Burenwagen, in welchem ein 
krankes Weib liegt. Das Haus gehört de Wet und die 
Kranke im Wagen iſt ſeine Frau, welche vor wenigen 
Tagen mit einem Kinde niedergekommen war. Die Flammen 
des brennenden Hauſes greifen um ſich, und bald iſt die 
Wohnſtätte nur noch ein einziger Trümmerhaufen. Seit 
jenem Tage ſoll de Wet den Schwur gethan haben, daß er 
mit den Engländern nie Frieden machen werde. 

In China iſt an Frieden auch noch nicht zu denken; 
die militäriſchen Maßnahmen ſchreiten dort täglich fort. 
Die Einnahme von Paotingfu, welche geſtern be⸗ 
reits der Telegraph meldete, durch die Verbündeten iſt 
anſcheinend ohne größeren Kampf erfolgt; die zügelloſen 
chineſiſchen Heerhaufen ſcheinen bei dem Anmarſch der Ver⸗ 
bündeten einfach weggelaufen zu ſein. Paotingfu liegt 
etwa 150 Kilometer ſüdlich von Peking an der großen 
Nord⸗Süd⸗Bahn Peking⸗Hankau und bedeutet einen wich⸗ 
tigen Schritt im Intereſſe der Sicherung der Zufuhrſtraße 
nach Peking, die mit Rückſicht auf den bevorſtehenden 
Winteraufenthalt der Truppen in der Provinz Pet⸗ 
ſchili dringend geboten erſchien. 

Außerdem iſt Paotingfu die erſte größere Staffel auf 
dem Wege nach Tayuenfu, der zeitweiligen Reſidenz 
des Kaiſers Kwangſü. Dieſem hat Li⸗Hung⸗Tſchang 
dringend gerathen, nach Peking zurückzukehren, indem er 
darauf hinwies, daß die Verbündeten in der Lage ſeien, 
dieß gufuhr von Vorräthen nach Schanſi zu verhindern. 
Ferner ſollen die Vizekönige des Hangtſe⸗Gebiets gemein⸗ 
ſam eine Denkſchrift au die Kaiſerin⸗Wittwe gerichtet 
haben, in welcher ſie jede Verantwortlichkeit für einen ge⸗ 
regelten Transport von Nahrungsmitteln während des 
Krieges ablehnen und ſelbſt ihre Eutlaſſung aus dem Staab s⸗ 
dienſte verlangen, falls der Hof ſeinen Sitz nach Singao⸗ 
fu verlegen ſollte. Die Kaiſerin⸗Wittwe ſoll ſich nach⸗ 


dem ſie die Einnahme von Paotingfu erfahren habe, ſchon 
nach Singanfu begeben haben, und der kaiſerliche Hof trifft 
Anordnungen zu ſeinem Schutz gegen eine etwaige Ver⸗ 
folgung durch die Verbündeten. Chineſiſche Truppen werden 
am Kwanglu⸗Paſſe, der nach Schanſi führt, geſammelt und 
Vorräthe von Getreide und Waffen werden aufgeſtapelt. 

Nach anderen, bereits erwähnten Depeſchen aus Peking 
iſt die Kaiſerin⸗Wittwe in Taiyuenfu ernſtlich erkrankt. Der 
Kaiſer ſoll deshalb in der letzten Zeit es Hand in den 
Staatsgeſchäften gehabt und die deutſchen Forderungen 
durch Li⸗Hung⸗Tſchangs Vermittelung zuſagend beant⸗ 
wortet haben. Er habe angeordnet, daß drei hohe 
Staatsbeamte enthauptet, Prinz Tſchwang, der Herzog 
Tſailan und Prinz Jih zu lebenslänglicher Kerkerſtrafe ver⸗ 
urtheilt und Prinz Tuan nach den kaiſerlichen militäriſchen 
Poſtſtraßen an der ſibiriſchen Grenze als weitere Strafe 
für die Unterſtützung, welche er den Boxern angedeihen 
ließ, verbannt werden ſollen. Er ſoll alle ſeine Aemter 
und ſeine Penſion verlieren. 

Ob dieſe Strafe, die ja ſehr bald im Gnadenwege in 
irgend einer verſteckten Form wieder aufgehoben oder 
rückgängig gemacht werden kaun, den Mächten genügen 
wird, darüber werden die diplomatiſchen Vertreter in 
zeking recht bald zu entſcheiden haben. Miniſter Delcaſſs 

at den franzöſiſchen Geſandten in Peking angewieſen, 
ch mit ſeinen Kollegen behufs Ausführung der in dem 
Rundſchreiben des Grafen v. Bülow vom 1. Oktober 
enthaltenen Vorſchläge in Verbindung zu ſetzen. Wie aus 
London gemeldet wird, hat Lord Salisbury ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu dem deutſchen Vorſchlage erklärt und der 
britiſche Vertreter in Peking iſt bereits demgemäß mit 
Anweiſungen verſehen worden. 

— 


Berlin, den 11. Oktober. 


— Die Kaiſerin Friedrich beabſichtigt nächſtens 
dem griechiſchen Hofe einen Beſuch abzuſtatten, um in 
dem neu erbauten kronprinzlichen Palais in Athen den 
Winter zu verbringen. Die Kaiſerin wird von einer 
engliſchen Prinzeſſin begleitet ſein. Im Frühling würde 
ſich die Kaiſerin Friedrich nach Nizza begeben und dort 
eine Zuſammenkunft mit ihrer Mutter, der Königin von 
England, haben. 

— Den Familien der in das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
korps freiwillig eingetretenen Mannſchaften des Be⸗ 
urlaubtenſtandes ſteht, wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, 
bei vorhandener Bedürftigkeit der Anſpruch auf die Ge⸗ 
währung der in dem Geſetz vom 22. Februar 1888 vor⸗ 
geſehenen Unterſtützungen zur Seite. 

— Ein empfindlicher Mangel an Secoffizieren herrſcht 
infolge der China⸗Expedition bei denjenigen deutſchen 
Marinetheilen am Lande, aus denen die Schiffsbeſatzungen ent⸗ 
nommen werden. Zur Ausbildung der Anfang d. M. ein⸗ 
geſtellten Rekruten wie Erledigung des übrigen laufenden 
Dienſtes müſſen darum inaktive Seeoffiziere und Offiziere 
des Landheeres aushilfs weiſe herangezogen werden. 
Der Mangel wird jedoch im nächſten Frühjahr auf alle Fälle 
behoben ſein, da daun eine faſt doppelt jo große Zahl von See⸗ 
offizieren als bisher eingeſtellt wird. 

— Wegen des Verhaltens der Trompeter beim 
Parademarſch hat der Kaiſer Folgendes beſtimmt: Nach dem 
Vorbeimarſch ihrer Truppentheile bei Paraden hören die 
Trompeter auf zu blaſen, reiten auf Wink des Stabstrompeters 
in der Gangart des Parademarſches geradeaus an und ſetzen ſich 
durch Linksſchwenken hinter die Mitte der vorbeimarſchirten 
Truppe. Bei Paraden zu Fuß iſt von den berittenen Truppen 
ſiungemäß zu verfahren. 

— Der Abg. Richter hat zum bevorſtehenden frei⸗ 
jinnigen Parteitag in Görlitz den nachfolgenden Antrag, 
betr. die auswärtige Politik, eingebracht: 

Der Parteitag theilt in Bezug auf die auswärtige Politik 
nicht die Anſicht, daß die deutſche Regierung bei allen wichtigen 
Entſcheidungen in der Welt mitzuwirken hat. Der Parteitag iſt 
vielmehr der Aujicht, daß eine Einmiſchung in auswärtige An⸗ 
gelegenheiten im einzelnen Falle nur in Frage kommen kann 
dort, wo ſehr gewichtige deutſche Intereſſen berührt werden. 
Auch in dieſem Falle müſſen die möglichen Vortheile einer Ein⸗ 
miſchung abgewogen werden gegenüber den Opfern, welche ein 
militäriſches Eingreifen an Menſchen und Geld nach ſich 
ziehen kann. 

Der Parteitag iſt auch der Anſicht, daß eine Weltpolitik, die 
zur Einmiſchung führt, überall, wo in der Welt etwas 
los iſt, nicht bloß nachtheilige Rückſchläge für den 
Handel mit dem Ausland, ſondern auch Gefahren für die 
Aufrechterhaltung des Friedens und der Machtſtellung 
Deutſchlands in Europa nach ſich ziehen muß. 

Der Parteitag glaubt überhaupt bei der Regierung eine 
außerordentliche Ueberſchätzung der militäriſchen Macht⸗ 
mittel in ihrer Bedeutung für internationale Handelsbe⸗ 
iehungen wahrzunehmen, während die natürliche Förderung des 
friedlichen internationalen Verkehrs durch Handels verträge und 
durch gegenſeitige Verminderung der Zollſchranken gerade in 
Folge der gegenwärtigen Richtung der deutſchen Handelspolitit 
überaus gefährdet erſcheint. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Die „Los von Rom“⸗Bewegung 
befördert den Bau von evangeliſchen Kirchen in bisher 
änzlich oder überwiegend katholiſchen Gegenden. Am 
etzten Sonntag fand in Trautenau die Einweihung der 
neu erbauten evangeliſchen Chriſtuskirche ſtatt, zu welcher 
ſich 15 Paſtoren und viele Feſtgäſte aus Deutſchland ein⸗ 
gefunden hatten. Auch Prinz Wilhelm zu Schaumburg⸗ 
Lippe war anweſend. — In der letzten Zeit wurde die 
Erbauung evangeliſcher Kirchen in Grulich und in Po⸗ 
derſam (Oſtböhmen) ſeitens der dortigen evangeliſchen Ge⸗ 
meinden beſchloſſen; mit dem Bau ſoll im Frühjahr 
begonnen werden. Die Gemeindevertretung von Grulich 
hat auch in ihrer letzten Sitzung einſtimmig beſchloſſen, die 
dortige Hauptſtraße Bismarckſtraße zu beuennen. Es 
iſt dies die 21. Stadt Oeſterreichs, welche eine Straße 
nach dem großen Kanzler benannt hat. 

Am 12. Dezember wird in Kloſtergrab die Grund⸗ 
ſteinlegung zur neu zu erbauenden evangeliſchen Auf⸗ 
erſtehungskir che ſtattfinden. Der Tag iſt ein geſchicht⸗ 
licher, denn am 12. Dezember 1617 ließ der Erzbiſchof 
Jeholius von Prag die Kloſtergraber evangeliſche Kirche 
anzünden und niederreißen, ein Vorfall, der das 
Signal zum Ausbruch des 30jährigen Krieges gab. 


Preußiſcher Votaniſcher Verein. 

Die 39. Jahresverſammlung fand in Elbing ſtatt. An 
Stelle des am Erſcheinen behinderten Herrn Landgerichtsraths 
Grenda eröffnete Herr Privatdozent Dr. Abromeit aus 
Königsberg die Verſammlung. Er gab einen kurzen Ueberblick 
über die Geſchichte und Beſtrebungen des Vereins, der im 
Juni 1862 in Elbing vom Profeſſor Dr. Caspary mit nur 
vierzehn Mitgliedern gegründet worden if. Zur dauernden 
Erinnerung an die um den Verein am meiſten verdienten Mit⸗ 


glieder hat der Vorſtand dieſen im letzten Jahresberichte eine 


Ehrentafel errichtet. Der verſtorbene Rentier Herr Scharlok⸗ 
Graudenz hat dem Vereine durch Teſtament ein Legat von 
300 Mk. ausgeſetzt. Die planmäßige Erforſchung des Vereins⸗ 
gebietes iſt in dieſem Jahre weiter gefördert worden. Es haben 
unterſucht die Kreiſe: Tilſit und Ragnit Herr Lehrer Preuß, 
Goldap, Stallupönen und Inſterburg theilweiſe Herr Lehrer 


Lettau, in Juſterburg und Marienwerder und Roſen⸗ 
berg Herr Oberlandesgerichts Sekretär Scholz aus 
Marienwerder. Es wurde eine Anzahl, zum Theil für das 


nordöſtliche Deutſchland ganz neuer Pflanzen entdeckt, die in pflanzen» 
geographiſcher Beziehung hohes Intereſſe beanſpruchen. Beſonders 
auffallend war das Vorkommen einer gewöhnlich nur im Hoch⸗ 
gebirge, aber ſonſt auch im ruſſiſchen Baltikum auftretenden 
Orchidee. Gymnadenia odoratissima. Herr Dr. Hilbert hatte 
im Kreiſe Sensburg den für Oſt⸗ und Weſtpreußen gleichfalls 
neuen Senecio campester entdeckt, eine zunächſt in Livland und 
Eſthland ſowie in Schleſien, beſonders im Rieſengebirge ver⸗ 
breitete Pflanze. Vorgelegt wurden außer anderen botaniſchen 
Seltenheiten noch Galium saxatile, von Herrn Profeſſor 
Winkelmann aus Stettin im Kreiſe Neidenburg gefunden, und 
ein merkwürdiger, vielleicht ganz neuer Lathyrus (eine Platt» 
erbſenart), den Herr Scholz in einer Anzahl Exemplaren in 
der Kämmereiforſt bei Freyſtadt beobachtet hatte. 

Die Sendboten des Vereines berichteten ſodann über die 
Ergebniſſe ihrer Unterſuchungen. Von Wichtigkeit war die Feſt⸗ 
ſtellung, daß der Bergahorn (Acer Pseudoplatanus) im Kreiſe 
Roſenberg, und zwar in der Kämmereiforſt und im Gutswalde 
von Traupel, zweifellos urwüchſig auftritt, was man bisher nur 
für das engere Weichſelgebiet angenommen hatte. Im Guts⸗ 
parke von Traupel ſteht übrigens noch eine 180-200 Jahre 
alte, ziemlich friſche Beutkiefer, die aber nicht mehr im Betriebe 
iſt, wie dies noch in der großen Finkenſteiner Forſt bei einigen 
derartigen Bäumen der Fall iſt. 

Herr Dr. Hilbert⸗Sensburg ſprach ſodann über Variation 
und Atavismus im Pflanzenreiche, Solche Erſcheinungen treten 
z. B. dann auf, wenn das Wachsthum durch äußere Einflüſſe, 
wie durch Nachtfröſte, Raupenfraß, geſtört wird. Die Blatt⸗ 
formen ſolcher Pflanzen zeigen dann häufig ein von der Normal- 
form völlig abweichendes Gepräge. 


Herr Scholz⸗ Marienwerder hielt einen längeren Vortrag 
über die Wechſelbeziehungen der Blüthenpflanzen zu den Inſekten 
und über Modeblumen. Er ſchilderte die Bedeutung der Blüthen⸗ 
farbe, des Blüthenſtaubes (Pollens) und Honigs für die Inſektenwelt. 
Die Beziehungen der Inſekten zu den Pflanzen ſind ſo eng, daß ein 
Ausſterben unzähliger Pflanzen eintreten müßte, wenn der In⸗ 
ſektenbeſuch auch nur ein einziges Jahr ausbleiben würde. An 
der Uebertragung des Blüthenſtaubes betheiligen ſich ferner die 
Kolibris und Honigvögelchen. Beſonders werden die Honig⸗ 
behälter der Orchideen, einiger Muſaceen (Paradiesfeigen) und 
tropiſchen Loranthus » Arten von ihnen ausgebentet. Dieſe 
Thierchen bevorzugen karmin⸗ und ſcharlachrothe, braune 
und gelbrothe Farben und merkwürdigerwege iſt oft 
das unvergleichliche Prachtgeſieder der männlichen Thiere 
aus ſolchen Farben zuſammengeſetzt. Die Inſekten meiden im 
Allgemeinen grellrothe Farben, die bevorzugteſten ſind weiße, 
blaue und gelbe. Ein in Auſtralien heimiſcher Strauch (Dryandra) 
ſondert in den Blüthen eine nach fetter ſaurer Milch ſchmeckende 
Flüſſigkeit aus, die jedenfalls nicht auf Inſekten berechnet iſt. 
Sie wird vielmehr durch Känguruhs abgeleckt, die dabei mit ihrer 
der Größe der beckenförmigen Blüthe auffallend angepaßten 
Schnauze die Antheren und Narben ſtreifen müſſen. In dem 
die „Modeblumen“ betreffenden Theile ſeines Vortrages hob 
der Referent hervor, daß ſich die Liebe zur Blumenwelt bei 
allen Kulturvölkern der Erde in mehr oder minder hohem Maße 
zeigt und nicht ſelten ſelbſt wilden oder halbwilden Volks⸗ 
ſtämmen eigen iſt, z. B. den Bewohnern der Südſeeinſeln. 
Welcher Art die zu den ſieben Weltwundern gerechneten ſchweben⸗ 
den Gärten der Semiramis geweſen ſein mögen, darüber giebt 
die Geſchichte keinen Aufſchluß. Dagegen haben wir aus den 
Funden in den Pyramiden Aegyptens einige Kenntniß über die 
damals gebauten Nutz⸗ und Zierpflanzen erhalten. Zu den 
letzteren gehörte vornehmlich die bei den alten Aegyptern hoch 
geehrte, heilige Lotusblume, die auch in der indiſchen Götterſage 
eine bedeutende Rolle ſpielt. Als Sinnbild der Demuth und 
Beſcheidenheit galt von jeher das Veilchen, die erklärte Partei⸗ 
blume der Napoleoniden. Goethe verehrte die holde Frühlings⸗ 
botin dermaßen, daß er auf ſeinen Spaziergängen Samen davon 
auszuſtreuen pflegte. Die bevorzugten Blumen der Bourbonen 
waren die weiße Lilie und die Nelke. Zur Zeit der franzöſiſchen 
Revolutlon legten die zur Guillotine Geführten bisweilen rothe 
Nelken an. Ju neuerer Zeit ſchmückten ſich die Boulangiſten 
gern mit dieſen Blumen, die auch heute noch von Anhängern 
der Sozialdemokratie bei gewiſſen Gelegenheiten getragen 
werden. Gegen Mitte des 17. Jahrhunderts entſtand bei den 
phlegmatiſchen Holländern eine wahre Tulpenmanie. Einzelne 
Züchtungen erzielten fabelhaft hohe Preiſe, ſo der „Semper 
Augustus“ 13 000 Gulden. Als der gewaltige Krach kam, ſollen 
gegen 100 Millionen Gulden verloren gegangen ſein. Man 
handelte nämlich damals ähnlich wie im Terminhandel bei uns, 
mit Sorten, die erſt noch gezüchtet werden ſollten. Gegen Ende 
der vierziger Jahre erfreuten ſich die Kakteen großer Beliebt⸗ 
heit. Neuerdings ſind ſie wieder mehr in Mode gekommen. Die 
Firma Haage jun. hat die größte Sammlung der Welt und 
unterhält in Mittel⸗ und Südamerika, der Hauptheimath der 
intereſſanten ſtacheligen Pflanzen⸗Familie, ſtändige Reiſende. Eine 
werthvolle Bereicherung des Blumengartens haben wir in den 
letzten Jahrzehnten in dem Chryſanthemum, der berühmten 
Wappenblume der Japaner, erhalten. Gerade in Japan wird 
die Liebe zur Natur und zu den Blumen mehr als in jedem 
anderen Lande der Erde gepflegt, ſelbſt England nicht aus: 
genommen. Sogar die halbnackten Kulis ſtecken ſich bei ihrer 
ſchweren Arbeit eine Blume hinters Ohr. Die vornehmen Damen 
kleiden ſich nach der Blüthenjarbe, die in den Gärten vorherrſcht. 
Das vornehmſte der vielen Blumenfeſte iſt das der Wappenblume. 
Durch Jahrhunderte hindurch haben ſich die Japaner mit der 
ſorgſamſten Züchtung der Chryſanthemen befaßt. Wahre Wunder 
der Gartenbaukunſt, worin die Bewohner des ſchönen Inſelreichs 
überhaupt Meiſter ſind, ſind aber Exemplare, wo an ein und 
derſelben Pflanze 6—12 verſchieden gefärbte Blumen prangen. 
Namentlich in der ungezwungen künſtleriſchen Ausſchmückung 
von Vaſen ſind die Japaner uns weit überlegen. Das ſogenannte 
franzöſiſche Bouquet kennen ſie nicht. Glücklicherweiſe kommen 
bei uns die Rieſenbouquets und die Wagenradkränze, bisweilen 
wahre Muſter von Geſchmackloſigkeit, aus der Mode und werden 
durch den „deutſchen Strauß“ verdrängt. Selbſt kleinere Handels⸗ 
gärtner wenden ſich jetzt; der Anzucht von dekorativen 
Blumen zu. Zur Vaſenausſchmückang eignen ſich, leider nur 
für die oberſten „Zehntauſend“, wegen ihrer manchmal bis zu 
80 Tagen dauernden Blüthezeit die Orchideen. Die großen 
Weltfirmen (Veitch & Sons, Sanders, Duval & Fils u. ſ. w.) 
laſſen die unzugänglichſten Urwälder nach ſeltenen und ſchönen 
Arten abſuchen. Manchmal kommt aber von den werthvollen 
Sendungen keine einzige lebend nach Europa. Bei den großen 
Orchideen⸗Auktionen in London werden ungeheure Preiſe erzielt 
(3. B. brachte ein Exemplar des Cypripedilum platycerum 16 000 
Mark). Durch Jahrtauſende hat aber die Blumenkönigin, die 
Roſe, ihren Thron behauptet. Die gefährlichſte Nebenbuhlerin 
war ihr in der Kamelie im Anfange der 20er Jahre dieſes 
8 entſtanden. Die vornehme Welt gab dafür Uns 
ummen aus. Die ſtolze, aber kalte Schönheit der Kamelie 
vermochte indeß auf die Dauer die Herzen der Menſchen nicht 
zu beſtechen. Sie verſchwand wieder aus den Balltoiletten der 

amen und machte der Roſe Platz. 

Herr Dr. Tiſchler⸗ Heidelberg ſprach dann über „Die ges 
ſchichtliche Entwickelung der Botanik“. Bis zur Zeit der Nefor: 
mation war die Botauik nicht über den Standpunkt eines 
Theophraſtus hinausgekommen. Als Väter der Botanik als 
W chaft find zu betrachten Brunsfeld, Bock und Fuchs. Als 


Begründer der Morphologie gilt Göthe. 


Der genialſte Botaniker 
des 19. Jahrhunderts war entſchieden Hoffmeiſter, ſodann Darwin. 
Das Linné ſche Syſtem hat lange nicht mehr den früheren Werth; 
es hat dem natürlichen Syſtem Platz gemacht. 

Unter den ausgeſtellten botaniſchen Präparaten nahm in 
hervorragendem Maße die rühmlichſt bekannte Pilzſammlung 
des Herrn Gymnaſiallehrers Kauffmann in Elbing das Intereſſe 
in Anſpruch. Außerdem hat Heer K. einige tauſend farbige 
Paſtell zeichnungen von Pilzen der Elbinger Flora in verſchieden⸗ 
ſten Entwickelungsſtadien während 25 Jahren ausgeführt, die 
zum Theil zur Beſichtigung auslagen. Es dürfte dieſe Samm⸗ 
fung eine der werthvollſten in Deutſchlaud ſein. 

Als nächſter Verſammlungsort wurde Angerburg gewählt. 
Im folgenden Jahre ſollen die Kreiſe Roſenberg, Tilſit, Ragnit 
und Inſterburg weiter unterſucht werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Oktober. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
11. Oktober bei Thorn 0,06 Meter (am Mittwoch 0,04 Meter), 
bei Fordon 0,04, bei Culm 0,28 Meter unter Null, Grauden z 
0,28, Kurzebrack 0,40, Pieckel 0,36, Dirſchau 0,50, Einlage 
2,46, Schiewenhorſt 2,66 Meter über, bei Marienburg 0,04 
Meter unter, bei Wolfsdorf 0,14 Meter über Null. 

— Vor dem Weſtpreußiſchen Konſiſtorium zu Danzig 
fanden heute die theologiſchen Herbſtprüfungen ihr Ende. 
Es beitauden die erſte theologiſche Prüfung die Kandidaten 
Klahn aus Zettlau, Großmann aus Jaſtrow, Kießner aus 
Schwetz, Krüger aus Königsthal und Rauch aus Culm, die 
zweite Prüfung die Kandidaten Heinrich aus Marienwerder, 
Horn aus Pr.⸗Stargard, Krüger aus Kaluga, Kr. Strasburg, 
und Rahm aus Neuſtadt. = 

— [Seebataillon] Zum 3. November kann noch eine 
Anzahl Dreijährig- Freiwilliger beim 2. Erſatz⸗Seebataillon 
eingeſtellt worden. Bewerber, welche mindeſtens 1,65 cm groß 
ſein müſſen, wollen ſofort Einſtellungsgeſuch mit einem auf 
dreijährigen Dienſt lautenden Meldeſchein dem 2. Erſatz⸗See⸗ 
bataillon zu Wilhelmshaven einſenden. 

— Der Senatspräſident Goecke in Poſen iſt zum 
Reichsgerichtsrath ernannt worden. Herr Goecke wurde 1872 
Gerichtsaſſeſſor und in demſelben Jahre Kreisrichter in Schwetz. 
Bei der Juſtizreorganiſation im Jahre 1879 wurde er zum 
Amtsrichter daſelbſt ernannt. 1881 wurde er als Landrichter 
nach Gneſen verſetzt und 1888 zum Landgerichtsrath, 1890 zum 
Oberlandesgerichtsrath in Hamm ernannt. Am 1. Januar d. Js. 
wurde Herr Goecke zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandes⸗ 
gericht Poſen ernannt. 


2. Danzig, 11. Oktober. Nur Landeshauptmann Hinze, 
welcher ſich vor kurzem nach Berlin begeben hatte, um über die 
Ausgabe von zwei Millionen Mark vierprozentige Anleihe⸗ 
ſcheine des Provinzial⸗Ver bandes der Provinz Weſt⸗ 
preußen mit mehreren Bankinſtituten zu berathen, kehrt, nach⸗ 
dem die Angelegenheit befriedigend erledigt iſt, Ende dieſer 
Woche wieder hierher zurück. 

Ju der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde an 
Stelle des aus dem Magiſtrat ausgeſchiedenen Herrn Stadt⸗ 
raths Kreßmann zum unbeſoldeten Stadtralh Herr Zimmer⸗ 
meiſter und Stadtverordneter G. Schneider gewählt. — Der 
verſtorbene Pfarrer Mundt hat ſeinen Beſitz an Gemälden, 
Büchern, Kupferſtichen und ähnlichen Werken der Kunst und 
Literatur, deſſen Werth auf 10600 Mk. veranſchlagt iſt, letztwillig 
der Stadt Danzig zum Eigenthum überwieſen. Es wurde die 
Annahme des Vermächtniſſes beſchloſſen. Ferner wurde 
beſchloſſen, den Rathsweinkeller an die Firma Jüncke bis 
zum Jahre 1916 für 12000 Mk. jährlich weiter zu verpachten 
(bisher wurden 3500 Mk. gezahlt). Die Firma verpflichtet ſich 
außerdem, das kürzlich ausgebrannte Hinterzimmer mit einem 
Koſtenaufwande von 50000 Mk. künſtleriſch wieder auszuſtatten. 
Die neue Ausſtattung geht in den Beſitz der Stadt über. 

Der Küſtenpanzer „Odin“, welcher geſtern früh hier eintraf, 
bleibt in Neufahrwaſſer ſtationirt, da alle Liegeplätze der 
kaiſerlichen Werft jo ſtark beſetzt ſind, daß auch nicht für ein 
Schiff mehr Ankerplatz vorhanden iſt. 

Die Reihe der Abonnements ⸗Künſtlerkonzerte wurde 
geſtern Abend durch den in Danzig noch unbekannten Konzert⸗ 
ſänger Herrn van Rooy eröffnet. Der Künſtler, deſſen Bariton 
von beſtrickendem Reiz und mächtigem Klaug iſt, erntete beſonders 
mit Wotanz Abſchied von der Walküre großen Beifall. 

Eine gefährliche Geſellſchaft, beſtehend aus zwei älteren 
Kartenlegerinnen, drei anderen Frauen und einem älteren Manne, 
hatte ſich heute vor der Strafkammer zu verantworten. Sie 
waren beſchuldigt, ſich gegen das keimende Leben vergangen zu 
haben. Eine Kartenlegerin hatte die Mittel dazu beſorgt. Die 
Angeklagten wurden mit Gefängniß von 3 bis 7 Monaten beſtraft. 


„ Thorn, 10. Oktober. Die kürzlich unter Mocker genannte 
Chemiſche Fabrik firmirt Dr. Herzfeld u. Liſſner (nicht 
Liesner, wie infolge eines Druckfehlers mitgetheilt war). 

n Briejen, 10. Oktober. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hat genehmigt, daß die hieſige gewerbliche Fortbil⸗ 
dungsſchule mit elektriſcher Beleuchtung verſehen wird. — 
In der Feldmark Ryusk brach vor einigen Tagen ein Moor⸗ 
brand aus, deſſen Löſchung erſt mit Hilfe des heutigen Regens 
gelungen iſt, nachdem eine Fläche von 10 Morgen abgebrannt 
war. 

t Schwetz, 10. Oktober. Dieſer Tage fand die feierliche 
Einführung des für die Gemeinde Schlrotzken gewählten 
Pfarrers Herrn Müller durch den Superintendenten Herrn 
Karmann ſtatt. — Ein bei dem hieſigen Kaufmann K. in 
Dienſten ſtehendes Mädchen hat ſich verſchiedener Diebſtähle 
ſchuldig gemacht. Am Montag ſtahl ſie beim Reinigen der 
Kleider eine Geldtaſche mit mehr als 200 Mark. Das Geld 
hat man bei ihr gefunden, auch hat die Durchſuchung ihrer 
Sachen die früheren Diebſtähle an Zucker, Wein ꝛc. ans Licht 


8 


> 


gebracht. — Am Montag hat die hiejige Zuckerfabrik die dies⸗ 


jährige Campagne begonnen. 

* Schwetz⸗»Neuenburger Niederung, 10. Oktober. Heute 
Nacht entſtand in oder an der Scheune auf dem Pfarrhufen⸗ 
grundſtück in Gr.⸗Lubin Feuer, welches auch den Stall 
ergriff und beide Gebäude, ſowie eine an der Scheune befindliche 
Remiſe vollſtändig in Aſche legte. Verbrannt ſind ſämmtliche 
noch vorhandenen Getreide⸗ und Rauhfultervorräthe, jowie der 
größte Theil des todten Wirthſchaftsinventars; ferner zehn Gänſe, 
ſieben Enten und einige Puten. Dem energiſchen Eingreifen 
des Wirthſchafters iſt die Rettung der Pferde und Rinder zu 
danken. Durch die Verſicherung iſt der Schaden größtentheils 
gedeckt. Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor, doch iſt der 
Thäter noch nicht ermittelt. 

n Neuenburger Höhe, 10. Oktober. Durch Flugfeuer 
von der Maſchine ſind zwei Brände dicht an der Eiſenbahn 
entſtanden. Seit etwa 14 Tagen brennt ein Torfbruch bei 
Hardenberg, und ſeit dem 7. d. Mts. brennen mehrere 
Morgen Wald in Espenwerder. Die Bahnverwaltung ſtellt 
jeden Tag Leute, welche das Umſichgreifen des Feuers ver⸗ 
hindern ſollen. Da der Waldgrund Torf enthält, iſt das Löſchen 
ſehr ſchwer. 

Mewe, 10. Oktober. In der Vorſtandsſitzung des 
Kriegervereins wurde beſchloſſen, den 100. 3 des 
General⸗Feldmarſchalls Grafen Moltke am 26. d. M. zu 
feiern. 

h Konitz, 10. Oktober. 
Schlagenthin die Maul» und Klauenſeuche ausgebrochen. 
Seitens des Landraths wurden für die Ortſchaft Schlagenthin 
und die Nachbarorte Abſperrungsmaßregeln getroffen und im 
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Gericht nach 


Rechtsmittel keinen Erfolg gehabt. 


Kreisblatt veröffentlicht. U. a. war angeordnet, daß ungekochte 
Milch aus dem verſeuchten Gebiete nicht verkauft werden dürfte. 
Pflicht des Amts⸗ bezw. Gemeindevorſtehers wäre es nun ge⸗ 
weſen, nicht nur dieſe Anordnungen zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, ſondern auch deren Befolgung zu überwachen. Dles 
geſchah nicht. Vielmehr lieferten die Beſitzer aus Schlagenthin 
ungekochte Milch an die Genoſſenſchaftsmolkerei in Drausnitz 
weiter. Als dies zur Kenntniß der Behörde kam, wurden die 
Herren Amtsvorſteher Kaſimir Muſolf und Gemeindevorſteher 
Andreas Kuchenbecker ihrer Ehrenämter vorläufig ent» 
hoben. Dann aber hatten ſich die beiden Herren, ſowie ſieben 
Beſitzer aus Schlagenthin vor der hieſigen Strafkammer wegen 
Verſtoßes gegen die auf Grund des Reichsviehſeuchengeſetzes er⸗ 
laſſenen polizeilichen Anordnungen und Uebertretung des 8 66 
des genannten Geſetzes ꝛc. zu verantworten. Während das 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme betreffs der 
ſieben Beſitzer zu einem freiſprechenden Erkenntniß gelangte, 
da das Verſchulden auf Seiten des Amtsvorſtehers und des 
Gemeindevorſtehers lag, wurden der Amtsvorſteher Muſolf 
und der Gemeindevorſteher Kuchenbecker des wiſſentlichen 
gemeingefährlichen Vergehens für ſchuldig befunden und zu je 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. Auf ein an den Kaiſer 
gerichtetes Gnadengeſuch iſt die Gefängnißſtrafe in eine auf 
der Feſtung Weichſelmünde zu verbüßende Feſtungshaft von 
je einer Woche umgewandelt worden. 

Konitz, 10. Oktober. Nach einer Mittheilung des „Konitzer 
Tagebl.“ ſollte der wegen dringenden Verdachts des Meineides 
in Unterſuchungshaft genommene Fleiſchergeſelle Moritz Lewy 
von hier im Gerichtsgefängniß den Verſuch gemacht haben, ſich 
an ſeinem Hoſenträger zu erhängen. Er ſei jedoch noch recht⸗ 
zeitig abgejchnitten worden. 

Wie dem „Geſelligen“ ein Korreſpondent aus Konitz dazu 
telegraphirt, iſt die Nachricht aber unrichtig. 


< Pr.⸗ Friedland, 10. Oktober. Herr Seminarlehrer 
Panten hierſelbſt iſt auf ſeinen Wunſch an das Schullehrer⸗ 
Seminar in Marienburg berufen. — In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde an Stelle des jetzigen Rathmannus 
Herrn Koslowski Herr Schmiedemeiſter Teſchke als Schrift⸗ 
führer gewählt. Ein Ortsſtatut über die Anſtellung, Beſoldung 
und Verſorgung der Kommunalbeamten wurde angenommen. 


* Dt. Eylau, 10. Oktober. Das Reichsbankdirektorium zu 
Berlin hat die Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung in unſerer Stadt genehmigt; die Verwaltung 
wird einem etatsmäßigen Reichsbankbeamten übertragen werden. 
Die Eröffnung der Reichsbanknebenſtelle wird vorausſichtlich in 
den erſten Tagen des November erfolgen. 


I Dirſchan, 10. Oktober. Der Guſtav Adolph⸗ 
Frauenverein hat der evangeliſchen St.⸗ Georgenkirche eine 
koſtbare Altarbekleidung aus violettem Seidenplüſch mit Silber⸗ 
kreuz und Silberfranzen, desgleichen eine Kanzelbekleidung in 
derſelben Ausführung mit dem in Silber geſtickten Spruche: 
„Selig find, die Gottes Wort hören und bewahren!“ zum 
Geſchenk gemacht. — Ju der heutigen Sitzung der evangeliſchen 
Gemeindekörperſchaften wurden an Stelle von zwei ver⸗ 
ſtorbenen Mitgliedern Herr Kaufmann Priebe zum Kirchen⸗ 
Aelteſten und Herr Schloſſermeiſter Schramm zum Gemeinde⸗ 
vertreter gewählt. An Stelle des verſtorbenen Herrn Stadtrath 
Preuß wurde zum Deputirten für die Kreisſynode Danziger⸗ 
Höhe Herr Profeſſor Holtz gewählt. — Die bisher im hieſigen 
Diakoniſſenhauſe untergebrachten evangeliſchen Waiſen 
aus Stadt und Kreis Dirſchau ſind dem Waiſeuhauſe in Neu⸗ 
teich zugeführt worden. Der hieſige Diakoniſſenverein wird 
Waiſen hinfort nicht mehr in ſeinem Heim in Pflege nehmen. 


M Elbing, 10. Oktober. In der Löſerſtraße läßt die Firma 
Löſer u. Wolff auf ihrem großen Fabrikgrundſtück einen 
ſtattlichen Neubau ausführen. In dieſem Neubau ſoll ein Speicher 
eingerichtet werden, da ſich der bisherige gemiethete Speicher als 
8 klein erwieſen hat. Auch ſoll in dieſem Neubau eine elektriſche 

entrale eingerichtet werden, welche die für Betriebszwecke und 
für die Beleuchtung erforderliche Elektrizität liefern ſoll. Die 
Gasbeleuchtung wird in Fortfall kommen, was für unſere Gas⸗ 
anſtalt einen großen Ausfall bedeuten wird. 


Königsberg, 10. Oktober. In der Stadt verordneten⸗ 
ſitzung wurde auf Antrag des Herrn Stadtverordneten Nos ki 
eine Kommiſion gewählt, welche die Aufgabe hat, größere 
Kohlenvorräthe zu kaufen und an die Bürger zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis abzugeben. Der Errichtung des Bismarck⸗Denkmals 
auf dem Kaiſer Wilhelmsplatz gab die Verſammlung ihre 
Zuſtimmung. Der Platz ſoll durch gärtneriſche Anlagen 
verſchönert und zu einem Schmuckplatz umgeſtaltet werden. 


m Inſterburg, 10. Oktober. Die ſechſte Zuchtvieh⸗ 
auktion von Herdbuchthieren des Oſtpreußiſchen Herdbuchs 
für in Oſtpreußen gezogenes rothbuntes Vieh der Breitenburger 
und Wilſtermarſch⸗Raſſe, welche von der Herdbuchverwaltung 
heute auf dem hieſigen Viehhof veranſtaltet wurde, verlief ohne 
nennenswerthen Erfolg, da die Kaufluft ganz gering war. Wie 
von Züchtern verſichert wurde, entſprachen die zum Verkauf 
geſtellten Thiere nicht durchweg den heutigen Anſprüchen, auch 
neigt man heute immer mehr der Holländer (ſchwarzbunten) 
Zucht zu. Es waren im Ganzen 33 Stiere und fünf Stärken 
zum Verkauf geſtellt. Während auf die Stärken überhaupt 
kein Gebot abgegeben wurde, fanden von den Stieren nur 
ſieben Käufer, und zwar nachdem in einzelnen Fällen der 
Mindeſtpreis herabgeſetzt worden war. Der ganze Erlös 
betrug nur 2085 Mk. 

Krone a. Brahe, 10. Oktober. Der Betrieb in dem 
Braunkohlenwerk „Moltke⸗Grube“ wird demnächſt dadurch 
erweitert, daß in einer Tiefe von 30 Meter ein neuer Schacht 
für die Kohlenförderung eröffnet wird. 

Weißenhöhe, 10. Oktober. Am Sonnabend brach in dem 
Dorfe Heinrichsfelde Feuer aus, welches in kurzer Zeit drei 
Wohnhäuſer und vier Stallgebäude einäſcherte. Faſt ſämmtliches 
Mobiliar und Inventar wurde ein Raub der Flammen, da 
ſtarker Sturm herrſchte und die Leute auf dem Felde waren. 
Die 70jährige Wittwe Sandt verſuchte noch einige Habſelig⸗ 
keiten den Flammen zu entreißen und fand dort ihren Tod. 
— Der Rekrut Lange aus Hoffmannsdorf, welcher ſeine Reiſe 


nach der Garniſon antreten ſollte, beſorgte geſtern noch einige 


Einkäufe. Zur Nachtzeit begab er ſich angetrunken auf den 
Heimweg und überſchritt dabei den Bahnkörper. Der um 
11½ Uhr Abends hier durchfahrende D⸗Zug erfaßte den 
Lange und zerſtückelte ihn. 

Poſen, 7. Oktober. Bei der Gründung des Verbandes der 
Vereine deutſcher Katholiken in Poſen wurde in das Statut 
auch eine Beſtimmung aufgenommen, nach welcher an Orten, 
welche Vereine deutſcher Katholiken noch nicht beſitzen, ſol che 
gegründet werden ſollen. Dieſer Punkt erregte bei den Geiſt⸗ 
lichen lebhaften Widerſpruch und ſollte fallen. Dagegen er⸗ 
hob ſich aber eln ſo energiſcher Proteſt, daß die Faſſung 
unverändert einſtimmig angenommen wurde. Der Verband um⸗ 
faßt alle katholiſchen Vereine, deren Aufnahme der Verbands⸗ 
vorſtand beſchloſſen hat. Zum Vorſitzenden wählte die Ver⸗ 
ſammlung einſtimmig Herrn Direktor Kirſcht⸗Inowrazlaw. 
Inowrazlapw iſt jetzt Vorort. 

b Birnbaum, 10. Oktober. Am Sonntag wird die Ein⸗ 
weihung der Bismarck⸗Säule feſtlich begangen werden. 
Au 3 Provinz iſt dieſe Säule die erſte und bisher 

nzige. 

h Schneidemühl, 10. Oktober. Der Handelsmann Wolf 
Naphtali aus Graudenz und deſſen Ehefrau Ottilie Naphtali, 
welche als internationale Taſchendiebe und wegen Kuppelei 
von der hieſigen Strafkammer zu ſechs Jahren Zuchthaus bezw. 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurden und gegen dieſes 
Urtheil Reviſion beim Reichsgericht einlegten, haben mit dem 


Das Reichsgericht hat auf 


Zurückweiſung beider Reviſionen erkannt. Auch die von einem 
Mitangeklagten, dem zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilten 
Schloſſer Jakob Potusker aus Czechauowo, eingelegte Reviſion 
wurde als unbegründet zurückgewieſen. 


S 


Verſchiedenes. 


— [Kunde von Andree?! In Chicago iſt nach einer 
gefährlichen Reiſe nach der Hudſons bai ein Herr Knappen 
angekommen und meldet dort, Eskimos hätten ihm erzählt, 
ein „Himmelsboot“ ſei an der äußerſten Nordoſtküſte vor zwei 
Jahren auf die Erde gekommen; die Wilden, die jenes Land 
dewohnen, hätten den darin befindlichen weißen Mann ge⸗ 
tödtet. Herr Knappen glaubt, daß das „Himmelsboot“ Andrees 
Polarballon geweſen ſei. 

— [Ein Großſtadt⸗ Drama.] Schwere Trauer haben 
drei junge Leute, die aus angeſehenen Familien Hamburgs 
und der Nachbarſtädte ſtammen, über ihre Eltern gebracht. 
Am Dienstag fand man bei Ratzeburg drei junge anſtändig 
gekleidete Männer im Alter von 22, 26 und 28 Jahren auf dem 
Gartenlande hinter der Stadt erjhojjen. Die Leichen lagen 
je fünf Schrite von einander entfernt, bei jeder Leiche lag ein 
Revolver. Nach den gefundenen Papieren find dieſe Perſönlich⸗ 
keiten aus Hamburg drei Angeſtellte der Möbelfabrik 
Loev in Hamburg, Namens Reimers, Albrechtſen und 
Reinecke. Das „Hamb. Fremdenbl.“ erfährt hierzu: Vor 
einigen Tagen entdeckte Herr Loev, daß in ſeinem Geſchäft 
bedeutende Unterſchlagungen ſtattgefunden haben mußten, 


da der Verdienſt nicht im richtigen Verhältniß zum 
Einkauf und Abſatz ſtand. Die näheren Nach⸗ 
forſchungen ergaben, daß ein direktes Komplott 


in ſeinem Geſchäft beſtand, durch welches Herr L. jährlich um 
etwa 6⸗ bis 8000 Mk. betrogen wurde; die Mitglieder dieſes 
Bundes, welchem außer den Kommis auch ein Lehrling an 
gehörte, begingen ihre Unterſchlagungen dadurch, daß ſie 
falſche Checks in den Checkbüchern ausſtellten. Sie trugen 
in dieſe Checks immer kleinere Summen, als thatſächlich ver⸗ 
einnahmt waren, ein und theilten dann das ſo erlangte 
Geld, um es Abends in bedenklicher Geſellſchaft zu vergeuden. 
Der Betrug kam dadurch heraus, daß der Lehrling bei einer 
Nachfrage nach dem Checkbuch einen falſchen Block aus 
der Taſche zog. Als darauf der Lehrling verhaftet wurde und 
bei ſeinem Verhör ſeine und feiner Kumpane Schandthaten ein- 
geſtand, wurden die drei Kommis flüchtig und begaben ſich nach 
n um ihrem Leben ein Ende zu machen. Die drei 
jungen Leute kamen am Sonntag in Ratzeburg an und ver⸗ 
gnügten ſich noch in verſchiedenen Lokalen. Geld fand man bei 
den Leichen nicht mehr vor, wohl aber Uhren und Ketten. 


— [Die Glocken von Corneville.] Seit dem letzten 
Sonntag läuten die Glocken von Corneville weithin in die 
Normandie hinein. Zarte Operettenmelodien hatten den 
Zuſammenklang der Corneviller Glocken durch die Welt 
getragen, aber die Bewohner des kleinen Städtchens mußten 
ſich die Corneviller Harmonien ſingen oder pfeifen, wenn ſie 
was davon haben wollten, denn der Glockenthurm ihrer 
Kirche war leer. Die rauhe Wirklichkeit wußte nichts von den 
muſikaliſchen Phantaſien des Künſtlers, der den Namen des 
Städtchens berühmt gemacht hatte. Nun iſt aber am Sonntag 
ein fröhliches Auferſtehungsfeſt in Corneville gefeiert worden. 
Ueberall, wo Normannen leben, war der Sammelbogen herum⸗ 
gegangen, und aus England und Algier, aus Amerika und Kreta, 
aus Dänemark und Norwegen waren Beiträge eingelaufen, 
damit die neuen Glocken von Corneville dem normanniſchen 
Stamme zum Stolze und zur Freude gereichen ſollten. Sie ſind 
am Sonntag eingeweiht worden. Es ſind ihrer gerade zwölf 
und jede trägt den Namen des Landes, wo ihre Spender 
wohnen, überdies auch jede ein Motto. An dem Einweihungs⸗ 
feſte nahm nicht bloß die ganze Bevölkerung des Städtchens 
lebhaften Antheil, ſoudern es hatten ſich auch hervorragende 
Künſtleſr eingefunden, die ſich gern in den Dienſt der ſchönen 
Sache ſtellten. Im Freien wurde auch eine Muſter⸗ 
aufführung der Planquetteſchen Operette veranſtaltet, 
die den Namen Corneville berühmt gemacht hat. Auf dem 
Programm ſtanden ferner noch Chorgeſänge, eine Normannen⸗ 
verſammlung, ein Ball, Feuerwerk und viele andere Volks⸗ 
unterhaltungen. 


Neueſtes. (T. D.) 


„ Homburg v. d. Höhe, 11. Oktober. Die feier- 
liche Grundſteinlegung des auf dem Boden des alten 
Römerkaſtells Saalburg zu errichtenden Reichs⸗Limes⸗ 
Muſeums fand heute Vormittag in Gegenwart des 
Kaiſers und der Kaiſerin ſtatt. Nach der Feier begab 
ſich das Kaiſerpaar nach Schloß Friedrichshof. 
* Berlin, 11. Oktober. Fürſt Bismarck hat ſich 
entſchloſſen, eine vollſtändige Sammlung der Briefe des 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck au feine Gemahlin der 
Oeffentlichkeit zu übergeben. Die aus über 500 Num- 
mern beſtehende Sammlung, welche die Jahre 1847 bis 
1892 umfaßt, wird zu Weihnachten bei Cotta erſcheinen. 
B Leipzig, 11. Oktober. Die Kommiſſion der Buch⸗ 
bindereiarbeiter beſteht auf der Forderung der wöchent⸗ 
lichen Arbeitszeit von 53 Stunden gegenüber 54 Stunden 
des Einigungsplaues und ſtellt für den Fall der Ablehnung 
die ſofortige Wiederaufnahme des Generalſtreiks in 
Ausſicht. 
+ Budapeſt, 11. Oktober. Graf Johann Palffy 
ſchenkte dem ungariſchen Staate ein Gut im Werthe von 
2 740 000 Kronen zu Stipendienzwecken. 


: London, 11. Oktober. In Tienutſin wurde am 
8. Oktober folgender britiſche Brigadebefehl ausgegeben: 
Graf Walderſee hat am 27. September den Oberbefehl 
über die verbündeten Truppen in Petſchili übernommen. 
Bei der Befehlsübernahme äußerte er ſich wie folgt: 

„Es erfüllt mein Herz mit Stolz und hoher Freude, daß 
ich an die Spitze ſo ausgezeichneter Truppen geſtellt bin, die 
ſchon rühmliche Beweiſe ihres Heldenmuthes gegeben haben. 
Wohl wiſſend, daß ich mit einer ſchwierigen Aufgabe betraut 
bin, habe ich doch dle feſte Ueberzeugung, daß es mir ſchnell und 
ſicher gelingen wird, mit Hilfe dieſer bewährten Truppen das 
mir geſetzte Ziel zu erreichen, jetzt, da dieſe Truppen unter 
einem gemeinſamen Führer vereinigt ſind.“ 

: London, 11. Oktober. „Renter“ meldet aus 
Waſhington: Nach einer Depeſche aus Peking werden 
die von Deutſchland zur Beſtrafung bezeichneten chineſiſchen 
Beamten auch von den Geſaudten faſt aller anderen 
Länder namhaft gemacht. 

: London, 11. Oktober. Die „Times“ meldet aus 
Peking vom 4. Oktober: Geſtern beſetzten britiſche und 
italieniſche Truppen den Sommerpalaſt und verdrängten 
die Chineſen, welche mit Erlaubniß der Ruſſen dahin 
zurückgekehrt waren. Die Deutſchen beſetzten den Palaſt 
der Kaiſerin⸗Wittwe, welchen die Ruſſen, nachdem ſie 
ihn geplündert, den Chineſen wieder eingeräumt hatten. 
3 ziehen ihre Truppen weiter aus Peking 
zurück. 


— 


Wetter⸗Ausſichten. 
Uuf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag, den 12. Oktober: Wolkig, vielfach regneriſch, 
normale Temperatur, windig, Sturmwarnung. 


* 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Oktober, Morgens 


Stationen. — — Winker Wetter | a 
Stornoway | 755,0 SW. ſteif bedeckt 11,19 
Blackſod 76:6 WSW. mäßig bedeckt 11,15 
Shields 764,7 SW. mäßig halb bed. 6, 
Seilly 766.9 OS. leicht halb bed. 12,22 
Isle d' Aix 767,6 O. | mäßig wolkig | 14,10 
Paris 768,5 Windſtille Windſtille wolkenlos 4.35 
Bliſſingen 767, NW. ſehr leicht halb bed. 11,49 
Helder 66,4 NW. leicht heiter 12,50 
Chriſtianſund 753,2 WSW. ſtaxk bedeckt 9,9 
Skudesnaes 760,1 SSO mäßig bedeckt 8.20 
Skagen 759,3 NW. ſehr leicht eiter 8,70 
Kopenhagen 759,8 WNW. ſehr leicht Dunſt 8,10 
Karlſtad 759,5 N. leicht Nebel 1,45 
Stockholm 758,9 Windſtille Windſtillef wolkig 6,20 
Wisby 758,5 O. mäßig wolkig 8.8 
Haparanda 755,6 S. leicht bedeckt 2,48 
Borkum 765,1 NNW. friſch bedeckt 10,70 
Keitum 762,4 NW. ſchwach woltig 19.1% 
Hamburg 762,9 WNW. ſchwach bedeckt 9,29 
Swinemünde 759,3 NW. mäßig Regen 9,29 
Rügenwaldermd. 757,1 NO. ſteif Regen | 10,80 
Neufahrwaſſer 7538 W. ſchwach bedeckt 12,50 
Memel 755,9 ON. ſehr leicht Regen 7,69 
Münſter (Weſtf.) 765,4 W. ſehr leicht wolkenlos 6,2% 
Hannover 764,1 W. leicht halb bed. 7,29 
Berlin 761,3 WNW. mäßig heiter 9,0 
Chemnitz 764,2 W. leicht Regen 7,9 
Breslau 759,6 W. mäßig bedeckt 11,2 
Metz 767,6 W. leicht beiter 6,82 
Frankfurt a. M. 766,4 W. leicht heiter 9,69 
Karlsruhe 767,6 SW. friſch halb bed. 7,6° 
München 767,2 | mäßig heiter 6,9 


\ Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum (über 768 mm) liegt über Nordfrankreich, 

Minima (unter 755 mm) über Weſtrußland und nördlich von 

Schottland. In Deuntſchland herrſcht kühles, im Oſten trübes, 

im Binnenlande theilweiſe heiteres Wetter. Ziemlich trübes, 

wärmeres Wetter und Regenfälle wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 10./10.—11./10.1, 3 mm Mewe 10,10.—11,10, — mm 
Thorn ir.” nu Ben . ann a 
Stradem bei Di.-Eylan . — „Konz Ta 
Neufahrwaſſer. . — „Gr. ⸗Roſainen / Krörcen.— 
Dirſchau r Farienburg r 
Pr.⸗Stargard 2. — u Gergehnen / Saalfeld Op. — 
Zappendowo b. Nittel. — „ GGr.⸗ Schönwalde Bor, „. — „ 


Danzig, 10. Oktober. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S hlacht⸗ 
werthes —,.— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere —,.— Mark. 3. Gering genährte 23 Mk. 

„Ochſen — Stück. 1. Völlfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —,— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 2 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
böchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —.— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 21 Mark. 
nährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 22 Mark. 

Kälber 9 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beite Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Sang⸗ 
kälber 36 Mark. 3. Geringe Saugkälber 30 Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —,— Mark. 

Schafe 21 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 21 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Merzſchafe) — Mark. 

Schweine 110 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 40—43 ME 
2. Fleiſchige 38—39 Mkt. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
35—38 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 

Danzig, 11. Oktober Getreide⸗Depeſche. 

Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten iſen 2 Mk. p. 

onne ſog. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

| 11. Oktober. 10. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert: Unverändert. 
rother u. bezog. billiger. 


4. Mäß. ge 


Umſatzz 350 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750, 804 Gr. 150-155 Mk. 750, 807 Gr. 150-154 Mk. 
„ hellbunt . . 766, 783 Gr. 145-146 Mk. 766. 791 Gr. 138-147 ME, 
„ PS 772, 799 Gr. 145-147 Mk. 766, 783 Gr. 147-148 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 119,00 Mk. 119,00 Mk. 
„ hellbunt 115,00 „ 115,00 „ 
„ ryothbeſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländ. incl. neuer 750, 771 Gr. 125,00 Mk. 


18 744, 762 Gr. 123-125 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten). 83,00 Mk. 
686.698 Gr. 130-133 Mk. 


88,00 Mk. 
Gerste gr. (674-701 668, ui 8 u Mk. 
2 


„El. (615-656 Gr.) 122,00 Mk. 23,00 Mk. 
Hafer inl....... 122--124,00 „ 123—125,00 „ 
Erbsen inll. 150,00 „ 150,00 „ 
m Tran. 130,00 „ 130,00 „ 
Wicken inl. 125,00 „ 125,00 „ 
Pferde bohnen 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl. 255,00 „ 250,00 „ 
. 8 265,00 „ 260,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— „ — „ 
Weizenkleie| 5 3.97½ 4,40 „ 3,95—4,60 „ 
Roggenkleie ce 465—470 „ 


4,40—4,79 
Zucker. Iran. Baſis Matt. 9,60-9,55 
88 % Rd. fco Neufahr⸗ 


Mk, bez.“ Matt. 9,65 Mk. bez. 


waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 146-151. Tend. niedriger. 


Roggen,» mn „ „ „ „ „122.123. „ niedriger. 
Gerste, m u 1 n nen nn. n flauer. 
Haier, „ „ „ „ „ „ „117-119. „ unverändert 
Erbsen, nordr. weiße Kochw „ „ —,— ee 
Zufuhr: inländiſche 57, ruſſiſche 161 Waggons. 


Wolff's Büren. 
Berlin, 11. Oktbr. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die Nottrungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
Nato Kafle. Lieferungsaualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide ze. 11.10, 10/10. 11./10. 10./10 
9% Wpr. neul. Pfb. II. 81.25 81 20 
Weizen .... | feiter | matt 3¼% opr. Id). Pfb. 90,70) 90,69 
a. Abnah. Dftbr.! 154,00 | 153,00 [¼½% pom. „ „ | 91,40] 91,50 
„ „ Dezbr. 156,00 | 155,00 d½½ poſ. „ m 90,0 90,60 
„ „ Mai 161.25 160,50 % Graud. St.⸗A. ——ı —,— 
Italien. 4% Rente 93 90] 94,00 
Roggen .... feſter ſchwach]Oeſt. 40% Goldrut. 96,9 96,75 
a. Abnah. Oktbr. 141,50 140,25 Ung. 40% Ar 95,50, 95,40 
* „ Dezbr. 142,00 141,00 Deutſche Bankakt. 183,30183,80 
„ Mai 143,50 143,00 Dist.⸗Com. Anl. 169,101169.90 
2 unver- unver⸗ |Drsd. Bankaktien 149.2514130 
Hafer ... .. ändert ändert |Deiter. Kreditanſt. 200.8020180 
a. Abnah. Oktbr. 134,00 | 131,00 [Pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119,701 19,50 
* „ Mai 133,00 153,00 [Nordd. Lloydaktien 108,00 108,00 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 168,25 168,30 
loco 70 er... 50,20 50,30 [Harpener Aktien 171,89 123,60 
Dortmunder Union 80,50 81,2 
Wertbpapiere. Laurahütte 90.00 190.60 
3 / oſteichs⸗A. kv.“ 94,10 | 94,00 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 83,25 87,49 
30% „ 85,40 | 85,40 [Narienb. »Mlawka 68.75 88.50 
Bel ste 8880 8.88 FKuſſſcce Noten 218.28 16.0 
0 ” 2 „80 [Ruſſiſche Noten 216,2 5. 
= 5 
3% r nen off 30,0 80.20 Schlußtend.d. Posh. fester mg 
30% „ ritterſch. I| 81,50 | 81,80 [Brivat⸗Diskont 4½¼89% 49% 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Oktbr.: 10./10.: 75 ¼8; 9./10.: 755% 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 10./10.: 788% 9/10. 79½ 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. BR 


Zun Bellen des Weſtreußiſchen Diakoniſſenhauſcs 


in Danzig 4 
findet am 11. und 12. November d. Js. ein 15042 


Bazar 


Die Verlobung ihrer Meine Verlobung mit 
ältesten Tochter Eise mit Fräulein Eise Felsch, 
Herrn Dr. med. Paul | Tochter des verstorbenen . 
Rentsch, Anstaltsarzt an] Gutsbesitzers Wilhelm 
der Königlichen Heil. und] Felsch zu Birkenau und 0 
Pflegeanstalt Sonnenstein seiner Gemahlin Melanie, + 


Anhaltische Yorkursus: 9. Oktober. Wintersemester: 6. Navhr. 
Städtische, vom Staate * 4 
auschule Ss, g, kenne um 
Zerbst. Programme kostenfrei durch die Ol, etion. 


Vereinigte Siegeleien von Graudenz 


bei Pirna, beehrt sich an- geb. Thamerus, beehre ich 


Lautenburg, 8 
d. 10. Oktober 1900. 8 5 


zuzeigen 15130 | mich anzuzeigen. im Sranziskaner-Kloiter datt. E 
: G. m. b. . An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren 
. TT.... ng, te Ba kn a air Perg 
8 N Okto 8. mittag r, im elſende Theilnahme wir gewinnen möchten, en wir die herz⸗ 
geb. Thamerus. eee „Zum goldenen wen“ ftattfindenden Use Bitte, den 55 dur Geld und Gaben aller Yet iu under N 
3 en und dadur as Werk an den Armen und Kranken ſelbſt 
0 ſcrordentlichen General⸗Lerſanmlung e. |" VCC 
F N I . as Haus wächſt nach Innen und Außen, in der Zahl feiner 
8 S er 1 Graudenz, 85 11.1 Sen 1900. 3 and Er, in 1 e ee e . 
urch auch in ſeinem Bedarf it 2 5 r 
elenden Bielban. e Cymnafium zu bereinigte Fiegeleien v. Graudenz g n een an, Mitten die die Ayantenneier 
5085] Heute Nachmittag Osterode G. m. b. H. Held, Lebensmittel (Hülſen früchte, Geflügel, Wild, Obit, Konſerven, 
1 Uhr verſchied fanit E 5 ; Der Vorſitzende des Aufſichtsraths Flelſchwaaren) Wäſche, Küchen⸗ und Hausgeräth, wie Handarbeiten 
nach langem Krauken⸗ Anfang des Winterbalb⸗ 7 aller Art an Frau Oberin von Stülpnagel, Diakoniſſenhaus 
lager meine liebe jahres Dienste den 16. . Strohmann. zu, Danzig, bis zum 6, November ſchicken zu wollen, die dem 
Mutter 1 Dftober a neuer x Fe ; WEILE Verderben ausgeſetzten Lebensmittel erſt zum 8. u. 9. November. 
Schüler Mona den 15. . 2 8 5 i 8 „Die Mitglieder des Komitees ſind auch gern bereit, Gaben 
I eh k Sttober Bormiktage 9 3 mit Dank in Empfang zu nehmen. 
Auna Aunsehe ber, 48. 5159 Habe mich mit dem heutigen Tage hier, Danzig, im Ortober 1900 
eb. Schulz Direktor Dr. Wüst. unterthornerſtraße 24, I r., als zig, im Oktober 1900. 
im Alter von 86 Jahren Das Komitee. 8 
2 2 Fran von Gossler, C. v. Stülpnagel, * 
und 5 Monaten. Ta 
Städtiſche 


Vorſitzende. Oberin. 


pet. Thierarzt 


niedergelaſſen u. halte Sprechſtunden Vormittags 
10 bis 12 Uhr in meiner Wohnung ab. 


Klinik für kleinere Hausthiere. 
Grandenz, den 11. Ottober 1900, 


Fr. Annacker, Kaſſub. Markt 18, Fr. Anger, III. Damm 3, Fr. 
I Barnekow, Eliſabethw., Fr. Barth, Sandgr. 9—15, Fr. Beinck, 
Sandgr. 21, Fr. Behrent, Brodbänkeng. 17, Fr. O. Berger, Zoppot, 
Villa Berger, Fr. M. Berger jun, Weideng. 47/48, Fr. Berenz, 
Schäferei 19, Fr. Barnicke, Hundeg. 61, Fr. nr; Gr. Gerberg. 2, 
r. Bieske, Langfuhr, Johannisb. 10, Fr. Bischoff, Langfuhr 50, 
r. Blech, St.⸗Kathar. Kirchpl., Frl. Blech, Hl. Leichn. 15, Fr. 
Blühmke, Müncheng. 8, Fr. Böttcher, Langfuhr, Kaſtanienweg, 
Fr. Bodenburg, Hotel Reichshof, Fr. Brandt, Mattenbuden 16, 
Fr. Konſul Brandt, Langenmarkt 141, Fr. Braun, Karmeliterg. 6, 


ſimultane, in Umwandlung 
in eine Realſchule begriffene 
Knabenmittelſchule. 
Das Winterhalbjahr beginnt 
am Dienstag, den 16. Oktob. 
Zur Aufnahme neuer Schüler 


bin ich am Montag, den 15. Ok⸗ 
tober, Vormittags von 9 bis 12 


Anuschek, 
Kgl. Forſtkaſſenrendant. 
Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


us em „Art me 2a I man un ae 


. 2 2 


5 N 1 1 a = } x R 5 11. 5 ; 0 18, t 
GOOD im Konferenzzimmer des Ernst Olto Meier Fr. Arden un, en een: UI Br Brinokmen, Sopeng, 15, e 
neuen Schulgebäudes bereit. Der N Bresler, Ol. Zeichn. 4, Fr. Claassen, Langgarten 16, Fr. v. Colomb, 3 
Die glückliche Geburt aufzunehmende Schüler hat Impf⸗ pkt. Thierarzt. Langſuhr, Jäſchkenthalerw. 2d, Fr. Jorindt, Langfuhr, Hauptſtr., 7 
eines Töchterchens zeigen und Taufichein ſowie das Ent⸗ In Damme, Vorſt. Gr. 39, Fr. Damus, Kaninchenb. 13 b, Fr. Del. 1 
hocherfreut an 5108 laſſungszeugnis der etwa zuletzt Wire 2 =: brück Zaitadie, Fr. Doeblin, Steindamm 9, Fr. Drahn, Hl. Geiſtg. i 
Graudenz, en een: 3 1 3 n 16, Fr. Ehlers, Zoppot, Rickertſtr., Fr. Ergtmann. 5 2 
> 3 7 . iks . 0. 3/34. 
K ue Fand und 0 Mane Lalla wahl im Kreiſe Strasburg bee K. eat ee 117, F. Past, Mot 2 Fe bel b 
J. Jacoby 0 in V, VI und VII 60 Mark, in 8 Dominikwall 3, Fr. A. Fischer, Weideng. 35 II, Fr. Dr. Fischer, b 
und Frau. den übrigen Klaſſen 72 Mark p. a. Zur Vorbeſprechung über die Aufſtellung eines ge⸗ Gr. Gerberg. 5, Fr. Rob. Fischer, Hundeg. 99, Fr. Fornet, Hl. fi 
— und iſt ohne vorherige Auffor⸗ meinſamen Kandidaten aller deutſchen Parteien erlauben Geiſtg. 83, Fr. Fuchs, Brodbänkeng. 37, Fr. Gust. Fuchs, Breitg. Di 
Die Berlobung meiner jüngften int Bocana an de Sigdkraſſe zu F Die Auteraeiäneten vie dentiden Wähler ves 126 ces puheh, Warbata Kirch, St Goerta, Miefleitadt 24. Sr f 
te Serlobung meiner jüngſten EM burger Kreiſes au 2 v. Gossler, Neugarten. Fr. Greinert, Eliſabethw, Fr. Goedicke, hi 
Fletg deren ut Hansbefg Tele a Mert. che De | Sonntag, d. 14. Ditober, Nachm. 6¼ Uhr, ane u 6: Groehler, e 10. ö. 0h Rate 1 
in Littſchen zeige biermit er⸗ . Anerkennung der nach Strasburg, „Hotel de Rome“ Chauifee 9, Fr. Haacke, Schleuſeng. 12, Fr. Hagemann. Laug⸗ 
gebeuft an. 19028 unkolt als Realinule tft dem- ergebenſt einzuladen. garten 74, Fr. Hartwig, Thornſch. W. 14, Fr. Haueisen, Jopeng. 
Gr.⸗Rohdau, im Oktob. 1900, nächſt zu erwarten. bramowski, Landſchaftsrath. Bieling, Ritterqutsbefiger. 34, Fr. Hewelke, Hundeg. 56/57, Fr. v. 3 
Frau Dittbrenner. Allenſtein, Scotland. Gumnaſialdirektor, Stadtverordneten-Vorſteher. 5 0 3 . Benner a ee 8 
den 8. Oktober 1900. * — — 1 —— F  SLUWOEOR, 32 8 r. 2 
i äulei Sandg. 24, Fr. Kahle, Vorſtädt. Gr. 12—14, Frl. Karmann, Bar: 
e | Pr, Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' ae z e enn e e kr Klpeman, f 
5 ' Vorzügi N Mässige angenmarkt 42, Fr. Klein, Vorſt. Gr. 42, Fr. v st, Lang⸗ 
Adee ea Dur Militär-Vorbereit,-Anstalt inrichtungen. im Soolbad Inowrazlaw. Preise, fuhr 90, Fr. Knochenhauer, Thornſch. W. 11, Fr. Wilh. Koch, 0 
N d 50 fi , . glg ür Nervenleiden ler Art, Foigen von Verletzungen. chronische | Sandgrube 27a, Fr. Koch, Halbe Allee, Lindenſtr. 29, Fr. Könnecke, | 
rennerun ſeinerFrauchemah in 2 Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fx. - 2 Tg: 39 K Kaninchenberg 14 ei 
Auguste geb. Böttcher in Gr.» | Berlin N. 9 nor. 10 a Bet | Sangfubr, Jäſchtenth. W. 29, Fr. retschmer, Kaninch 9. 14, i 
Rob dau seigebiermit ergebenft an Nur für Offizier» Aspiranten — m2 —— 55 bab re en ect 4, Br. Kal, Nails 883 f 
- 5 H 3 — —̃ „„ bahn 7, Fr. Klawitter, Brabauk 15, Fr. 5 15, 
Littſchen, im Oktob. 1900. def eres * u. Marine. 1002 4 Benz” Fr. Lehner, Langfuhr, Jäſchkenth. W. 2c. Fr. Lepp, Sandgr. 42, v 
Gustav Haneberg. | beitanden 59 Aipiranten, ſolche 9 Exc. v. Lentze, General- Kommando, Fr. Leupold, Neugarten 22, 
” 205 wen. 18550] Ir p nl Di h. bann unge ee 12 een: Ir. Limann Weidengaſſe 37/38, Fr. Löwens Sanap. 56, Fr. von 8 
ochen. [5533] Dr. Paul Ulich. | En öchste Auszeihnung.! 1882. F, aradiesa % er i. Pl. 2, Frl. 
Zurickgekehrt eee eee A /N nasuerater Busmister _ F H. Mannhardt, Bi. Sein, F, ge Mapnnssen. sl. Weil. 198 15 5 
Ertheile Unterricht in der dopp. |} Renz > “| Marx, Langfuhr, Jäſchkenth. W. 19b, Fr. Mason eideng. 
f landwirthichaftl Buchführun W 3 Ir. Maurach, Landfubr, Nojenw,, Fr. Prüf Meyer, Saft. 30 . Fr. n 
1 2 ) 2 = | 1 : pei g 5 a b deut Kali er. Dir. Meyer, Ankerſchmiedeg. 12/13, Frl. B. Meyer, Jopeng. 58, u 
r rio eV für kleine Wurthſchaften bis ca. FT. TURAQUN: %% Frl. P. Meyer, Hl. Leichn. 15, Fr. Mix, Hundeg. 31, Fr. Moehrs, 
= f ich fi 2 Bereits 5400 Motoren mit 27.000 Per & 
I 8 E 1 Nieber, Heum. 5 
6 Hufen brieflich für nur 12 Mk. Pferdekräften abgeliefert ominiksw. 7, Fr. Muscate, Milchkanneng. 1, Fr. Nieber, } 
Augenarzt, Probebriefe auf Verlangen frei. | Fe 18. Ai Tal 8 * N Pros Fr. v. Niessen, Laugg. 28, Fr. Nisbet, Vorſt. Gr. 12-14, Fr. 
, Welk, Königsberg Pr. im eig. Bons & Ole „. Ostermeyer, Kl, Mühleng. 10, Fr. Patzig, II. Steindamm 2a, 
Grau denz. Sackheim, rechte Straße 117. 1 eim (Bad... Ir. Petschow, II. Steindamm. 2a, Fr. X. Plagemann, Hundeg , 
q! w mmbeinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., Mannheim (Bad). Fr. Landr. Plagemann, Dominiksw. 9, Fr. Poll, Langfuhr, Haupt? 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Die Wilhelm⸗Auguſta⸗Blindenanſtalt 

In Königsthal bei Danzig zählt gegenwärtig 107 Zöglinge, 
—— * 71 Freizöglinge, fünf Penſionäre, zwei Zahlſchüler 
und 29 erwachſene Pfleglinge. Bei fünf neu aufgenommenen 
Zöglingen war die Aufnahme verſpätet. Es muß darum wieder 
daran erinnert werden, daß die Ausbildung der Blinden in 
ſolchen Fällen meiſt eine recht unvollkommene bleibt. Die 
Herren Geiſtlichen und Lehrer der Provinz werden darum 
gebeten, für die rechtzeitige Anmeldung der blinden Kinder 
ihrer Gemeinden bei dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes, 
bezw. bei dem Magiſtrat freundlichſt Sorge zu tragen. — Der 
Schulunterricht iſt wie bisher in einer Vorſchulklaſſe, drei 
aufſteigenden und einer Fortbildungsklaſſe ertheilt worden. — 
Von den 29 Pfleglingen, welche im Alter von 18 bis 52 Jahren 
ſtehen, ſind 10 männlich, 19 weiblich, der Konfeſſion nach 12 
evangeliſch, 17 katholiſch. Beſchäftigt ſind von ihnen acht als 
Korbmacher, 16 als Bürſten macher und fünf als Flechter. 
— Die Einnahme für verkaufte Anſtaltswaaren ſind gegen das 
Vorjahr um etwa 600 Mk. geſtiegen, was vornehmlich auf die 
umfangreichen Beſtellungen zurückzuführen iſt, die die Kgl. 
Eiſenbahnver waltung, die Gewehrfabrik und die Zucker⸗ 
raffinerie in Neufahrwaſſer bei der Anſtalt gemacht haben. 
Der Herr Oberpräſident hat auch in dieſem Jahre wieder 
genehmigt, daß den blinden Korbmachern in der Provinz 
ihr Weidenmaterial aus den fiskaliſchen Kämpen koſtenfrei 
verabfolgt werden durfte, wodurch den Unglücklichen ihr Fort⸗ 
kommen weſentlich erleichtert worden iſt. Nicht ſo gut ergeht 
es den blinden Bürſtenmachern. Dieſe haben oft große Noth 
zu leiden, weil ihnen der nöthige Abſatz ihrer Waaren fehlt. 
Die Anſtaltsverwaltung iſt bemüht geweſen, dieſem großen 
Uebelſtande abzuhelfen. Der Verkauf von Anſtaltswaaren iſt 
in Langfuhr (Hauptſtraße 108) einem Ladengeſchäft übertragen. 
Auch hat der Anſtaltsdirektor, einer Anregung der Rechnungs⸗ 
kommiſſion des vorjährigen Landtags folgend, mehrere Beſuche 
bei den Militärbehörden in Danzig gemacht und dort Aufträge 
für die Anſtalt erhalten. Hierdurch iſt zwar eine kleine 
Beſſerung, aber noch keineswegs eine Beſeltigung des Noth⸗ 
ſtandes erfolgt. Auch in dem letzten Jahre hat ſich die 
Blindenanſtalt des Wohlwollens der Danziger Bevölkerung und 
weiterer Kreiſe zu erfreuen gehabt. Der evangeliſche Arbeiter- 
verein, der Geſangverein der St.⸗Joſephkirche, der Danziger 
Lehrerverein beehrten die Anſtalt mit ihrem Beſuche und 
nahmen Kenntniß von den Leiſtungen der Blinden in Schule 
und Werkſtatt. Zu Weihnachtsgeſchenken für die Anſtalts⸗ 
zöglinge wurden 172,35 Mk. geſpendet. Für das in Königsthal 
zu erbauende Blindenheim ſind von verſchiedenen Wohl⸗ 
thätern dem Anſtaltsdirektor Geldbeiträge zugeſendet worden. 
Eine Muſikaufführung der Zöglinge in Neuſtadt brachte einen 
Reinertrag von 46,47 Mk. und ein Kirchenkonzert in Langfuhr 
einen ſolchen von 350,50 Mk. Zu ganz beſonderem Danke fühlt 
ſich die Anſtaltsverwaltung dafür verpflichtet, daß die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine die an fie geſandten Probepackete 
von Bürſtenwaaren angenommen und größere Nachbeſtellungen 
gemacht haben. Dadurch iſt es möglich geworden, die blinden 
Bürſtenmacher der Provinz wenigſtens einen Theil des Jahres 
hindurch mit Arbeitsaufträgen zu verſehen. Aber ſehr viel 
mehr muß noch geſchehen und ſehr viel Unterſtützung braucht 
noch die Anſtaltsverwaltung, wenn das Elend der Blinden 
unſerer Provinz dauernd gehoben werden ſoll. Kk. 


— — 


* Der Beruf der Meierin, 


Der Oſtpreußiſche Milchwirthſchaftliche Verein, 
deſſen Zweck die Förderung der gemeinſamen Intereſſen in Be⸗ 
zug auf die geſammte Milchwirthſchaft iſt, hat ſ. Z. zwei zur 
Ausbildung von weiblichem Personal beſtimmte Molkerei⸗ 
ſchulen, und zwar auf den Rittergütern Warnikam, Poſt⸗ 
und Bahnſtation Ludwigsort, und Gr.⸗Karſchau bei Königs⸗ 
berg, Poſt Ponarth, errichtet. Auf dieſen zur Aufnahme von je 
ſechs Mädchen beſtimmten Anſtalten werden die Schülerinnen 
nicht nur auf das Gründlichſte in allen Meierelarbeiten 
(Butter und Käſerei), ſondern auch in der geſammten Stall⸗ 
wirthſchaft, alſo in der Pflege des Viehes, dem Melken und 
der Aufzucht des Jungviehes, welche Arbeiten die Meierinnen 
ſpäter zu überwachen haben, unterwieſen, und ferner wird der 
theoretiſche Unterricht mit Eifer gepflegt, denn tagtäglich er⸗ 
halten die Lernenden entweder vom Molkerei⸗Inſtruktor ge⸗ 
nannten Vereins oder von den Schulvorſteherinnen mindeſtens 
eine Stunde Unterricht. Außerdem wird noch die praktiſche 
Milchunterſuchung und die techniſche Meierei⸗Buchführung 
gelehrt und endlich noch an zwei Nachmittagen von einem Lehrer 
Unterricht in Deutſch, Recht⸗ und Schönſchreiben und Rechnen 
ertheilt, Nach beendigtem einjährigen Lehrgange haben ſich die 
zur Entlaſſung kommenden Mädchen einer praktiſchen und theo⸗ 
retiſchen Abgangsprüfung zu unterwerfen. Für beſonders 
tüchtige Mädchen, die über eine gute Elementarbildung verfügen 
und entweder Verwalterinnen an größeren Molkereien oder 
Lehrmeierinuen ꝛc. werden wollen, beſteht die Einrichtung eines 
zweiten hierfür beſtimmten Lehrganges, bei welchem die Theil⸗ 
nehmerinnen nicht bloß von der Zahlung jeglichen Lehrhonorars 
befreit ſind, ſondern aus Vereinsmitteln ein Gehalt von 150 Mk. 
und bel beſonders guten Leiſtungen noch eine Prämie von 
50 Mk. bekommen. Um auch beſonders bedürftigen, jedoch ſonſt 
hierfür geeigneten Mädchen den Eintritt in dieſe Laufbahn zu 
ermöglichen, hat der Verein an ſeinen beiden Lehranſtalten je 
eine Freiſtelle geſchaffen. 

„Seit dem Beſtehen der Anſtalten ſind darin über 200 
Mädchen ausgebildet worden, und da in Folge ſpäterer Ver⸗ 
heirathung immer ein großer Abgang entſteht, ſo finden ſie ohne 
Mühe Stellung. Auskunft ertheilt der Geſchäftsführer des 
Oſtpr. Milchw. Vereins, Molkerei-Inſtruktor M. Kühn, Königs⸗ 
berg i. Pr., Nachtigallenſteig 15, 1 Tr. 

Tüchtige Mädchen werden, wie uns geſchrieben wird, im 
Vergleiche zu anderen Berufsarten recht gut bezahlt, denn die 
Gehälter für Anfängerinnen betragen nur in den ſeltenſten 
Fällen unter etwa 240 Mk., und Mädchen, die einige Jahre 
beim Fache ſind und ihren Beruf verſtehen, beziehen dei völlig 
freier Statlon und Wäſche faſt durchgängig ein Einkommen von 
über 300 Mk., und Stellungen von über 400 Mk. gehören durch⸗ 
aus nicht zu den Seltenheiten. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Oktober. 


— Dem Regierungspräſidenten des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder, Herrn v. Horn, dem am 
10. Juli von Magiſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung 
der Stadt Graudenz das Ehrenbürgerrecht verliehen 
worden iſt, hat heute, Donnerstag, in Marienwerder eine 
Abordnung, beſtehend aus den Herren Erſter Bürgermeiſter 
Kühnaſt und Stadtverordneten ⸗Vorſteher Mehrlein, 
den Ehrenbürgerbrief überreicht. Das Diplom, in 
Mehrfarbendruck hergeſtellt und mit Medaillon » Bildern 
(Graudenz, Schloßberg, Wappen) geſchmückt, ruht in einer 
Mappe aus grünem Saffianleder, die in der Mitte außen 


Der Geſellige. 


ein kunſtvoll gearbeitetes Stadtwappen von Graudenz trägt. 
Der Text des Ehrenbürgerbriefes lautet: 


Wir, Magiſtrat und Stadtverordnete der Stadt Graudenz, 
beurkunden hlerdurch, daß wir dem Königlichen Regierungs- 
präfidenten zu Marienwerder, Herrn Karl von Horn, in 
dankbarer Anerkennung des regen und wohlwollenden Intereſſes, 
das er jederzeit ſowohl allen Zweigen und Einrichtungen der 
Verwaltung unſerer Stadt, als auch allen gewerblichen, 
induſtriellen und gemelunützigen Beſtrebungen und Ver- 
anſtaltungen ihrer Einwohner entgegengebracht hat, und in 
aufrichtigſter Würdigung feiner großen Verdienſte, die er ſich 
um das Aufblühen und die Entwickelung des ſtädtiſchen 
Gemeinweſens, insbeſondere bei der Veranſtaltung der Ge⸗ 
werbeausſtellung, bei der Gründung der Straßenbahn, bei 
der Errichtung des Waſſerwerks, bei der Bildung der Handels- 
kammer, bei der Regelung der ſtädtiſchen Finanzen, in dem 
Beſtreben um eine Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe der 
Stadt und bei allen weſentlichen Neueinrichtungen und Ver⸗ 
änderungen auf jedem einzelnen Gebiete der ſtädtiſchen 
Verwaltung erworben hat, das 


Ehrenbürgerrecht der Stadt Grandenz 


verliehen haben. 
Graudenz, den 10. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. 
(gez) Kühnaſt. (gez.) Mehrlein. 

— [Haffuferbahn.] Der am 21. Mai 1899 für den Per; 
ſonenverkehr und am 11. September 1899 für den Güterverkehr 
aufgenommene Betrieb der Haffuferbahn hat bis zum 31. März 
1900 an Einnahmen 112 394,52 Mk. gebracht und an Ausgaben 
104 422,47 Mk. verurſacht, ſodaß ein Ueberſchuß von 7972,05 Mk. 
erzielt worden fit. Davon fließen ſatzungsgemäß in den Er⸗ 
neuerungsfonds 6669,58 Mk., in den Reſervefonds 58,61 Mk. 
Der Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Königsberg, an die 
der Betrieb der Haffuferbahn verpachtet iſt, ſind vertragsmäßig 
10 Proz. des nach Abzug der in den Erneuerungsfonds fließenden 
Rücklage verbleibenden Reingewinns zu zahlen, d. i, 130,25 Mk. 
Es verbleibt alſo ein Reingewinn von 1113,61 Mk. Die 
General-Verſammlung hat beſchloſſen, dieſe 1113,61 Mk. nicht 
zur Vertheilung zu bringen, ſondern auf neue Rechnung vor⸗ 
zutragen, ſodaß für die Verzinſung der mit Zinsgarantie aus⸗ 
geſtatteten Haffuferbahn⸗Stammaktien Littera A keine Mittel 
vorhanden ſind und infolgedeſſen die von den Garantiezeichnern 
übernommene Zinsverbindlichteit für das Betriebsjahr der 
Bahn im vollen Umfange zur Geltung gekommen iſt. Der 
Elbinger Landkreis hat 95000 Mk. mit 3½ Proz. gleich 3325 Mk. 
zu verzinſen. Dazu müſſen vertragsmäßig einzelne Herren 
755,68 Mk., 604,55 Mk., 302,27 Mk. und 151,13 Mk. beiſteuern. 
Der Kreis hat ſomit aus eigenen Mitteln 1511,37 Mk. auf⸗ 
zubringen. Diejenigen Behörden (Staat, Provinz, Stadt), die 
nicht bevorrechtigte Aktien übernommen haben, bekommen dies⸗ 
mal keine Zinſen. 

— MNothteftamente,] Vor einzelnen Gerichten find die 
von Gemeindevorſtehern aufgenommenen Nothteſtamente zurück⸗ 
gewieſen worden, weil ſie nicht mit einem Siegellack⸗Stempel⸗ 
abdruck, jondern nur mit einem Trockenſiegel verſchloſſen waren. 
Es wird daher darauf hingewieſen, daß ein ungenügender Ver⸗ 
ſchluß die Gültigkeit der Nothteſtamente in Frage ſtellen kann. 


— Auslieferungen.] Die zuſtändigen Miniſter haben 
angeordnet, daß die von öſterreichiſchen und ungariſchen Be⸗ 
hörden geſtellten Anträge auf Auslieferung ſtrafrechtlich ver⸗ 
folgter Perſonen mit beſonderer Schleunigkeit zu erledigen ſind. 
Die Polizeibehörden haben auf die an ſie ergehenden Aus⸗ 
lieferungsanträge ſogleich die Feſtnahme der Verfolgten zu be⸗ 
wirken und eine Abſchrift des Auslieferungsantrages dem 
Miniſter des Innern, das geſammte übrige Material dem Re⸗ 
gierungspräſidenten einzureichen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Pfarrer Hübner zu 
Groß⸗Wolfs dorf im Kreiſe Raſtenburg und Cludius zu Klein⸗ 
Jerutten im Kreiſe Ortelsburg, dem Seminarlehrer a. D. 
Jaskulski zu Paradies im Kreiſe Meſeritz und dem Steuer- 
Rendanten a. D. Petruſch zu Oliva, bisher zu Bialla im 
Kreiſe Johannisburg, der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Inſpektor der ſtädttſchen Gasanſtalt Schramm zu Stettin 
der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Hausvater und Erſten 
Lehrer am Johannisſtift in Ohra der Adler der Inhaber des 
Haus Ordens von Hohenzollern, dem Grenz-Aufſeher a. D. 
Sablowski zu Danzig, dem Gutsförſter Kumſteller zu 
Georgenburg im Kreiſe Wehlau und dem Hirten Gutzeit 
zu deen. im Kreiſe Wehlau das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Dem Seminar⸗ Oberlehrer a. D. Krumbhorn zu Poſen iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Syndikus, Generals 
Landſchaftsrath, Geheimen Regierungsrath Kloſe zu Poſen der 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten 
a. D., Rechnungsrath Jochmann zu Schneidemühl der Kronen- 
Orden dritter Klaſſe, dem früheren Mühlengutsbeſitzer, jetzigen 
Rentier Knopp zu Plietnitz im Kreiſe Deutſch⸗Krone der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Schützler 
zu Pokallna im Kreiſe Heydekrug der Adler der Inhaber des 
Haus-Ordens von Hohenzollern, dem Votenmeiſter a. D. Melzer 
zu Gneſen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem 
Steuer⸗Aufſeher a. D. Neumann zu Tilſit, bisher in Pillkallen, 
dem Gutsſchmiedemeiſter Marx zu Stolno im Kreiſe Culm, dem 
Gutsſchmied Krajeczynski, dem Gutsſchäfer Maslinski, 
beide zu Gelens desſelbenlKreiſes, und dem Hofmann Wollen» 
berg zu Groß⸗Stanau im Kreiſe Stuhm das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 


— [Militäriſches.] Die Leutnants Hartung der Reſerve 
des Inf. Regts. Nr. 42 (T Berlin), Horn der Mei. des Inf. 
Regts. Nr. 44 (I Berlin), v. Zelewski der Rei. des Inf. Regts. 
Nr. 18 (II Berlin), Voigt der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 21 
(II Berlin), Weigmann der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 58 
(II Berlin), Traebert der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 148 
II Berlin) zu Oberlts., die Lts. Ruſſell der Reſ. des 1. Pom. 

eldart. Regts. Nr. 2 (IV Berlin), Lochner der Reſ. des Feld⸗ 
art. Regts. Nr. 16 (IV Berlin), zu Oberleutnants, die Vize⸗ 
wachtmeiſter im Landw. Bezirk IV Berlin Coſſmann zum Lt. 
der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 54, Paaſch zum Lt. der Rei, 
des Train⸗Bats. Nr. 17, Lt. Pantel der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 54 (Bitterfeld), zum Oberlt., Linnemann, Vize⸗ 
wachtm. im Landw. Bezirk Bitterfeld, zum Lt. der Reſ. des 
2. Leib-Huf. Regts., die Lts. Miehle der Reſ. des Gren. Regts. 
Nr. 6 (Poſen), Salman der Reſ. des Inf. Regts. Freiherr 
von Sparr (3. Weſtfäl.) Nr. 16 (Oſtrowo), Wundrack der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 49 (Poſen), Hannemann der Reſ. des 
Inf. Regts. Nr. 61 (Poſen), Freund der Reſ. desſelben Regts. 
(Liegnitz, Hartmann der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 62 
(Oſtrowo), Vogeler der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 78 (Poſen), 
Stein der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 156 (Oſtrowo), Neßler 
der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 56 (Koften), Mazura der 
Neſ. des Feldart. Regts. Nr. 57 (Poſen), Brunzel der Juf. 
1. Aufgebots des Bezirks Neutomiſchel, zu Oberlts., Andres, 
Bizefeldw. im Bezirk Glogau, zum Lt. der Reſ. des Gren. 
Regts. Nr. 6, die Lts. Stitzer der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 1 
(Beuthen), Schnorrenpfeil der Rei, des Gren. Regts. Nr. 6 
(Gleiwitz, Wentzig der Ref. desſelben Regts. (Münſterberg) 
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Stapelfeld der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37 
Berg der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 41 (Glatz), 
der Reſ. des Inf, Regts. Nr. 45 (Oppeln), Wimmer der Rei, 
des Inf. Regts. Nr. 58 (Ratibor), Doelle der Ref. desſelben 
Regts. (Wohlau), Beyersdorf der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 36 (IT Breslau), zu Oberlts. befördert. Spannagel, Oberlt. 
der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 5 (Münſter), zu den Ref. Offizier. 
des Kür. Regts. Nr. 4 verſetzt. Befördert find die Lt3. Spode 
der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 4 (Aachen), Erd mann (Arthur) der 
Reſ. des Juf. Regts. Nr. 61 (Deutz), zu Oberlts., v. Gundlach, 
Oberlt. der Reſ. des Ulan. Regts. Nr. 9 (Waren), zum Rittm., 
die Lts. Steege der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 128 (Hannover), 
Bra de der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 58 (Hannover), zu Oberlts. 


(I Breslau), 
Umpfen bach 


v. Bremer, Lt. der Reſ. des Drag. Regts. Nr. 11 (Hannover), 
zu den Mei, Offizieren des Drag. Regts. Nr. 1 verſetzt, 
Lt. v. Gehren der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2 (II 


Kaſſel) zum Oberleutnant, Voigt, 
Gotha, zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 49, Siedle, Lt. 
der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 176 (Freiburg), Meyer, Lt. des 
Trains 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Schlawe, Eſchenhagen, 
Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 38 (Stolp), Kanter, Lt. 
der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5 (Konitz), Thiel, Lt. der Ref. 
des Inf. Regts. Nr. 128 (Konitz), Schliewen, Lt. der Reſ. des 
Feldart. Regts. Nr. 35 (Konitz), zu Oberlts., Lemm, Vizefeldw. 
im Bezirk Konitz, zum Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5, 
Holtz, Vizewachtm. in demſ. Bez., zum Lt. der Reſ. des Huf. 
Regts. Nr. 5, Erdmann (Theodor), Et. der Reſ. des Inf. Regte. 
Nr. 61 (Thorn), Reichel, Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 17 (Thorn), Schlieter, Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 
21 (Graudenz), Vollbracht, Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 
71 (Graudenz), zu Oberlts., Raa ſch, Vizefeldw. im Bezirk 
Danzig, zum Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5, Prüfer, Lt. 
der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 54 (Frankfurt a. M.), zum Oberlt. 


O Thorn, 10. Oktober. Der Bau der Bis marckdenk⸗ 
fäule, für den die Stadt koſtenlos einen Bauplatz am Ziegelei⸗ 
garten bewilligt hat, ſoll nunmehr baldigſt nach dem Entwurf 
des Profeſſors Hartung» Charlottenburg zur Ausführung 
kommen. Als Baumaterial werden lediglich die von den 
Ortſchaften des Kreiſes zur Verfügung geſtellten Findlinge 
Verwendung finden. Die Baukoſten ſtellen ſich auf ungefähr 
6000 Mk., wovon 4000 Mk. der Landkreis und den Reſt die 
Stadt übernommen hat. Die Stadt Culmſee ſtiftet außerdem 
das metallne Feuerbecken für 700 Mk. Zur Ausſchmückung der 
Säule bewilligten heute die Stadtverordneten 2000 Mk., 
und zwar zur Anbringung von zwei Votivtafeln. Dieſe Summe 
ſoll noch auf 3000 Mk. erhöht werden, um die Beſchaffung 
eines Bismarck⸗Reliefs für die Säule zu ermöglichen. Die 
Ausdehnung der Bromberger Vorſtadt (ſie zählt über 5000 Ein⸗ 
wohner) ſowie ihre entfernte und geſonderte Lage läßt die 
Einrichtung einer beſondern Polizei⸗ und Feuerwehrſtation in 
dieſer Vorſtadt als höchſt nothwendig erſcheinen. Die Stadt⸗ 
verordneten genehmigten zu dieſem Zweck den Ankauf und 
Umbau des Bäckermeiſter Gehrtzſchen Grundſtücks in der 
Mellienſtraße. — Das der Stadt gehörige Abholzungsgelände 
in der Größe von 740 Hektar iſt für jährlich 2000 Mk. an den 
Militärfiskus zu militäriſchen Uebungen verpachtet worden. 

P Strasburg, 10. Oktober. In dieſer Woche weilte Herr 
Regierungspräſident v. Horn in unſerer Stadt und beſuchte 
auch Lautenburg und Gurzu o. — Ein Knecht hätte beinahe 
den Sohn des Beſitzers Moſes in Michlau an ſeinem Konfir⸗ 
mationstage erſchoſſen. Der Knecht hatte ſich einen Revolver 
gekauft und zeigte ihn dem Knaben; dabei ging ein Schuß los 
und traf den Knaben in die Bruſt. Der ärztlichen Hilfe iſt es 
gelungen, das junge Leben zu erhalten. 

& Löbau, 10. Oktober. In der geftrigen gemeinſchaft⸗ 
lichen Sitzung der evangeliſchen Gemeindekörperſchaften 
führte Herr Superintendent Mehlhoſe die neugewählten 
Gemeindevertreter, die Herren Kaufmann Gertig, Ritterguts⸗ 
beſitzer Kilbach⸗Sophienthal, Buchbindermeiſter Möffert 
und Seminarlehrer Zimmermann, in ihr Amt ein. Danach 
wurden die Herren Rittergutsbeſitzer v. Schack⸗Tuſchewo aus 
der Gemeindevertretung einſtimmig in den Gemeindekirchenrath, 
Büreauvorſteher Podzweit und Seminarlehrer Wilck zu 
Gemeindevertretern gewählt. Als Abgeordnete zur Kreis⸗ 
ſynode wählte die Verſaminlung die Herren Juſtizrath Obuch 
und Oberamtmann Krauſe⸗-Fiewo. 

l'] Raſtenburg, 10. Oktober. Einen traurigen Abſchluß 
hatte die geſtrige Hochzeitsfeier des früheren Militär⸗ 
anwärters Wings mit der Schneiderin Stachowitz. Weil ſeine 
angetraute Frau mit einem Gaſte mehrere Runden tanzte, regte 
ſich in W. die Eiferſucht und er wurde gegen die Tanzenden und 
ſeine Schwiegermutter, die ihm Vorwürfe machte, thätlich. In 
dem Wirrwarr trank die junge Frau Karbolſäure, um ſich 
zu vergiften. Sie wurde ſchwer verletzt nach dem Krankenhauſe 
gebracht, ihr Mann wurde verhaftet. 

8 Bartenftein, 10. Oktober. Herr Lehrer Herbſt, bis⸗ 
her an ber hieſigen höheren Mädchenſchule als wiſſenſchaftlicher 
Lehrer beſchäftigt, iſt vom Magiſtrat zu Gerdauen zum Rektor 
der dortigen Volksſchulen gewählt worden. — Der Vorſtand des 
hieſigen Ortsvereins für Bienenzucht war vor einigen 
Tagen nach Raſtenburg zum 10jährigen Stiftungsfeſt des 
dortigen Bienenzuchtvereins eingeladen, um gleichzeitig vor dem 
Vorſtand des Centralvereins über die in unſerer Stadt veran⸗ 
ſtaltete bienenwirthſchaftliche Ausſtellung Rechnung zu legen. 
Den Bericht erſtattete der Kaſſirer des hieſigen Vereins, Herr 
Lehrer Schlien ⸗Kinkeim. Danach betragen die Geſammtein⸗ 
nahmen und Ausgaben je 3000 Mk. Leider ſchließt die Aus⸗ 
ſtellung mit einem Fehlbetrag von 29,28 Mk. ab, den die Kaſſe 
des Centralvereins deckt. Auf Beſchluß des Vorſtandes ſoll die 
nächſte Delegirten⸗Verſammlung im Frühjahr in Wehl au tagen. 
Es wurde ferner daran gedacht, einen Gauverband zu gründen, 
dem die Vereine Bartenſtein, Friedland, Raſtenburg, Schippen⸗ 
beil und Domnau angehören ſollen. Der Ehrenvorſitzende des 
Centralvereins, Herr Seminardirektor a. D. Dombrowski, 
nahm an der Verſammlung theil. 

Bromberg, 10. Oktober. In Netzthal iſt ein Rad⸗ 

fahrerverein gegründet worden. Zum erſten Vorſitzenden iſt 
Herr Lehrer Dullin⸗Friedrichshorſt, zum zweiten Vorſitzenden 
Herr Bahnhofswirth v. Kobylanski⸗Netzthal gewählt. 
„ Schwarzenau, 9. Oktober. Geſtern Vormittag entſtand 
auf dem Karlic'ſchen Grundſtücke Feuer. Ein von ſechs 
Familien bewohntes Hinterhaus brannte bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern nieder. Das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um 
ſich, daß einzelne Familien nur das nackte Leben zu retten ver⸗ 
mochten. 

Poſen, 10. Oktober. Ein Zoologiſcher Verein für 
Poſen und Umgegend iſt gegründet worden. Der Zweck des 
Vereins iſt, die Keuntniß, Zucht und den Schutz der nützlichen 
Thierwelt, beſonders des Geflügels, der Singvögel, der 

iegen, Kaninchen, Hunde, Fiſche, Bienen u. ſ. w., zu fördern. 
um Vorſitzenden wurde Herr Hauptlehrer Raabe in Glowno 
ewählt. Durch Errichtung von Ziegen⸗Zuchtſtationen ſoll be⸗ 
onders Sanitäts⸗ Ziegenmilch und durch rationelle Rieſen⸗ 
Kaninchenzucht gutes Kaninchenfleiſch verabreicht werden. Auch 
Hundezucht und Milchſchafzucht ſollen außer Geflügelzucht be⸗ 
rückſichtigt werden, um in den beabſichtigten Ausſtellungen, 
welche mit Verlooſung und Prämiirung verbunden werden ſollen, 
recht vielſeitige Anregung zu bieten. ; Te 


Fähnr. im Landw. Bezirk 


+ Oſtrowo, 10. Oktober. Bei einem in dieſer Woche in 
Gutow ausgebrochenen Scheunenbraud iſt ein 7 jähriges 
Kind des Beſitzers, das ſich in der Scheune beim Ausbruch des 
Feuers befand und durch welches vermuthlich der Brand ent⸗ 
ſtanden iſt, ums Leben gekommen. 

< Gneſen, 9. Oktober. Das diesjährige Rennen fand 
heute ſtatt. Es begann mit einem Hengſt⸗Prüfungsrennen, 

lachrennen für vierjährige Hengſte des Landgeſtüts Gneſen, 
400 Meter, drei Ehrenpreiſe, gegeben von Züchtern des Geſtüts⸗ 
bezirks. Es rannten acht Hengſte. Darauf folgte ein Rennen 
von Chargenpferden im Beſitz von Offizieren des hieſigen 
12. Dragoner⸗Regiments um den Preis von Pyszezynek. Es 
ſiegte Leutnant v. Bröſigke's ſchwarzbraune Stute „Fichte“. Ein 
zweites Hengſtprüfungsrennen für Trakehner folgte, gefahren 
von Geſtütswärtern. Um den Preis der Welna rannten ſodann 
Pferde im Beſitz von Offizieren des hieſigen Inf.⸗Regts. Nr. 49. 
Es fiegte Oberleutnant Hingſt's Fuchsſtute „Lilli von Haimon“. 
Im letzten Rennen (Gneſener Jagdrennen) war Sieger Ritt⸗ 
meiſter v. Wilczet’3 Rapp-Wallach „Erlaucht“. 

Vom Schwurgericht wurde der Arbeiter Johann Kola⸗ 
insti aus Polanowo wegen Brandſtiftung zu vier Jahren Ge⸗ 
ängniß verurtheilt. 

Nynarſchewo, 10, Oktober. Hier fand die feierliche 
Grundſteinlegung zum Neubau einer evangeliſchen Kirche 
ſtatt. Es waren die Herren Landrath Graf Rittberg⸗Schubin, 
Superintendent Schulz⸗Wongrowitz, Kreisſchulinſpektor Dr. 
Fenſelau⸗Schubin und mehrere Geiſtliche erſchienen. Mit dem 
gemeinſamen Geſange „O, daß ich tauſend Zungen hätte“ wurde 
die Feier eröffnet. Nach dem Vortrage der Motette: „Herr, 


Wichtig für Hausfrauen. 


Von Ella von Haunſtein. 
(Nachdruck verboten.) 


Zurückgekehrt von den Sommerreiſen, haben die Hausfrauen 

ieder die Führung des Haushaltes übernommen und dabei gewiß 

n vielen Fällen die unliebſame Entdeckung gemacht, daß ihr 

weibliches Dienſtperſonal während der Alleinherrichaft keines⸗ 

wegs an Tüchtigkeit zugenommen, ſondern an Arbeitsluſt noch 
nachgelaſſen hat. 

Die „Dienſtbotenfrage“ iſt darum augenblicklich wieder ſehr 
in den Vorbergrund getreten, und mit Bangen ſehen viele Haus- 
frauen dem Winter entgegen, in dem naturgemäß das ausperſonal 
mehr Arbeit als im Sommer hat. Das bei geln r tlichen Ver⸗ 
anſtaltungen von den Gäſten geſpendete Trinkgeld wird als jelbit- 
verſtändlich betrachtet und gern angenommen, aber für die bei 
ſolchen Gelegenheiten entſtehende vermehrte Arbeit müſſen extra 
bezahlte Hilfskräfte eintreten, ſonſt iſt der Frieden ſofort geſtört. 

Und nun gar die täglich vorzunehmende Deine der 
Oefen, dazu will ſich das Hausmädchen „Fräulein“ Lina nicht 
gern herbeilaſſen. — Vielleicht überdies noch Holz ſpalten und ſo⸗ 
gar am Sonntag? Nein, Madame, jo heißt es bald, das habe ich 
nicht nötbig, dann gebe ich lieber als Verkäuferin in ein Geſchäft, 
da er ich des Abends ganz frei und kann auch jeden Sonntag 
ausgehen. 

Schaudernd denkt die Dame des Fauſes an einen aber« 
maligen Perſonalwechſel, und ſeufzend bewilligt ſie Lina 3 Mark 
monatlich als Heizungsvergütung. Nimmt man bierzu die in 
Aussicht ſtehende weitere Steigerung der Kohlenpreiſe, mit der 
jede Hausfrau jetzt rechnen muß, ſo dürfte der nächſte Winter drei⸗ 
mal jo viel Heizungskoſten verurſachen als ſonſt. „Dienſtboten⸗ 
frage“ und „Kohlennoth“ vereinigen ſich hier alſo zu 


einer 


Alke at er deren Beilegung es aber eine leicht zu bewirkende 
ilfe giebt. 
Da zweifellos das tägliche Heizen und die Beaufſichtigung 


der Oefen eine beſchwerliche und zeitran 
für weibliche Bedienſtete 


dende Beſchäftigung 


ft, ſollten zu deren Entlaſtung alle 


Bekanntmachung. 
47311 Auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofe in der Schlacht⸗ 
bofſtraße hierſelbſt, jollen die beim Umbau des Schlachthofes ge⸗ 
wonnenen Eiſen⸗, Steine- ꝛc. Materialien und Einrichtungsgegen⸗ 
ſtänden wie Winden, Gitter ꝛc. 
am Sonnabend, den 20. Oktober d. Is., Vorm. 11 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Gegenſtände können jederzeit 
im Schlachthaus » Banburean 


Die zum Verkauf kommenden 
nach vorheriger Anmeldung N 
Telephon Nr. 69 oder im Stadtbauamte, Rathhaus, Zimmer 
Nr. 16, Telephon Nr. 37 a werden. 

Daſelöſt werden auch ausführliche Verzeichniſſe der zu ver⸗ 
kaufenden Gegenſtände ꝛc. koſtenlos verabfolgt. 


Graudenz, den 8. Oktober 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Konkursverfahren. 


5058] Ueber das Vermögen des Maurer- und Zimmermeiſters 
Emil Gerudt in Loebau wird heute, am 9. Oktober 1900, Nach⸗ 
mittags 1% Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt v. Kurzetkowski in Loebau wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 1. November 1900 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 


auf den 7. November 1900, Vorm. 10 Uhr 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 23. Nor 
vember 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 22, Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verahfolgen oder 
u leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
ache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in uſpruch nehmen, dem Konkurs- 
verwalter bis zum 1. November 1900 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Loe bau. 


Zwangsverſteigerung. 


wecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An⸗ 
nesdau, Kreis Putzig, belegenen, im Grundbuche 
von Gnesdau, Band I, Blatt 37, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der verehelichten 

ranziska Kobhnke, geb. Hallmann, verwittwet geweſenen 

ettlaff, welche mit ihrem Ebemann Mathias Kobute in 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragenen Bauerngrundſtücks beſteht, 
ſoll dieſes Grundſtück 


am 7. Dezember 1900, Vorm. 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 5/6 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt in der Grundſtenermutterrolle unter 
Art. 40 und in der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 19 eingetragen 
und zu 102,81 Thlr. Reinertrag bezw. 105 Mark Nutzungswerth 
8 Es iſt 26,30,50 Hektar groß. 

er Verſteigerungsvermerk iſt am 10. September 1900 in 
das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichktich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Antragiteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
fie bei der Feititellung des geringſten Gebots nicht berüdjichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes den übrigen 
Rechten edc werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
5 haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 


49761 Zum 
ſehung des in € 


chlages die Aufhebung oder einitweili inſtell des 1 
ahrens herbeizufüh 8 wid rige alla lar daß ellung de er 
erungserlös an 
Putzig, den 4. Oftober 1900. 


Königliches amtsgericht II. 


| 


ven das Recht der Ver⸗ d 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandez tritt. mene 


Deine Güte reicht fo weit“ durch die Lehrer unter Leitung des 
Kantors Podewils erfolgte die Feſtanſprache des Herrn Super⸗ 
intendenten. Darauf wurde vom Ortspfarrer Herrn Neben» 
häuſer die in den Grundſtein aufzunehmende Bauurkunde vor ⸗ 
geleſen. Unter Hammerſchlägen erfolgte nun die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung. Nach dem Ambroſianiſchen Lobgeſange wurde die 
Feler mit dem gemeinſamen Geſange: „Nun danket alle Gott“ 
geſchloſſen. 
— 


Verſchiedenes. 


— In Folge einer Exploſion brach am Mittwoch Mittag 
vor 12 Uhr im nördlichen Theile des Fabrikgebäudes der 
Adler Fahrradwerke vorm. Kleyer zu Frankfurt a. M. 
Großfeuer aus. Die 800 in der Fabrik beſchäftigten Arbelter 
konnten ſich, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, ſämmtlich 
retten, doch trugen ziemlich viele ſchwere Brandwunden davon. 
Das dritte und vierte Stockwerk des nördlichen Flügels der 
Fabrik iſt vollſtändig zerſtört. Ueber 3000 zum Verſand 
bereit ſtehende Fahrräder find vernichtet. Sämmtliche Feuer ⸗ 
wehren ſind auf der Brandſtätte anweſend. Von den Feuer⸗ 
wehrleuten ſind vier verletzt, darunter einer ſchwer. Auf 
dem Wege zur Brandſtätte fuhr ein Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn in einen Mannſchaftswagen der Feuerwehr, wobei 
ein Pferd ſchwer verletzt wurde. 


— Die Kapelle des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 1 ift einem Schwindler in die Hände ge- 
fallen. Sie hatte auf einer Kunſtreiſe ſchon an verſchiedenen 
Plätzen Deutſchlands geſpielt — der Reinertrag war zum Beſten 


praktiſchen Hausfrauen ſogenannte Dauerbrandöfen an⸗ 
ſchaffen, welche nur einmal bei Beginn des Winters angehelzt 
werden und dann während der ganzen Saſſon ſelbſtthätig in 
Brand bleiben. Bei Anſchaffung eines ſolchen Ofens iſt aber genau 
zu prüfen, ob ſeine Konſtruktion auch dem beabſichtigten Zweck 
entipricht, denn unter den vielen Syſtemen von Dauerbrand⸗ oder 
Füllöfen find nur einige wirklich gute, welche auch in hygieniſcher 
Beziehung höheren Anforderungen entſprechen. 

Für Privatwohnungen und Bureaux iſt nach meinen Wahr⸗ 
nehmungen der patentirte Tads Kaminöfen der beftgeeignete, 
weil er nächſt höchſter er den großen hygieniſchen Vor⸗ 
zug bat, die Bimmerluft rein zu erhalten und gleichmäßige 
Wärme, auch nach unten, im Zimmer zu verbreiten, fo daß die 
gefürchteten kalten Fußböden vermieden werden. 

Eine kurze Beſchreibung dieſes Syſtems wird dies allgemein 
verjtändli machen. Der Cadsoſen wird von oben mit 
Anthracit lälteſte ſoſſtle ſchwefelfreie Steinkohle) gefüllt, welcher 
abweichend von anderen Konſtruktionen zwiſchen zwei ſenkrecht 
ſtehenden Roſten zur 8 gelangt und dabei von ſelbſt 
nachfällt. Unten befindet ſich als Aſchehalter ein herausziehbarer 
Schlitten, auf deſſen Boden ruht das ſenkrecht auſſtrebende Feuer, 
durch welches die Luft alſo ungehindert bindurchgebt, weil ſie 
nicht von den üblichen wagerecht liegenden und darum meiſt durch 
Schlacke verſtopften Roſten aufgehalten wird. 

Durch die ſtarke Luftzuführung wird die Verbrennung 
rauchfrei, die Heizkraft höchſt geſteigert und der Material⸗ 
verdrauch ein ſehr geringer. Zur Heizung eines Gadeofen, 
Größe 2, welcher bei richtiger Plazirung zwei Zimmer erwärmt, 
iſt ſelbſt bei hohen Kohlenpreiſen nur täglich für circa 50 Pfg. 


Anthracit nöthig; dieſer enthält nämlich cirka 90 pCt. reinen 


Kohlenſtoff und übertrifft jedes andere Material an Hitze⸗ 
Erzeugung. 

Solche billige Heizung dürfte wohl nur mit dem Cabe- 
ofen zu erzielen ſein, weil in dieſem kein Material vergeudet 
werden kann, ſondern völlige Verbrennung ſtattfindet; hierdurch 
können ſich auch keine ſchädlichen Gaſe entwickeln, und die Zimmer- 
luft bleibt rein. Aus demſelben Grunde wird der Cadéofen ferner 


Steckbriefserledigung. 


5110] Der hinter dem Arbeiter Friedrich Heymann aus 
Graudenz unter dem 18. Mai 1900 erlaſſene, in Nr. 123 für 
1900 d. Bl. aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Aktenzeichen 1 D. 94/00. 


Graudenz, den 8. Oktober 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

344] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in den 
Gemeindebezirken Espenhöhe, Kl.⸗Kommorsk und Treul belegenen 
im Grundbuche von 

a. Espenhöhe Band 66 c, Blatt 11 

b. Kleine Weide Band 95, Blatt 6, 

0. Fend Wieſe Band 44. Blatt 33, 

d. Espenhöhe Band 104, Blatt 18 
zur Zeit der Eintragung des 0 
Namen des Auguſt Hapke zu Oſchin, welcher mit Caroline geb. 
Marohn in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragenen Grundſtücke 

a. Espenhöhe Band 66 0, Blatt 11, 

b. Kleine Weide Band 95, Blatt 6, 

c. Zwölfmorgen Wieſe, Band 44, Blatt 33, 

d. Espenhöhe Band 104, Blatt 18, 8 
am 2. November 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 8, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. April bezw. 31. Juli 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſtei erungsvermertes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und. wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri zenfalls fie 
bei der Feſtſtellnng des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erthellung des Zu⸗ 
ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht ber Ver⸗ 
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Neuenburg, den 5. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

6277] Im Wege der Zwangs vollſtreckung joll das in Jablonka 
belegene, im Grundbuche von Jablonka Blatt 3, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Ramen des 
Michael Klein und deſſen gütergemeinſchaftliche Ehefrau Marianna 
geb. Wilkowska eingetragene Grundſtück, von 31,38,07 ha Größe 


nd 2239 Thlr. Reinertrag 
am 15. Nobbr. 1900, Vormittags 10 Uhr 


Burn das unterzeichnete Gericht, Zimmer Nr. 10, verſteigert 

werden. 

9 . Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Auguſt 1900 in das Grund⸗ 
uch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein ⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht er⸗ 
ſichklich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Ver⸗ 
theilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens erbei⸗ 

uführen, widrigenfalls für das Recht der delle K. 5,0. san 
ie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. K. 5/00, 


Tuchel, den 16. August 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
Ar Ne e 8 
1 aſſene, in Nr. eſe 2 
= Steckbrief iſt erdebigt: Aktenzeichen: J. 370/00. [4888 
Strasburg Wpr., den 6. Oktober 1900, 
Der Staatsanwalt, 


Verſteigerungsvermerkes auf den 


unſerer oſtaſiatiſchen Truppen beſtimmt — und ſollte au dieſem 
Mittwoch in Düren auftreten. Wie nun dem Saalbeſitzer vom 
Kapellmeiſter mitgetheilt wurde, konnte das Konzert nicht ſtatt⸗ 
nden, weil die Kapelle das Opfer eines Schwindlers geworden 
ſt. Der Konzert⸗Unternehmer hat das Muſikkorps um 800 Mk. 
geprellt und iſt mit den vereinnahmten Geldern verſchwunden. 
Die Folge war, daß die Kapelle vom Regiment telegraphiſch 
veranlaßt wurde, die Konzertreiſe abzubrechen und nach Berlin 
zurückzukehren. 

— (Vom Körpergewicht europäiſcher Herkſcher.] Von 
allen europäiſchen Herrſchern iſt nach einem Pariſer Blatte 
Carlos von Portugal der Schwerſte, er wiegt genau 92 Kilo; gleich 
nach ihm kommt Ferdinand von Bulgarien mit 175 Pfund. 
König Oskar von Schweden wiegt 80 Kilo; Kaiſer Wilhelm 
ebenſoviel. Franz Joſeph wiegt 70 Kilo, Viktor Emanuel III. 
66, König Leopold von Belgien 65, der Zar iſt ſehr leicht: 
55 Kilo. Die Königin Viktoria iſt viel magerer geworden, vor 
zwei Jahren wog ſie noch 190 Pfund, jetzt hat ſie infolge einer 
beſonderen Diät ſieben Kilo abgenommen. Die „kleine“ Königin 
von Holland wiegt 150 Pfund und ſie nimmt zu! Der kleine 
König von Spanien wiegt nur 45 Kilo. Die Königin von 
Rumänien Carmen Sylva hat das ganz anjehnliche € 
wicht von 82 Kilo. Emile Loubet wiegt gleichfalls 82 Ki 
Er iſt nicht groß, aber er iſt kräftig gebaut. 

— [Von der Er e verſchlungen.] In der Nähe des 
Amallaſchachtes des Duxer Kohlenvereins bei Dux, Böhmen, iſt 
dieſer Tage eine Frau beim Kartoffelklauben durch plötzliches 
Eingehen eines Abbauplaues ſpurlos verſunken. Das Ber 
treten des Geländes war verboten. 


zu einem Saugapparat für die zum Theil verbrauchte Zimmer⸗ 
luft von der er dis 40 Kubikmeter ſtündlich abſorbirt. Die da⸗ 
egen von außen eindringende und naturgemäß in geheizten 
ſäumen unten verbleibende friſche Luft iſt eben der Anlaß für 
kalte Fußböden und — die hieraus entſtehenden Erkältungen. 
Gegen dieſe Eventualität ſchützt der Cadéofen durch ſein nach 
unten wirkendes Feuer beſſer als alle anderen Heizungsarten: 
da er auch, wie bereits hervorgehoben, keine ſchädlichen Rauchgaſe 
entwickelt, darf er an jeden Kachelofen direkt angeſchleſſen 
werden, was mittels eines ganz kurzen Verbindungsſtückes geſchieht 
und überall leicht ausführbar iſt. 

Für Erwärmung der im Winter ſehr kalten langen 
Korridore der modernen Wohnungen empfiehlt ſich die Aufſtellung 
eines nur wenig Raum einnehmenden kleinen Ca dsofens 
zur Regulirung der beſonders für Damen und Kinder höchſt 
D Temperaturdifferenzen beim Verlaſſen. der geheizten 

immer. 
Die alleinige Anfertigung der Cadsöfen für ganz Deutſch⸗ 
land bat die Eiſengießerei⸗Aktiengeſellſchaft vormals Keylin u. 
Thomas in Berlin durch Licenz erworben. et den fortgeſetzten 
Bemühungen dieſer Firma gelang es dann, die jetzt allgemein an⸗ 
erkannte Superiorität der Cadsöſen vor anderen Dauerbrandöfen 
zu erzielen; auch in Mannigfaltigkeit und Eleganz der Ausführung 
gehören ſie zu den Beſten, was von Metallöfen fabricirt wird, und 
find ſogar in Form von Kamin⸗Oef en prächtigſter Ausſtattung 
für die vornehmſten Salons verwendbar. Ihre große Verbreitung 
iſt dementſprechend ganz erklärlich, und zweifellos werden zu den 
bereits im Gebrauch befindlichen eirca 40000 Cadeöfen im nä gſten 
Winter viele weitere Tauſende hinzukommen, wenn die deutſchen 
Hausfrauen mehr und mehr erkennen, daß * 
der Cadsofen die intenſtvſte Heizkraft beſitzt, leichmäßige 
Wärme verbreitet, durch volle Ausnutzung des rennmaterials 
die billigſte Heizung giebt, daß er die Zimmerluft rein erhält 


und bei alledem eine nicht zu unterſchätzende Entlaſtung der weib⸗ 
lichen Bedienſteten ermöglicht. 
Jede deutſche Hausfrau ſollte unächſt die Cadsöfen 8 
was leicht ausführbar iſt, da ſie in allen renommirten Ofen⸗ 
handlungen des Reiches zum Verkauf ausgeſtellt ſind. 


Aufgebot. 


5259! Auf den Antrag des Eigenthümers Carl Radtke in 
Junkerhof wird der Tiſchler und Eigenthümer Johann Kühn 
aus Junkerhof, welcher am 22. Auguſt 1832 in Karlshorſt ge⸗ 
boren iſt, Junkerhof im Jahre 1867 verlaſſen hat und ſeit länger 
als zehn Fahren nichts von ſich hat hören laſſen, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgevotstermine 


den 2. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem Königlichen Amtsgericht Schwetz, Zimmer Nr. 2, zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 

„Auch werden Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des 
Kühn zu ertheilen vermögen, aufgefordert, ſpäteſtens im Aufge⸗ 
botstermine dem Gericht Anzeige zu machen. 


Schwetz, den 30. Juni 1900. 
Königliches tsgericht 


Holzverkauf Nuda. 


5160] Mittwoch, den 17. Ottober 1900, Vormittage 
10 Uhr, im Mroczinsti’ichen Gafthauje zu Gorzuo. Aus⸗ 
gebot: Kgl.⸗Briusk Jagen 123, 75 Stück Birken⸗Stangen II. Kl. 
Bergen Jagen 175, 23,5 rm Eichen⸗Nutzholz, Buch nberg Jagen 
169, 50 Stück Kiefern⸗Stangen II. Kl., 105 Stück Kiefern⸗ 
Stangen III. Klaſſe. Breunholz aus ſämmtlichen Schutzbezirken. 
Eichen: 16 rm Kloben, Buchen: 1 rw Kloben, 3 rm Knüppel, 
4 Im Reiſer I. Kl., Weichlaubholz: 360 rm Kloben, 56 rm 
Knüppel, 19 rm Reiſer I. Kl., 274 rm Reiſer II. Kl. Nadelholz: 
80 rm Kloben, 255 rm Knüppel, 76 rm Reiſer I. Kl., 586 rm 
Reiſer II. Kl. Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 

Faſchinenverkauf in der Kämmerei orſt Thorn. 

Aus dem Einſchlage des Winters 1900/1901 werden die Kiefern⸗ 

faſchinen zum Verkauf geſtellt, und zwar in folgenden Looſen: 
Loos 1 Schutzbezirk Barbarken = 224 hundert Faſchinen 


Loos II Schutz bezirk Ollet — 90 „ Fr 
Loos III Schutzbezirt Guttan =1U2 „ 0 
Loos IV Schutzbezirk Steinort = 129 
Der Verkauf erfolgt öffentlich meiſtbietend. Wir Haben hierzu 
einen Termin angeſetzt auf 15142 


Dienstag, den 23, Oktbr. er., Vorm. 9 Uhr 
im Oberförſtergeſchäftszimmer unſeres Rathhauſes, 2 Treppen links. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch vorher im Bureau I eingeſehen bezw. von dem⸗ 
ſelben gegen eine Schreibgebühr von 25 Pfg. bezogen werden. 
Thorn, den 8. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 


Weidenverkauf 
1 5 ber die pet bee Der un Thorn. 
jährigen eiden 
en erte mit einer Heebsflache von 2,00 ha 


* * * * * 580 * 
haben wir einen Verkaufskermin auf . 
Sienstag, den 23. Okt. d. J., Nachm. 2% Uhr 


an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen auch 
vorher im Magiſtrats⸗Bureau 1 (Rathhaus. 1 Treppe) eingeſehen 
bezw. von bemjelden gegen Erſtattung von 0,40 Mk. Schreib⸗ 
ebühren bezogen werden können. 
f Der Puls brdter Herr Meipert zu Thorn iſt angewieſen, auf 
Wunſch den Kaufluſtigen die A jederzeit vorher vorzuzeigen. 
Verſammlungsort zum Verkauf am 23. Oktober, 2½ Uhr, im 


„Ziegelei ⸗Gaſthaus“. 
Thorn, den 5. Ortober 1900. 
8 Der Magiſtrat. 
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In der Oberförfterei Pelplin ſollen die Pei im Winter 1900/1901 zum Hiebe 


kommenden Schläge durchſchnittlich 100 —120 jähriges 
folgenden Looſen: 


8 8 — 
Jagen 53 
Abtheilg. 2 85 
82 
1A I-III 18] 550 Morroſchin 5 km 
1 IV VIII 600 ii 
2A 5 5 700 = 
2B „ x 800 ie 
BA „ = 50 Swaroſchin 4 km 
4 0 5 8 300 [Pr. Stargardakm 
. „ 11200 5 
BB „ „ [1200 * 
6 x „ 1700 5 
137 0 7 z » 250 Piſchnitz 5 km 
i E 
ei Sale „ 600 > 
147 0 3 5 u 700 Elbing 20 km 
159 & * * 
„ 450 = 
8 be 11 1 300. Durchſchnittlich 
„ 
01 be 300 m von der 
202 cd Weichſel u. Nogat 


adelbolz und 4jährige Wade in 


Namen | Wohnort 


Förſter Klatt Brodden 
Dentler VBorkau 
Fibner Sturmberg 


Waldw. Mengerin Rückenau 
Forſtaufſeher Wolff 0 


Förſter Bochdam Kl.⸗Montau 


im ſchriftlichen Angebot vor dem Hiebe verkauft werden. Die . zeigen Kaufluſtigen 


auf Anſuchen die Schläge vor. Verkaufs bedingungen im bieſigen 


von Forſtkaſſe zu Pr.⸗Stargard gegen 5 Pfg. zu beziehen. Die f 


Geſchäftszimmer einzuſehen, auch 
chriftlichen pro fm bezw. Hdt. für 


jedes Loos getrennt abzugebenden Gebote müſſen verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Angebote Holz⸗ 
ubmiſſion Pelplin“ verſehen ſein und die ausdrückliche Erklärung des Bieters enthalten, daß ibm 
ie Verkaufsbedingungen bekannt jeien und daß er ſich dieſen unweigerlich unterwerfe. Die Gebote 


müſſen ſpäteſtens bis zum 1. November d. Is., Abends 8 Uh 


in den Händen des unterzeichneten 


r 
orſtmeiſters ſein. Eröffnung am 2. November, Vorm. 10 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in 


3 der erſchienenen Bieter. Hiernach Unvorſchriftsmäßl, 
gült 


ig, verſpätet eingebende werden nicht eröffnet. 
Pelplin. 


Königliche berföriterei Wodek. 

5148] Das im Wadel 1901 anfallende Faſchinenreiſig ſoll im 

Wege des ſchriftlichen Aufgebots in folgenden Looſen verkauft 

werden: os 1: Belauf Grünfließ ungefähr 1100 rm 
2 Waldhaus 1 


* * * 


* 
32 x Wodek 7 11 
er ER Kienberg — 1000 „ 
. Pr Getau . 1200 „ 
K * Grätz 5 800 „ 
Für die geſchätzte Maſſe wird keine Gewähr geleiſtet. Die 
Gebote find in vollen Pfennigen für 1 rm jedes Looſes abzugeben, 
müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den Bedingungen 


ee; und find verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
aſchinen 

bis zum 29. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an die Overförſterei einzuſenden, zu welcher Zeit die Eröffnung der 
Gebote im Gaſthanſe zu Gr.⸗Wodek erfolgt. Bei gleichen Höchſt⸗ 


geboten erfolgt Weiterſteigerung im Termin. Die Bedingungen 
liegen in der Oberförſterei aus. 


Oberförſterei Kujan Wpr. 
Kiefernlangholzvertauf. 
3985] Aus nachſtehenden Schlägen wird das entfallende, an⸗ 


A pruchfreie Kiefernlangholz bis 15 cm Zopfſtärke vor dem Ein⸗ 


ſchlage verkauft. f 

I. Ruden Jagen 12 (Nordoſt) ca. 260 fm, Anforderungspreis 
pro fm 20 Mk. II. Kuden Jagen 24 ca. 250 fm, Anforderungs⸗ 
preis pro fm 21 Mk. III. Kuden Jagen 34 ca. 270 fm, Anforde⸗ 
rungspreis pro fm 18 Mk. IV. Kujan Jagen 44 ca. 400 fm, An⸗ 
forderungspreis pro fm 20 Mk. 
Anforderungspreis pro fm 20 Mk. VI. Friedrichsthal (früher 
Werst 1) Jagen 55 ca. 400 fm, Anforderungspreis pro fm 20 Mk. 
VII. Friedrichsthal (früher Wersk D Jagen 61 ca. 210 tm, Ans 
forderungspreis pro tm 22 Mk. VIII. Wersk Jagen 76 ca. 320 
fm, Anforderungspreis pro tm 20 Mk. IX. Wersk Jagen 79 ca. 
600 fm, Auforderungspreis pro fm 18 Mk. X. Wersk Jagen 83 
ca. 280 fm, Anforderungspreis pro fm 12 Mk. 

Die Gebute find getrennt für jedes einzelne Loos pro tm der 
nach dem Einſchlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe ſchriftlich mit 
der ausdrücklichen Erklärung, daß der Bieter ſich den allgemeinen 
und beſonderen Verkaufsbedingungen unterwirft, verſtegelt und 
mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſton“ verſehen bis zum 30. Ok⸗ 
tober, Abeuds 10 Uhr, hier einzuſenden. Die Eröffnung der 
rechtzeitig abgegebenen Gebote findet in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Geſchäftszimmer der Oberförſterei Kujan 
am 31. Oktober, 10 Uhr Vormittags, ſtatt. Der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgt im Termin, wenn der Taxpreis erreicht 
wird; anderen Falles bleibt Bieter 14 Tage lang an ſein Gebot 
gebunden. Die Verkaufsbedingungen können bier eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden. 

Die Torfi beamten find angewieſen, die Schläge örtlich vorzu⸗ 
. — Die Schläge liegen größtentheils günſtig zu verſchiedenen 


ampfmuhlen. 
Kujan, im Oktober 1900. Der Oberförſter. 


Brennholz⸗Verkauf. 

Am Mittwoch, den 17. Oktober d. J6., Nachmittags 

2 Uhr, nach Beendigung des Holztermins, findet im Gaſthaus 

Schauer zu Klinger bei Oſche der öffentliche Verkauf von circa 

20 Haufen kief. Breunſchwarten und anderem Holz gegen Baar⸗ 

zahlung ſtatt. 14975 

Das Holz ſteht bei Herrn Raykows ki in Klinger und 
vorher beſichtigt werden. 

Holzinduſtrie Hermann Schütt A.-G., Czerst. 


Die Il. Ausstellung und Zuchtvich- Auktion 
der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaſt 
findet am 18. und 19. Oktober d. J. 
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in Königsberg (Pr.) bei 

Roſenau vor dem Friedländer Thore ftatt, 


Zur Auktion kommen ca. 150 Bullen und 


eine Anzahl weibl. Thiere. 
Gleichzeitig findet auch eine Ansſtellung und freihändiger 
Verkauf von Zuchtſchafböcken und Zuchtebern ſtatt, woran 
ſich auch Nichtmitglieder betheiligen können. Kataloge ſind zu be⸗ 
fibre und alle Aufragen werden beantwortet durch den Geſchäfts⸗ 
ührer J. Peters. Königsberg 1. Pr., lange Reihe 3, II. 2906 


1 
kann 


8 


— 


Die zur F. Berlowitz'ſchen Konkurs maſſe gehörigen 


Schuhwaaren 


taxirt auf 4250 Mk., 5600 Mk. und 3700 Mt. d 
Poſten meiſtbietend verkauft werden, 5 l Tu Brei 


Verkaufstermin: Donnerstag, den 18. Oktober d. J. 
11 uhr Borm,, im Komtor Brodbänkengaſſe Nr. 25. 


Beſichtigung des Lagers am 17. Oktob 2 
Vorm. Bietungskaution für jede Partie 500 Mark. r 


Der Konkursverwalter. 
Georg Lorwein in Danzig. 


LED 


4864| Ein eleganter 

Selbſtfahrer 
— au verkaufen. Zu erfragen 
eg Reinelt 


4971] Gute . ze 8 

Zittauer Eveiiezwiebeln 

ee ee 
A. Less, Konitz Wpr. 


V. Kujan Jagen 45 ca. 600 fm, L 


E 
anweſen, beitebend aus Waſſer⸗ 
rad 


g eingelieferte Angebote find un⸗ 


Der Forſtmeiſter. 


Holzverkauf. 
Mittwoch, den 17. Oktober, 
Vormittags 9 Uhr 
Holzverkaufstermin im Lo- 
winski' ſchen Gaſthauſe zu Dorf 


Birglan. um Verkaufe ge⸗ 
langen ca. 300 rm trockenes 
Klobenholz, 50 rm Spalt⸗ 


knüppel, 220 rm Stubben, 400 

rm Reiſer 2. Kl. 14948 

Schl.⸗Birglau, 9. Okt. 1900. 
Die Gutsverwaltung. 


Holz⸗Hfertt. 


4818] Es find billig abzugeben: 
20, 24, 30, 35 mm Bretter, 
12/3”, 2", 2½“, 3“ Bohlen, be⸗ 
ſäumte Schaalbretter, % 8 
5/8“, Kautholz, 7/0“, von 9 bis 
12 m. Kann auch auf Verlangen 
zum Neubau Hotz liefern, ebenſo 
eichene Bretter u. Bohlen. 
v. Lipin ski, [4818 
Wielle bei Czersk Weſtpreußen. 


Der Ertrag von ca. 10 Morg- 


Korbweidenruthen 


it verkäuflich in Darinen bei 
aptau, Kr. Königsberg. [5151 


Forſteinſchlag 
Klaſſifiziren, Aufmeſſen führt aus 
Bielawowski, Förſter, Kacz⸗ 
kowo Staw b. Argenau. [5040 


Dampfpflug 


neueſter Konſtruktion kann noch 
einen größeren Poſten Arbeit 
übernehmen. Meldungen werden 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 4974 
durch den Geſelligen erbeten. 


Die Erneuerung der 
Looſe 4. Klaſſe 203. 


Preuß. Klaſſen⸗Lotterie muß mit 
Vorlegung der Looſe 3. Klaſſe bei 
Vermeidung des Anrechts bis 
zum 16. d. Mts., Abends 6 Uhr, 
erfolgen. Auch habe ich Rothe⸗ 
1 des preuß. Vereins 
A 3 Mk. 30 Pfg. abzugeben. 


Der Königl. Lottertie⸗Einnehmer 
Wodtke. Strasburg Wpr. 


Naturheilmethode! 


Prießnitz⸗Bad, 
Strasburg Westpr. 
Sommer und Winter geöffnet. 

Centralheizung. Wirkſamſtes Bad 
egen chroniſche Leiden. Nähere 
usfunft ertheilt Beſitzer und 

Leiter G. Schroeder. 1157 


Tür Damen u, Herren 


größtes Atelier moderner u. ele- 
ganter Haararbeiten, nan dem 
neueſten Syſtem, vollſtändig un⸗ 
ſichtbar u. dauerhaft. 14521 

Unmoderne Sachen werden zu 
den billigſten Preiſen ſchnell 
moderniſirt. Großes Lager von 
Puppenperücken. 

2. Klötzky, 
Friſeur und Perückenmacher, 
Danzig, Ketterhagerg. 1. 


Mühlenbau! 


Wegen Umbaues meiner Mühle 
verkaufe vollſtändiges Mühlen⸗ 


12‘, Kammrad 6’, nebſt 
Welle, Stirurad 6‘, nebſt Welle, 
2 Mühleiſen nebft Getrieben 
und Bunken, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, faſt neu, 1 Trieur 
mit Ventilation, faſt neu. 

Amtsmüble Löbau Wpr. 


Empfehle gutes, gepflücktes 
Winterobſt 
gemiſchte Sorten, pr. Ctr. 8 Mk., 
Goldreinetten 


Agathchen 
ro Ctr. 10 Mk. franko Bahn⸗ 
ation Nikolaiken Weſtpr. exkl. 
tan. Sell 
n 
bei Nikolaiken Weſtyr. 


Carl Beermann's Patent-Fäemaschinen 


ſind immer noch unübertroffen, 


Carl Beermann's Drillmaschinen 


erfreuen ſich ſtets größerer Nachfrage, 
Normalpflüge, Polykarppflüge 
Croskill- und Cambridge - Walzen 
Maſſey⸗Haris⸗Strahlrahmen⸗Cultivators 
2 Düngerfrener „Welfalin“ ug 


fowie Schloer, Pfitzner, Hampel 
empftehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Auktionen. 
Freiwillige 


Verſteigerung. 
Sonnabend, den 13. Okto- 
ber er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herru 
Jahnke in Graudenz auf dem 
Gaſthofbeſitzer Voelknerſſchen 
Hofe, Unterthornerſtr. 14/15 


gute Arbeitspferde 


wegen Beendigung des Betriebes 

(Deichverſtärkung) freihändig ver⸗ 

ſteigern. ber . 
Hinz. Gerichtsvollzieher in 


U 

Retll. Heirathsgeſuch. 

Junger Mann, 35 J., ev, Bes 
ſttzer eines Haufes und gut geh. 
Geſchäfts, wünſcht m. einer jung. 
Dame m. Vermögen v. 6000 bis 
9000 Mk. zw. bald. Verheirath. 
in Briefwechſel zu treten. 

Gefl. ernſtgem. Off. m. Photo⸗ 
geanbie w. briefl. m. d. Aufſchr. 
tr. 5166 durch den Geſell. erb. 


Srnidstücks- un 
Geschatts-Verkäute. 
Ein gut eingeführtes [4492 


Barbier- und Friſeurgeſchift 
ſofort unter günſtigen Bedingung. 
wegen Fortzuges abzugeben. 

Offerten erbittet Franz Bia⸗ 
lojan, Allenſtein. 14492 
5188] Ein gulgehend. Friſeur⸗ 
Geſchäft iſt weg. Fam.⸗Verhältn. 
von ſofort billig zu verkaufen. 
Off. unter Nr. 360 poſtlagernd 
Allenſt ein erbeten. 


Größere Anfhinenfabrik 


billig zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4869 durch d. Geſelligen erb. 
5162] Gaſthaus, all. i. Dorfe, 
in der Nähe Güt., a. d. Chauſſ., 
Geb. maſſ., iſt bill. m. ca. 700 
Thl. Anz. z. v. Näh. b. C. Schwenk⸗ 
ler, Fittowo b. Biſchofswerder. 


Hotel 
mit 10 Fremdenzimmern, ſehr be⸗ 
deutendem Reſtauraut, mit 55000 
Mark Umſatz, iſt mit 15000 Mk. 
Anzahlung 3 zu verkaufen. 
Angebote unter Nr. 7679 beförd. 
der „Kujawiſche Bote“ in 
Inowrazlaw. 15189 


Beſſeres Reſtaurant 
(Familien⸗Lokal), Stettin, Preis 
3000 Mk., ſofort zu verkaufen. 
Ang. u. M. K. 616 durch d. Expd. 
d. Stettin. Neueſt. Nachr., Stettin. 

Hochverzinsliches, gutes [5037 


Hausgrundſtück 
mit 18 Anz. ſofort verkfl. 
G. Roſenwaſſer, Crone a. Br. 
Beabſichtige mein in beit. La 
in einem Kirchdorfe mit ſtädtiſch. 
Verhältniſſen, Wochen⸗ u. Jahr⸗ 
märkten, in wohlhabender deutſch. 
Gegend gelegenes Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 


Geſchäfts⸗Grundſtück 
zu verkauf. Nachweisl. hoh. Rein⸗ 
gewinn, Umſatz ca. 150000 Mk., 
davon Bier⸗Umſatz ca. 10000 Mk., 
Deſtillation 15000 Mark. Das 
Geſchäft iſt geſund, ſelten gut. 
Inhaber beabſichtigt nur wegen 
Krankheit Verkauf. Preis 56000 
Me., bei ca. 15000 Mk. Anzahl. 
Waarenlager courant; a. Wunſch 
kleine Uebern. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 
5035 durch den Geſelligen erbet. 

Anderer Unternehmung. wegen 
beabſichtige ich, mein ſehr gut 
eingeführtes 


Gelreide⸗„Saaten⸗Futter⸗ 
und Dingemittel⸗Geſchäft 


unter ſehr günstig. Bedingungen 
zu verkaufen. Meldungen von 

eflektanten werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5198 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf. 
Beabſichtige mein Rittergut 
Trautzig, 4½ Klm. Chauſſee von 
Stadt und Bahnhof Allenſtein 
entfernt, bei 50» bis 60000 Mark 
Anzahlung, ſofort mit voller 
Ernte zu verkaufen. Trautzig iſt 
1250 orgen groß, N noch 
Wald und reichlich Torf. Milch⸗ 
verkauf pro Liter 12 und 14 Pf. 
Segler, — — 
Trautzig dei Allenſtein. 


Ein 
Gärtnerei⸗Grundſtück 
mit maſſiven Gebäuden hat bei 
3000 Mk. Anzahlung von Kiss 
oder — Eci he 8 

Wittwe W. ocke 
Thorn, Bornſtraße 14. 5 


Leiſtun 
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12458 


48621 Mein in Culm an der 
NRitter- und Waſſerſtraßenecke 


gelegenes 
Haus 


in welchem 55 vielen Jahren 
ein Kolonial- und Materials 
waaren⸗Geſchäft ſowie eine Hotel ⸗ 
wirthſchaft mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, beabſichtige ich 
unter günſtigen Bedingungen zu 
— 
Frau E. Roß, Baugeſchäft, 
Culm a. W. 


Verkauf oder Tausch! 


1. Dampfziegelei 
mit Villa, neuen Maſchinen, 
Lokomobile, 30 Mrg., Fabrikat. 
3 bis 4 Millionen, Pr. 130000 
Mk., Anz. 25000 Mk. 14883 


2. Kunſtmühle 


mit Turbine, vierſtöckig, neueſte 
Konſtruktion, 30 Morgen Land, 
neues Gaſthaus mit Bäckerei, 
monatlich 1200 b. 1500 
Scheffel. Preis 125000 Mark, 
Anzahl. 25000 Mk., oder Tauſch 
— reelles Zinshaus in Gym⸗ 
naſialſtadt. Näheres durch 
J. Popa, Flatow. 


ie STB N 


61671 Mein in beſter 
Lage am Markt 3 in 
Schlawe i. P. befindlich. 
früheres 


Brauertigrundſtück 


mit Auffahrt von der © 
Nikolaimraße, in vor⸗ 
üglichem Zuſtande er⸗ 
alten, zu jedem Klein⸗ 
und Großbetriebe, be⸗ 
ſonders zur Spiritus⸗ 
Rectificieranſtalt und 
Großdeſtillation geeign., 
m. groß. Hof, Kellereien, 
Pferdeſtällen, m. cemen⸗ 
tirten Böden, elektriſch. 
Lichtanl., beabſ. ich, weil 
f. mich überflüſſ., bill. z. 
verk. Ausgeſchloſſ. wird 
Anlage eines Konkur⸗ 
renzbetriebes. 

a A. Schultz, 

Brauereibeſttzer. 

Schlawe in Pomm. 


re 


* 


Anderer Unternehmungen halb. 
bin ich willens, meine in flottem 
Betriebe ſich befindende 


* 
Brauerei 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkauf. Gefl. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5171 d. d. Gef. erh 


Gtſchäftsverkf. 


Ein eingeführtes Manufaktur⸗, 
Mode- und Konfektionsgeſchäft, 
welches 27 Jahre am Orte be⸗ 
ſtebt, mit ſehr gutem Kunden⸗ 
kreiſe, in einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens mit Militär und leb⸗ 
hafter Geſchäftsgegend, iſt 
anderer Unternehmungen wegen, 
unter den günſtigſten Bedin⸗ 
ungen ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4552 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Die . in 
Poſen, Bäckerſtraße 18 
Bat ſofort zu verkaufen: 
1) im Kreiſe Mogtino ein 400 
Morgen großes Vorwerk 
mit über 100 Morg. Gras⸗ 
und Torfwieſen von großer 
Mächtigteit gegen 20000 
Mk Anzahlung; 14554 
2) im Kreiſe Gneſen ein Rü⸗ 
beugut von 412 Morg. mit 
neuen u. maſſiv. Gebäuden 
egen 40000 Mk. 8 
3) Im Kreiſe Bromberg eine 
gute Wirthſchaft von 324 
torg., hart am Bahnhof, 
gegen 18000 DIE. Anzahl.; 
4) bei Tremeſſen eine Rüben⸗ 
wirthſchaft von 140 Morg. 
egen 15000 Mk. Anzahl.; 
icht bei Wronke eine gut 
ehende Ziegelei mit 40 
org. Thon, an der ſchiff⸗ 
baren Warthe, gegen 6 
Mk. Anzablg., und ebenda 
5 Parzellen von 22 bezw. 
Morg. guten Acker gegen 
gran 42 — 
6) in der Stat Samter mehr. 
kleinere und größere Bau⸗ 
08 für den Preis von 
00 Mk. an gegen Anzahlg. 
von 100 Mk. (auch größere 
Acker⸗ und Wieſenparzellen 


5) 


können dort noch z. d. ge⸗ 
räumig. u. maſſ. ee 
Gehöft werden; 


5 Verse 
in ein. Vorſt. Brombergs 
mehrere Bauparzellen zu 
in Morg. f. d. Preis von 
100 Mk. an gegen 100 Mk. 
Anzahlung; 


chaften mit u. ohne 


erechtigung i. d. = 


. Boten, 


8) eine Anzahl kompl. Birth. nöthi 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


In nächſt. Nähe e. nordd. Groß⸗ 
ſtadt, Chauſſee u. Bahnverb., iſt 
eine mittl. Gärtnerei mit etwas 
Landwirthſch. weg. Aufgabe des 
Geſchäfts zu verk. Wall G 
viele Miſtb, 

Anz. 


mind. 6000 Mk. 1 fl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 4079 d. d Geſ. erb. 


Sichere Broditelle. 


45791 Mein Hausgrundſtück 
mit 3 Morgen Achterhof, in ein. 
größeren Kirchdorfe, eirca 1400 
Einw. in dem ſeit 25 Jahren 
eine Material-, Schnitt⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Handlung mit dem größt. 
Erfolg betrieben wurde, bin ich 
willens, anderer Unternehmung 
halber, ſofort zu verkaufen. 

Emil Moſes, Lebehnke Vor 


Gute Brodſtelle. 
Sehr geeignet f. Anfänger! 
5034] Mein nachweisl. gut geh. 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft bin ich willens, wegen 
vorgerückten Alters unter Kauf 
ſtigen Bedingungen zu verkauf. 
Zur hebernahme find 4. b. 5000 
Mark erforderlich. 


A. Cohn, 
Naukirch, Kr. Pr.⸗Stargard. 


Gutsvertauf. 

39171 Das Gut Müskendorf 
bei Konitz Wpr., ca. 280 Morg. 
groß, ſehr guter Roggen⸗ und 
Kartoffelboden, mit ca. 30 Mg. 
ertragreichen Wieſen, auch Torf, 
iſt durch den Unterzeichneten im 
Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen ſehr vreiswerth zu 
verkaufen, da Beſitzer nicht auf 
dem Gute wohnen kann. 
A. Reiche, Schwetz a. Weichſel. 


Verkaufe die auf Subhaſtation 


gekaufte Mühle 


Seegenfelde b. Lebehnke, ſtarke 
Waſſerkraft, ca. 70 Mrg. Land, 
gute Gebäude, Forderung 40000 
Mk., oder meine biejige 


Gaſtwirthſchaft 
ca. 30 Mrg. Land, jedes mit 
10000 Mk. Anzahlung. [4420 


Mühlengrundſtück 
Mahl- u. Schneidemühle, Mahlm. 


neu eingerichtet, 65 Morg. Land, 
wegen Todesfall fofort mit voll. 


Invent. u. Ernte billig zu ver⸗ 
kaufen. Anz. 6000 bis 8000 Mk. 
Hypothek feſt. [3645 


Wittwe E. Tonn, 
Adl.⸗Damerau bei Prechlau, 
Kreis Schlochau. 


Dampfſagewerk 
mit Waſſermühle und Land⸗ 
wirthſchaft, iſt im Ganzen, auch 
getheilt, zu verkaufen. Vorzüg⸗ 
liche Holzgegend, gute Mahlkund⸗ 
ſchaft, Chauſſee, 6 Kilom. Bahn⸗ 
hof. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2465 durch den Geſelligen erbet. 


Mein 14417 
Mühlengrundſtück 
beſtehend aus einer Bockwind⸗ 
mühle mit 3 Gängen (die alleinige 
Mühle, wo 2 gr. Molkereien am 
Orte, folglich ſehr viel Kunden⸗ 
müllerei) nebſt Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und 10 Morgen 
kulm. vorzügliches Ackerland bin 
ich willens, bei 6—7000 Mark 

Anzahlung zu verkaufen. 
Schilling, Baumgartb bei 
Chriſtburg. 


Sofort zu verkaufen 


mein in ſehr induſtriereichem 
Orte Weſtpr. gelegenes Geſchäft 
in Lampen, Porzellan-, 
Emaille, Steingut⸗ und 
Glaswaaren. Zur Uebernahme 
3000 Mk. Anzahlung erforder⸗ 
lich. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4814 durch den Geſelligen erbet. 


Verkaufe oder bertauſche 


mein Geſchäftshaus in Grau⸗ 
denz, Mittelpunkt der Stadt, mit 
gering. Anzahl. oder tauſche mit 
einer kleineren Landwirthſchaft. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift J. 8. 100 poſtlag. 
Tauer erbeten. [4578 


Guter Gaſthof 


Deſtillations⸗ u. Materialwaaren⸗ 
Geſch. m. voll. Ausſchank oder 
ſonſtiges gutes Waaren⸗ auch 
Cigarrengeſch., p. ſof, v. tüchtigem 
chriſtl, Kaufm. bei 10 —15 Mille 
Mk. Anzahl. in Weſtpr. zu über⸗ 
nehmen geſucht. Off. unt. 8. 8. 
200 hauptpoſtl. Königsbergerb, 


Ein Torfgrundſtäck 


von ſofort zu kaufen geſucht. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4148 durch 
den Geſelligen erbeten. 


achtungen.“ 
Brodſtelle. 
5033] Zur Einrichtung einer 
Meierei bin ich willens, meine 
Landwirthſch. von FO Morgen 


Gartenland, 2ſchnittigen Flu 
wieſen, nebit dazu paſſ. Wedau 


todt. u. leb. Inventar zu verp. 


Eine Meierei 
iſt am bieſigen Orte dringend 


9 
b loff, Bran reib 
Niikess zen er. 


Die Restbestände der diesJährigen Saison sollen noch vor der Inventuraufnahme (Ende Oktober), vor allen Dingen aber um für die diesmal 


. . Die 2 
A schon im November eintreffende neue 4d Waare Platz zu haben, ausverkauft werden. Infolgedessen habe die Preise für die zum vertrag f 
Ausverkaufe ausgelegten diesjährigen Parthien auf das 13773 verhältni 
1 — 2 Recht au 
denkbar Niedrigste der bebe 
1 berechnet. Tapeten (Restparthien von 6, 7, 8, 10, 12, 16, 18 bis 120 Rollen), - Art? 
1 die früher 2 Mk. 1.78 Mk. 1.50 Mk. 1.20 Mk.] 1 Mk. 80 Pf. 0 Pf 50 Pf. 30 Pf eto. (kosteten die im 
5 5 5 — ſprechung 
r en 0 Fl. 60 Ff. 50 Fl. 45 Pr. 40 Ft. 30 P. 25 Pt 20 Pi 10 PL.| etc. | Be 
und liegt es daher, thatsächlich in Jedermanns Int 8 ü 3 Dienftbo 
Dur einmal 5 Jahre bei mir stattfindenden Ausverkauf 65!!! SER, BARS WERL VERBESSERN FOREN. 8 Keane 
22 o — ochen, 
2 mach Möglichkeit auszunutzen. a d 
Die grosse Anzahl von Händlern, die alljährlich von weit her mich persönlich zum Ausverkauf aufsucht, weiss es am besten, welchen herbeigefü 
Eu W ih iI heiten, die 
norme or EI ärztlichen 
Bu” i : krankung 
trotz Bahngeld und Spesen mein alljährlicher Tapeten-Ausverkauf e inem Jeden sichert!! ſehen iſt. 
Die Ausverkaufs-Musterkarten liegen vom 5. Oktober d. Js, von Vorm. 8 Uhr ab, in meinem Detaip Geschäft 1 > 1. Der 
1 Bei grösseren Lager-Einkäufen vergüte Bahngeld 3. Elise, evtl. stehe mit Muster-Abschnitten 5 Danzigerstrasse 150/150a aus die Pflege 
Bromberg. im Oktober 1900. Hochachtungevoll * 0 5 1 
383 den der D 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand -Haus. Gustav Schleising. 1 
5 ge J 7 age eu die Koſten 
’ FERN FIRE | . 1 F ; 5 e herrn zu! 
% . SER die 7 
a der Dienſt 
Bilan pro 1899 Rud. Freymuth, Danzig Genen 
* es , empfiehlt fein Lager von [4980 een 
Billifaher Spar- und Darlehnötaffen-Bereins, e. G. m. U. H. H y ' wird, die 
in Binifan. nieder Un el ) DILEN in Sale ı 
Activa. Passiva. ; 2 2 g 
I nn jowie prima Anthraeit⸗Kohlen. da e 
1. Kaſſenbeſtand 714,41 1. Geſchäftsguthaben = Gleichzeiti 15 : x 5 
2 Ausftehende EI 5 der n , . 340,00 est e ſofortigen Abladung aus meinem pfiegung 1 
ebne un auf» . Aulehn Spar⸗ 5 i 
elder . . 4581246] kaſſengelder) . . . 7312,57 enal. Maſchinenkohl öffentlich 
3. Vertbpapierg (Gin: 3. Guthaben der land⸗ N f a hi en offentli 
Dr Sitfien) 2500,00 ek etinen feiner lieben Familie oder feinen Verwandten, ſehr guter Qualität WEM zum billigiten Tagespreiſe. AR 
4. Mobilien⸗Konto 150,00 Central⸗Darlehns⸗ Bekannten uſw. eine ganz beſonders herzliche Freude Telephon Nr. 245. kenverſi 
5. Guthab. u. ſonſtige kaſſe für Deutſchland 81419,20 bereiten will, der ſende ſchon jetzt ſeine Bhotograbbie 4168] Ein vierfigiger ortöftat: 
Ben in lauf, 3 4. Sarnen 115 land⸗ ein, zur Anfertigung eines 3 [5030 Omnibus Wer dies 
echnung 5 wirthſchaftlichen 2 5 D h 
6. Ausſtehende Forde⸗ Central⸗Darlehns⸗ HKreideporträts vier Wochen gefahren, jetzt nicht ac pappen bedeutende 
zungen auf Gonfums zaſſe „Abtbeilung damit wir die Liefertermine prompt innebalten können. meur verwendbar, auch als 9 
, „ 7613,00 Trotz unſerer groben Erfolge, und trotzdem anderer Wagen zu gebrauchen, heer Größe vor 
5. Verwaltungs koſten ia wir einen viel höheren Preis erzielen könnten, da die ſteht 2 zum Verkauf. A; Im ! 
6. a J 1133,25 Porträts wirklich in jeder Hinſicht künſtleriſch durck⸗ Albrecht. Wandau empfiehlt bil igſt 1367 Vorrichtut 
7. Reſervekapital 566,62 ersten ſind, liefern wir doch zu nachſtehenden, gradezn bei Marienwerder. Gustav Ackermann. Dienſte 3 
Sa. d. Aktiva 8604.31 Sa. der Paſſiva 98557,94 erſtaunlich billigen Preiſen. , = z x Thorn, Fernſpr. 9. ſowie Die 
A b ſ chu 5 Kreideporträts (Safin 9 W vorzunehn 
Die Hitiva beteagen n nn 98604,31 P ö em) zu 8 Mk. Voss’schen e Geſahr fü 
Die Paſſiva betragen e 98557,94 Pastell-Porträts (Bruſtbild 40X50 cm „ 18 77, ® a Natur der 
f Am 15 Chinesische Tusche-Porträts do. 3 Dün er free ® pflichtung 
N Gewinn pro 1899 = 46,37 ME. Aduarell Porträts do. 30 „ häusliche 
Die Mitgliederzahl betrug bei Beginn des Jahres 23, Zugang Oel-Porträts (Bruſtbild 5060 cm) „ 40 „ elnfachſter und beſter Dienſtherr 
p. 1899 5, Abgang 3. Alſo beträgt die Mitgliederzahl 30. Andere Grössen nach Vereinbarung. 0 abe ne Maſtfutter füs Verpflegui 


fferirt franko jeder 
4150 


Anſicht bereit. 
Geſchmackvolle Einrahmung der Porträts 
zu billigen Preiſen. Rahmen von 5 Mk. an auf⸗ 
wärts, engliſche Rahmen, hochfein 12—18 Mk. 
durchbrochene Rahmen von 16-50 Mk. und 

höher. ER 


Kunstanstalt und Verlag ferd. Sebharüt, 


Berlin 11, Holzmarktstrasse 73. 


Telegramm⸗Adreſſe: Placeur Paetsch-Elbing. 


P, F. 


5140] Einem hochgeehrten Publikum, ſowie den Herren 
Hoteliers und Reſtaurateuren mache hiermit die ergebene 
Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage in 


Elbing, Heiligegeiſtſtraße Nr. 51 


ein Bureau lür Sellennachweis 


von männl. u. weibl. Hotels u. Reſtaurationsperſonal, 


4 verbunden mit einem 


Villiſaß, den 8. Oktober 1900 „Wir fertigen obige Bilder nach jeder nus einge⸗ Lei h a , 
„ . \ 5 Eder uns Eil pfiehlt und hält auf Bahnſtation 
i andten Photographie, ganz gleich, ob Viſit⸗, Kabinett⸗ 2 2 2 u 
Billiſaßer Spar- und e e. G. m. u. ö. R e feſbſt Moment⸗ und Amateur⸗ 2 1034 Julius Tilsiter, 
Schmeling. Vereinsvorſteher. Photographien genügen uns. RB. Peters Bromberg. 
e IE . Tauſende glänzende Dank⸗ und Anerkennungs⸗ Culm W̃ e 
N ſchreiben aus allen Schichten der Geſellſchaft gingen ulm zeſtpr. ee 
Fernſprecher Nr. 232. in Jahresfriſt bei uns ein und liegen zu Jedermanns Maſchinenfabrik. 4642] Einen 5 
Aoflammigen Apparat 


für Acetylen⸗Beleuchtung von d. 
Geſellſchaft, Hera“, faſt neu, hat 
infolge ſtädtiſcher Gasanlage 
billig abzugeben 

Hotel Deutſcher Hof, 


30 Centner 


feine Tafel⸗Aepfel 


ſind im Ganzen zu verkaufen in E 
N 9 ulmſee. 
Annaberg p. Melno Weſtor. | Daſelbſt auch ein komplettes, 


II Prima feinſte Heringe 1! aut Vit 8 


Engliſcher Vollhering Mk. 3,50, 1 + 
[Norweger Fetthering „ 3,50 7 Ar 


ie ae Eu Mr Poſtfas franko Nachnahme ver⸗ | wegen Raummangels verkäuflich. 
[Wer die Wahl hat, hat die dual! 


gold⸗ 
noch 


entur- u. Kommiſſtons-Geſchäft 
ür ſtädt. ſowie ländl. Grundbeſitz jeder Art 
eröffnet habe. 

Es wird mein eifri ſtes Beſtreben ſein, Aufträge 
jeglicher Art zur vollſten Bufriedenbeit zu erledigen und den 
Herren Chefs nur das beſtgeſchulte Perſonal bei etwaigem 
Bedarf koſtenlos nachzuweiſen. ; 
Mit der höflichen Bitte, mein Unternehmen gütigft 
unterſtützen zu wollen, zeichne 
Elbing, im Oktober 1900. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Hermann Paetsch, 
langjähriger Oberkellner. 


NB. Empfehle: Oberkelluer, Buffetiers m. Kaution, 
Zimmer⸗, Saal» und Servirkellner, Portiers, Hotel 
diener, Köche, Kellnerlehrlinse, 
Lohnkellner zu Feſtlichkeiten. U 


di 


ſendet 14510 7 Sean aa Are a 
Diejenigen pt. Consumenten, 


2 0 
W. Schneider, Stettin. E Kä e 
ſchön, weich und reif, in Kiſten 
welche von den vielseitig ange- 


Grabenſteiner Aepfel ran. wert mo ser, in siper 
kündigten diät. Nährmitteln ge- 


a Eentner 12 Mark, 14 Mk. ab hier empfiehlt 


rade nicht besonders erbaut, ja gepflücktes Tafelobſt 


sogar enttäuscht wurden, sei es, I geniſcht, a Centner 7,50 Mk., 
dass sie nicht gut vertragen wur- verkauft 4865 2 
den und Magenbeschwerden ver- Dom. Schloss Roggenhausen. | ® 
ursachten, oder unangenehm u. 


kratzend schmeckend, nicht gern 65 Jauerkraut 


enommen, oder aber schwer lös- 3 E Feiuſchnitt, 
und kleisterig i 2 Salute Gurken 
3 Schleſiſche Zwiebeln 


en F Wurden, und W tesslieh im Ver- 
2 zu billigen Preiſen liefert 


SCHUTZ-MARKE 
NEUEN "= 5 a en 
Galactogen- (Milcheiweiss) |? W 


Präparater 


machen, welche das Vollkommenste, Hervorragendste und 
Billigste auf dem Ernährungsgebiete sind und 
von ärztlichen Autoritäten besonders als solche em fohlen 
A werden und somit auch 


in der Wahl die Besten 


sind und zwar: 
Gelactogen pur. (Hilcheiweiss), Galactogen- 


Cacao, Gnlactegen-Kraftmehl-CGacao, Galac- 
togen - Chocoladen, Galactogen - Nährpasta, 
Galactogen - Nacronen. 

Fabrikanten N 
Thiele & Holzhause, #arleben- Magdeburg. | 


Vorräthig in den Apotheken, Drogen-Handlungen und 
allen besseren Geschäften der Branche. 


20000 Etr. 


vorzügl. Eßkartoffeln 


Meierei Wormditt, 
Inh.: H. Diestel. 
erſand nur gegen Nachnahme. 


V 


Neue Federn 
Pfd. von 35 Pf. an, 
Halbdaunen 
Pfd. 0,80, 1.00, 1,20, 1,50, 5 
reine Gänſefedern 
Pfd. 1,50, 1,90 bis 250, ® 
reine Gänjedannen 
Bid. 3,50, 4,50 bis 6,00, 
einzelne Betten 
von 5,50 an, [5000 
einzelne Kiſſen 
von 1,50 an, 
ein ganzer Satz Betten 


8281 Jsauzabog 


2000 chm Sopfteine 
1000 „ geſprengte Steine 
g 1000 „ Pflaſter⸗ u. Kun. 


hat abzugeben 1 
Beſitzer 


Marsan Zuchowski, 
Ketzwalde b. Marwalde Oſtpr. 


Kreditſuchende 


informixen ſich über die zweck⸗ 
Al dienlichiten Verbindungen be» 
bufs direkter, diskreter Korres⸗ 
vondenz durch Bezug der 72 
Druckſeiten ſtarken, ſehr eingehen⸗ 
den Brochüre „Finanzieller Rath⸗ 
eie Preis 5 Mk., Exped. u. 
erlag Stettin, Bismarckſtr. 23. 


4940] Verkaufe + Paar Ladıe 


Aa 


Gartenbesitzer 


welche Freude an ihren Obſthäumen hab wollen, 
müſſen unbedingt die ſchädl. Inſekten vertilg. Die 
beſt. Mittel find anggürtel u Raupenleim⸗ 
bänder. Inſektenfanggürtel koſten pro Meter 20 
Pf., bei Abnahme voller Rollen (30 m) pro Meter 
15 Pf. Raupenleim in Blechbüchſen von 1 kg Ind. 
80 Pf., Sk g 3,50 Mk., in Fäſſern von 25 kg prokg 
40 Pf., in En von ca. 125kg pro kg 
Bruttogewicht 25 Br. Papierſtreifen zum Auf⸗ 
tragen des Raupenleimes aus beſond, hierzu ges 
eignetem Papfer von 16m Breite in Rollen von 
5 m 3 Mk., von 25 m 75 Pf. Jeder Sendung 
wird Gedrauchsanweiſung beigefügt. [9292 


H. Jungelaussen, Frankfurt a. Oder. 


Baumſchule, Samen: u. Pflanzen⸗Handlg. 
— 


alles zuſammen nur 15 Mk. 
Poſtſendungen gegen Nach⸗ 
nahme. 


18. Naumann, Graudenz 


Herrenſtraße 8. 


Ene | 1000 Bunde : 
grüne Korbweiden 
und Weidenſtecklinge 


in jeder Stärke und jedem be⸗ 


8 Torſſtren 


8 8 8988 89_®8 bat waggonweife abzugeben 0 tauden, & Paar 350 n. 4 50 Mk. lievigen Ontantum Hat biltigft 
Dom. fibre ae 174 Toll Tilsiter, Bromberg. Beige Bädermeiter, abzugeben John Schmidt, 


Elbing, Schiffsholm Nr. 6. 


1 


Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen, 


1 Einrichtun; 
die Geſun 
forderlich 
Zeit zur 
pflichtunge 
geben. 0 
Lebens un 
pflichtunge 
gemeinen 
kommen. 
Wenn 
liche Zeit 
ſein Ver 
kann er 
die in der 
bei kurze 
Dienſtle 
Arbeitgebe 
übung ein 
Freilich un 
trag der 
ausmad 
Fällen kein 


a 
Innern be 
ruſſiſche G 
das Stück 
der aufko 
Scheine 
Beſchaffun 

Gewährun 
welche ein 
Sprache n 

2 

ordnung m 
ſtaatlichen 
dieſem Ja 
erreicht. 
größere V. 
ſehr ungle 
Provinzen 
alter und 


I. 
Die Land 
hat infolge 
ſieben broı 
und Geſin 
Dienſtzeit 
ſelben Her 
bei Herrn 
ver W 
eſitzer H 
(34 Jahre 
Schäfer A 
2 Wut 
ugaczy 
Wirth 1 


— 


(25 gab 


55 


len 


3 meinem 


gespreiſe. 


Drittes Blatt. 


| Graudenz, Freitag! 


Der Dienſtvertrag im Bürgerlichen Geſetzbuch. 


Die Beſtimmungen des neuen Rechts über den Dienſt⸗ 
vertrag ſind, wie ſich jetzt zeigt, wo für die meiſten Dienſt⸗ 
verhältniſſe die Uebergangszeit verfloſſen iſt und das neue 
Recht auf ſie zur Anwendung kommt, einem großen Theil 
der Bevölkerung noch nicht genügend bekannt. Wenn auch 
das neue Recht garnicht ſo viel Neues auf dieſem Ge⸗ 
biete bringt, ſo regelt es doch viele Punkte ausdrücklich, 
die im alten Recht ihre Regelung erſt durch die Recht⸗ 
ſprechung gefunden hatten. a 

Der Dienſtherr hat unter gewiſſen Vorausſetzungen dem 
Dienſtboten im Falle der Erkrankung die erforderliche Ver⸗ 
pflegung und ärztliche Behandlung bis zur Dauer von ſechs 
Wochen, jedoch nicht über die Beendigung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes hinaus zu gewähren, ſofern nicht die Erkrankung von 
dem Dienſtboten vorſätzlich oder durch grobe Fahrläſſigkeit 
herbeigeführt worden iſt. Bei ſogenannten chroniſchen Krank⸗ 
heiten, die ſich vur von Zeit zu Zeit äußern, wird es von dem 
ärztlichen Gutachten abhängen, ob im einzelnen Falle die Er⸗ 
krankung als nach dem Eintritt in den Dienſt entſtanden anzu⸗ 
ehen iſt. 
fel 5 Dienſtherr iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
die Pflege und ärztliche Behandlung durch Aufnahme in ein 
Krankenhaus zu gewähren. Die Koſten der Krankenpflege 
braucht der Dienſther nur ſo weit zu tragen, als ſie den Lohn, 
den der Dienſtbote für die Zeit der Erkrankung zu fordern hat, 
überſteigen; ſoweit dies nicht der Fall iſt, muß der Erkrankte 
die Koſten ſelber tragen, das heißt, er muß ſich die vom Dienſt⸗ 
herrn zu beſtreitenden Koſten auf ſeine Lohnforderung für 
die betreffende Zeit anrechnen laſſen. Um zu verhindern, daß 
der Dienſtherr im Fall der Erkrankung des Dienſtboten behufs 
Vermeidung der ſechswöchigen Verpflegung dem Dienſtboten 
ſofort den Dienſt aufkündigt, iſt ausdrücklich beſtimmt worden, 
daß wenn das Dienſtverhältniß wegen der Erkrankung gekündigt 
wird, die dadurch herbeigeführte Beendigung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes außer Betracht bleibt. Dieſen ganzen Verpflichtungen 
im Falle der Erkrankung des Dienſtboten kann ſich der Dienſt⸗ 
herr entziehen, und das iſt eine ſehr wichtige und beachtens⸗ 
werthe Vorſchrift, wenn er den Dienſtboten hinſichtlich der Ver⸗ 
pflegung und ärztlichen Behandlung verſichert, oder wenn er 
ein dementſprechendes Abkommen mit einer Einrichtung der 
öffentlichen Krankenpflege trifft. Dieſe Vorſchrift wird 
hoffentlich allgemeine Beachtung finden. Sie wird vorausſichtlich 
die Wirkung haben, daß die Dienſtboten jetzt allgemein zur Kran⸗ 
kenverſicherung angemeldet werden, wo auch dies nicht durch 
ortsſtatutariſche Beſtimmung ausdrücklich vorgeſchrieben iſt. 
Wer dies unterläßt, ſetzt ſich unter Umſtänden der Gefahr ſehr 
bedeutender finanzieller Leiſtungen aus, während der Kranken⸗ 
verſicherungsbetrag nicht ſehr groß iſt und als feſt beſtimmte 


Größe von vornherein in Rechnung geſetzt werden kann. 


n 


utter füt 
ko jeder 
14150 


iter, 
— 
parat 
ng von d. 
neu, hat 
zasanlage 
Hof, 

mplettes, 


erkäuflich. 
ſe 


in Kiſten 
pro 


tr. 


* 


dern 
2,50, 
nen 


Betten 
2 Kiſſen, 
15 Mk. 
n Nach⸗ 


ſudenz 


— 


Bunde | 
eiden 
Aline 


jedem be⸗ 
at 7 0 
ehm 
Nr. 6. 
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Im Uebrigen iſt der Dienſtherr verpflichtet, die Räume, 
Vorrichtungen und Geräthſchaften, die er zur Verrichtung der 
Dienſte zu beſchaffen hat, ſo einzurichten und zu unterhalten, 
ſowie Dienſtleiſtungen, die unter ſeiner Anordnung oder Leitung 
vorzunehmen ſind, ſo zu regeln, daß der Dienſtbote gegen 
Gefahr für Leben und Geſundheit jo weit geſchützt iſt, als die 
Natur der Dienſtleiſtung es zuläßt. Noch weiter geht die Ver⸗ 
pflichtung des Dienſtherrn, wenn der Dienſtbote in feine 
häusliche Gemeinſchaft aufgenommen iſt. Alsdann hat der 
Dienſtherr in Anſehung des Wohn- und Schlafraumes, der 
Verpflegung, ſowie der Arbeits. und Erholungszeit diejenigen 
Einrichtungen und Anordnungen zu treffen, die mit Rückſicht auf 
die Geſundheit, Sittlichkeit und Religion des Dienſtboten er⸗ 
forderlich find, Er muß alſo dem Dienſtboten die erforderliche 
Zeit zur Erholung und zur Erfüllung ſeiner religlöſen Ver⸗ 
pflichtungen, insbeſondere zum Beſuch des Gottesdienſtes, 
geben. Erfüllt der Dienſtherr die ihm in Auſehung des 
Lebens und der Geſundheit des Dienſtboten obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen nicht, ſo muß er dem Dienſtboten nach den all⸗ 
N Grundſätzen für jeden entſtehenden Schaden auf⸗ 
ommen. 

Wenn der Dienſtbote für eine verhältnißmäßig nicht erheb⸗ 
liche Zeit durch einen in ſeiner Perſon liegenden Grund ohne 
ſein Ver ſchulden an der Dienſtleiſtung verhindert wird, fo 
kann er trotzdem Lohn beanſpruchen. Dieſe Beſtimmung, 
die in der letzten Zeit viel erörtert worden iſt, ſoll vor Allem 
bei kurzen Krankheitsfällen und bei kurzen militäriſchen 
Dienſtleiſtungen zur Anwendung kommen. So darf ein 
Arbeitgeber ſeinem Arbeiter, der zu einer 14tägigen Landwehr⸗ 
übung eingezogen iſt, den Lohn für dieſe Zeit nicht kürzen. 
Freilich unterliegt dieſe Vorſchrift der Abänderung durch Ver⸗ 
trag der Parteien. Ein Dienſtherr kann von vornherein 
ausmachen, daß er trotz der Geſetzesbeſtimmung in ſolchen 
Fällen keinen Lohn zahlen will. (F. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Oktober. 


— (Grenzlegitimationsſcheine.] Der Miniſter des 
Innern beabſichtigt die Erhebung von Gebühren für deutſch⸗ 
ruſſiſche Grenzlegitimationsſcheine im Betrage von 10 Pfg. für 
das Stück erſt vom 1. April 1901 ab einzuführen. Die Hälfte 
der aufkommenden Gebühren ſoll zur Entſchädigung der die 
Scheine ausfertigenden Beamten, die andere Hälfte zur 
Beſchaffung von Lehrbüchern der ruſſiſchen Sprache und 
Gewährung von Prämien an diejenigen betheiligten Beamten, 
welche ein gewiſſes Maß von Kenntniſſen in der ruſſiſchen 
Sprache nachweiſen, verwendet werden. 


— [Domänen.] Die auf Grund der königlichen Vers 
ordnung vom 17. Januar 1820 erfolgte Verpfändung des 
ftaatliden Grundbeſitzes für Privatſchulden hat durch die in 
dieſem Jahre beendigte Tilgung jener Schulden ihr Ende 
erreicht. Die Staatsregierung beabſichtigt, die dadurch erlangte 
1 9 Verfügungsfreiheit zum beſſeren Ausgleiche des jetzt 
ehr ungleich und zum Theil unzweckmäßig auf die einzelnen 
Provinzen veriheilten ſtaatlichen Grundbeſitzes durch Verkauf 
alter und Ankauf neuer Domänen auszunutzen. 


 — [Brämiirung von ländlichen Arbeitern und Geſin de.] 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
hat infolge der eingegangenen Anträge wiederum 16 ſilberne, 
ſieben bronzene Medaillen und fünf Ehrendiplome an Arbeiter 
und Geſinde als Auszeichnung nach längerer ununterbrochener 
Dienſtzeit auf ein und demſelben Gute bezw. bei ein und der⸗ 
ſelben Herrſchaft verliehen. Es erhielten die ſilberne Medaille: 
bei Herrn Rittergutsbeſitzer Feldt in Kowroß der Schmiede⸗ 
meiſter Winarski für 31 jährige Dienſtzeit, bei Herrn Guts⸗ 
beſitzer H. Allert in Güldenfelde Arbeiter 
(34 Jahre), bei Herrn Gutspächter Wilke in Soppieſchin 
Schäfer Abraham (43 Jahre), bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Wuthenau⸗Poledno die Arbeſter Grabiezewski, 
Kugaczynsky und Szalla (40 Jahre), die bronzene Medaille 
Wirth Plutowski (28 Jahre), Stellmacher Grochotzki 
5 Jahre), Arbeiter Lubanski (27); bei Herrn Hofbeſitzer 

jensz in Poppau Knecht Löwnicht die bronzene Medaille 
(20 Jahre): bei Herrn Dekonomierath Yiy- Gr.⸗Klonla die 
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Wirthin Manthey 'die bronzene Medaille (26 Jahre) und der 
Wirth Dobrenz ein Ehrendiplom (22½ Jahre); bei Frau 
Rittergutsbeſitzer Frieſe in Schwenten die ſilberne Medaille: 
Hofmann Zilz (41 Jahre), Schafmeiſter Rach (37 Jahre), 
Arbeiter Wiczoreck (34 Jahre), Ehrendiplome Viehhirt Gall 
(24 Jahre) und Hofmann Jackiewicz (20 Jahre); bei Herrn 
Gutsbeſitzer Schulz in Fürſtenwerder Arbeiter Krebs die 
ſilberne Medaille (31 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Oekonomie⸗ 
rath Steinmeyer⸗Grabow Arbeiter Ihe die ſilberne Medaille 
(30 Jahre), bei Herrn Rittergutsbeſitzer v. Winter⸗Gelens die 
ſilberne Medaille Viehfütterer Polzin, Fütterer Orzendickt 
und Nachtwächter Kalkowski (40 Jahre), die bronzene 
Medaille Schweinemeiſter Sadowski (25 Jahre); bei Herrn 
Gutsbeſitzer Mürau in Schönhorſt (Kreis Marienburg) Arbeiter 
Garnows ki die ſilberne Medaille für 30 jährige Dienſtzeit. 


— l([Oſtdeutſcher Lawu⸗Teunis⸗Turnier⸗Verband.] Eine 
Verſammlung der Lawn⸗Tennis⸗Klubvorſtände hat die Begründung 
eines Verbandes beſchloſſen. Zweck des Verbandes iſt, durch 
Veranſtaltung von Wettſpielen, beſonders durch die alljährliche 
Veranſtaltung eines internationalen Turniers im Oſten Deutſch⸗ 
lands zur Förderung und Hebung des Lawu⸗Tennis⸗Sports bei⸗ 
zutrageu. Die Mitgliedſchaft können Lawu⸗Tennis⸗Klubs und 
auch Einzelperſonen erwerben. Die Leitung des Verbandes 
liegt einem Ausſchuß ob, der ſich aus Vertretern der einzelnen 
Klubs und den in der Generalverſammlung gewählten Ausſchuß⸗ 
mitgliedern zuſammenſetzt. In den Vorſtand wurden gewählt 
die Herren Regierungsrath Buſenitz (Vorſitzender), Staats- 
anwalt Schreiber (ſtellvertretender Vorſitzender), Oberleutnant 
Schlepps (Schriftführer), Referendar Seliger (Stellvertreter), 
Bankier Gelhorn jr. (Schatzmeiſter), Regierungs⸗Aſſeſſor 
Früchel (Stellvertreter). Es wurde ferner beſchloſſen, ſofort 
Schritte zur Erlangung eines gedeckten Tennisplatzes zu unter⸗ 
nehmen, um den Verbandsmitgliedern auch im Winter Gelegenheit 
zur Pflege dieſes Sports zu geben. 


— [Erledigte Pfarrſtelle.] Durch den Tod des von den 
Kirchenorganen zum erſten Geiſtlichen in Nikolaiken ge- 
wählten Pfarrers Ebel⸗Allenburg iſt eine Neuwahl nothwendig 
geworden. Das Beſetzungsrecht wird wiederum von der Kirchen- 
gemeinde ausgeübt. Die Stelle ſoll zum 1. Dezember beſetzt 
werden. Ein 15jähriges Dienſtalter und Kenntniß der polniſchen 
Sprache ſind erforderlich. Die Meldungen der früheren Bewerber 
bleiben aufrecht erhalten. Neu gemeldet hat ſich bisher Pfarrer 
Ebel⸗Muſchaken. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Kaſtellan Marks 
bei dem Amtsgericht in Thorn iſt als Gerichtsdiener an das 
Amtsgericht in Brieſen verſetzt. 


* Vandsburg, 9. Oktober. In der Hauptverſammlung der 
Vandsburger Brennerei⸗Genoſſenſchaft wurden an Stelle 
der ausgeſchiedenen Herren Gutsbeſitzer Poeppel in Grünlinde 
und Seehawer in Neuhof die Herren Beſitzer W. Erdmann 
in Schmilowo als ſtellvertretender Vorſitzender und Beſitzer 
Bigalke in Runowo als weiteres Vorſtandsmitglied gewählt. 


Dt. ⸗Eylau, 10. Oktober. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung gelangte eine ſeit vielen Monaten ſchwebende 
Angelegenheit zum Abſchluß. Es wurde der Ankauf des zur 
Gräflich Finckenſteinſchen Forſtverwaltung gehörigen, in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Stadt gelegenen Waldes einſchl. der 
Förſterei Klein⸗Werder für den Preis von 165000 Mk. beſchloſſen. 
Der Wald iſt etwa 130 Morgen groß und enthält recht werth⸗ 
vollen Eichen⸗ und Buchenbeſtand, ſowie ſehr ſchöne Bauplätze. 
Zur Deckung des Kaufpreiſes einſchl. der entſtehenden Koſten 
wurde die Aufnahme eines Amortiſationsdarlehns in Höhe 
von 170000 Mk. beſchloſſen. 

Tiegenhof, 10. Oktober. Eine dreifache grüne Hoch⸗ 
zeit wurde vor Kurzem bei dem Beſitzer Johann Unger in 
Orlofferfelde gefeiert. Es verheiratheten ſich ein Sohn und 
zwei Töchter, und zwar wiederum mit drei Geſchwiſtern, 
den Kindern des Beſitzers Wiens aus Heubude. 

T Karthaus, 10. Oktober. Geſtern ſtarb nach langem 
Leiden der im beſten Mannesalter ſtehende Amtsgerichtsrath 
Bannert, welcher ſeit dem Jahre 1887 bei dem hieſigen 
Amtsgericht thätig war. Die Trauer um den Dahingeſchiedenen 
iſt allgemein. War er doch ein Freund des Volkes, das jederzeit 
bei ihm Rath fand, ein Wohlthäter der Armen und Verlaſſenen. 


»Liebſtadt, 9. Oktober. In letzter Zeit find hier mehrere 
Typhusfälle vorgekommen. Die Unterſuchung hat ergeben, 
daß das Waſſer des Liebefluſſes ſtark mit Typhusbakterien 
durchſetzt iſt, ſo daß polizeilich vor dem Genuß des Waſſers 
gewarnt worden iſt. Leider krankt auch unſere Stadt, wie ſo 
viele kleine Städte, daran, daß es mit der Reinlichkeit, beſonders 
in den Nebengaſſen, nicht aufs beſte beſtellt iſt. Die Behörde 
mag noch ſo ſehr ihre Pflicht thun; wenn aber nur wenige 
Haushaltungen, wie es thatſächlich der Fall iſt, über Aborte 
verfügen, kann es nicht Wunder nehmen, daß Epidemien frucht⸗ 
baren Boden finden und die Gewäſſer verſeucht werden. — In 
dem Dorfe Will nau wüthet ſeit einiger Zeit die 
Diphtheritis und hat bereits mehrere Opfer gefordert. 
Erfreulicherweiſe ſind mehrere mit Heilſerum geimpfte Kinder 
dem Tode entronnen. Seitens der Geſundheitsbehörden find 
alle Vorkehrungen getroffen, um die Epidemie einzuſchränken. 


D Barten, 10. Oktober. In die erledigte Pfarrſtelle zu 
Gr.⸗Wolfsdorf iſt von Herrn Grafen zu Stolberg⸗Werni⸗ 
gerode auf Dönhoffſtädt, welchem als Patron der Kirche das 
Beſetzungsrecht zuſteht, der bisherige zweite Geiſtliche an der 
evangeliſchen Kirche zu Fiſchhauſen, Herr Prediger Gerlach, be⸗ 
rufen worden. Herr Pfarrer Hüber, welcher am Sonntag ſeine 
Abſchiedspredigt hielt, hat die Stelle 40 Jahre laug verwaltet 
und verlegt ſeinen Wohnſitz nach Raſtenburg. 


Mogilno, 8. Oktober. Die penſionirten Briefträger 
Borys'ſchen Eheleute feierten dieſer Tage das Feſt ihrer 
goldenen Hochzeit. Den Jubilaren wurden Ehrungen ver: 
ſchiedenſter Art zuz Theil. Herr Poſtmeiſter Carl überreichte 
eine Ehrengabe von 75 Mark. 

rt Gneſen, 9. Oktober. Vor dem Schwurgericht hatte 
ſich der frühere Polizei⸗Sergeant Kairies wegen Gefangenen⸗ 
mißhandlung und vorſätzlichen Meineids zu verantworten. In 
Welnau war im November v. Js. ein Einbruch bei dem Gaſt⸗ 
wirth Freier verübt worden. Schon am folgenden Tage wurde 
der Bäckergeſelle Raatz als der That dringend verdächtig ver⸗ 
haftet. Den Einbruch geſtand er auch bald ein, doch wollte er 
bei dieſer Gelegenheit nicht 40 Mark, ſondern bedeutend weniger 
erobert haben. K. glaubte dem Raatz nicht und begab ſich des⸗ 
halb eines Abends mit noch einem Polizeiſergeanten zu dem 
Verhafteten, um nähere Erkundigungen einzuziehen. Raatz blieb 
bei ſeiner Behauptung, und deshalb ſollte er von K. mit einem 
Eiſendraht und dann mit einem Gummiſchlauch gemißhandelt 
worden ſein. K. hatte gegen den Verhafteten auch Anzeige 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt erſtattet, doch 
wurde Raatz von dieſer Anklage freigeſprochen, weil K. ſelbſt zu⸗ 
gegeben hatte, daß R. ohne Abſicht auf ihn gefallen ſei. Eines 
Meineides hatte ſich K. aber ſchuldig gemacht, da er eidlich in 
Abrede ſtellte, den R. geſchlagen zu haben. In der Verhandlung 
vor dem Schwurgericht wurde er des fahrläſſigen Meineids 
als überführt erachtet, doch von der Anklage wegen Mißhandlung 


freigeſprochen, da nicht erwieſen war, daß er ſich eines gefähr⸗ 
lichen Werkzeuges bedient hätte, um ein Geſtändniß zu er⸗ 
zwingen. Er wurde zu einem Jahr neun Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Tirſchtiegel, 7. Oktober. Einige Herren aus dem Ausſchuß 
der Eiſenbahnbaukommiſſion Schwiebus-Brätz⸗Tirſchtiegel⸗Lewitz 
hatten bei dem Eiſenbahnminiſter eine Audienz, in welcher 
der Miniſter ſich eingehend über örtliche Verhältniſſe und den 
event. Verkehr der zu erbauenden Eiſenbahnſtrecke erkundigte 
und für den baldigen Bau eine ſtaatliche Beihilfe von 
700000 Mk. in ſichere Ausſicht ſtellte. 


br Köslin, 9. Oktober. Major v. Kameke aus Varchmin 
hat mit ſeiner Gattin geb. v. Braunſchweig das Feſt der 
goldenen Hochzeit geſeiert. Im Herrenhauſe zu Varchmin, 
hatten ſich die Familienmitglieder und Ehrengäſte verſammelt. 
Mit einer längeren Anſprache überreichte Herr Regierungsrath 
v. Kameke aus Berlin als Ehrengabe des v. Kameke'ſchen 
Familien verbandes, deſſen Ehrenſenior der Jubilar iſt, 
ein ſilbernes Tablett, auf dem ſämmtliche Verbauds mitglieder, 
62 an der Zahl, ihre Namen hatten eingraviren laſſen. Dann 
überreichte Herr Landrath v. Eiſenhart⸗Rothe im Namen 
des Kreiſes Köslin eine prachtvolle ſilber ne Jardinière mit 
eingravirter Widmung. Hierauf fand in der Kirche die Trauung 
des Jubelpaares durch Herrn Paſtor Bartholtz ſtatt, welcher 
dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedaille überreichte. 
Außerdem erhielt das Jubelpaar von der Kaiſerin eine ſchöne 
Feſtbibel, in welcher die Kaiſerin eigenhändig die Widmung und 
den Bibelſpruch „Nun aber bleibet Glaube, Liebe, Hoffnung, 
dieſe drei, die Liebe aber, iſt die größte unter ihnen“ ein⸗ 
geſchrieben hatte. Bei dem Feſtmahl im Herrenhauſe hob 
Herr Regierungspräſident v. Tepper⸗Laski hervor, daß die 
v. Kameke'ſche Familie ſeit 700 Jahren die Treue gegen das 
Herrſcherhaus gepflegt und daß das Jubelpaar fünf preußiſchen 


Königen die Treue bewieſen habe. 
— En, 


Berſchiedenes. 


— (Kinderverkauf in Sibirien.] Im Gebiet Jakutsk 
iſt der Verkauf von Kindern allgemeine Gewohnheit, 
gewiſſermaßen ein Erwerbszweig geworden. Der Preis 
eines Kindes ſchwankt zwiſchen 10 und 50 Rubel. Die Käufer 
der lebenden Waare ſind gewöhnlich Ruſſen, Verſchickte und Beamte, 
und die Verkäufer Eingeborene. Die Verſchickten kaufen häufig 
die unehelichen Kinder von deren eigenen Müttern. Die 
Gewohnheit des Kinderverkaufs iſt bei den Jakuten höchſt⸗ 
wahrſcheinlich unter dem Drucke der Noth aufgekommen. Im 
nördlichen Theil des Gebietes dauert der Winter volle neun, 
Monate, und die Einwohner können nicht Ackerbau treiben 
nicht auf Erwerb gehen und gewinnen außerhalb der Küſten⸗ 
gegend auch nichts durch Fiſchfang. Die einzige Erwerbsquelle 
iſt die wenig einträgliche Jagd. Der Jakute, der Noth leidet, 
verkauft ſeine Kinder, um ſeiner Wirthſchaft anfzuhelfen. Es 
gilt zwar als ſchmachvoll für den Jakuten, ſein Kind dem 
Ruſſen zu überlaſſen, aber alle Bedenken verſchwinden, wenn 
er Geld ſieht. Auch unter ſich treiben die Einheimiſchen den 
Kinderhandel. Man kauft ein Kind, um ſpäterhin eine koſten⸗ 
loſe Arbeitskraft zu haben. Bis zur Volljährigkeit müſſen die 
Kinder unbedingt bei dem Käufer im Dienſt bleiben. Mädchen 
werden nicht ſelten vor dem Erreichen des 21. Lebensjahres 
von ihren Herren verheirathet. Auch die Ruſſen haben ſich die 
häßliche Sitte des Kinderverkaufs angeeignet. Die Verkäufer 
ſind Verſchickte, die Käufer Beamte. 


— 


Briefkaſten. 
N ohne bolfe Namensunterjchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
ft die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
eilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. D 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


O. G. in L. Das Geſetz ſchreibt darüber nichts vor, ob ein 
Lehrling, der nach vier Wochen vertragsmäßiger Probezeit aus 
dem Lehrverhältniß ausſcheidet, dem Lehrherrn für dieſe Zeit 
Koſtgeld zu erſtatten habe. Es dürfte dies aber der Billigkeit 
entſprechen, da die Arbeitsleiſtung des Lehrlings innerhalb dieſer 
vier Wochen wohl kaum den Werth der gegebenen Koſt auf⸗ 
wiegen dürfte. 

A. F. und A. K. in Gr. Die von der bieſigen evange⸗ 
liſchen Gemeinde erhobene Kirchenſteuer dient zur Beſoldung der 
Geiſtlichen und ſonſtigen Kirchenbedienſteten, zur Anſchaffung der 
für die Kirche und die gottesdienſtlichen Handlungen erforder⸗ 
lichen Bedürfniſſe, zur Beſtreitung der geſetzlich zu allgemeinen 
Kirchenzwecken der Landeskirche, der Provinzialſynoden und Kreis⸗ 
ſynoden abzuführenden Beträge und endlich zur Verzinſung und 
Tilgung der zum Bau der neuen Kirche aufgenommenen Schuld. 
— Eine Religlonsgemeinde, insbeſondere am hieſigen Orte, welche 
n nicht erhebt, vermögen wir Ihnen nicht zu be⸗ 
zeichnen. 

F. in L. Sie können den Schmied nur mit Hilfe des Ges 
richts anhalten, den im Vertrage eingegangenen Verpflichtungen 
nachzukommen. 

P. R. Iſt uns nicht bekannt. Wenden Sie ſich mit einem 
Antrage an ein Train⸗Bataillon, welches Ihnen genaue Auskunft 
geben wird. 

K. A. 100. Wir halten nicht unbedingt dafür, daß ſich durch 
die betreffende Annonce die Handlung E. C. eines unlautern Wett⸗ 
bewerbes ſchuldig gemacht hat, wenn ſie dieſelbe Waare zu einem 
billigeren Preiſe anbietet, als eine andere von ihr mit Namen 
hervorgehobene Firma. Doch geben wir Jet daß die Sache nicht 
ohne Zweifel iſt. Stellen Sie daher in jedem Falle unter Ein» 
reichung der Angreifung Strafanträge bei der Staatsanwaltſchaft. 

Fr. P. in P. Da uns die Beſtimmungen des Statuts der⸗ 
jerigen Krankenkaſſe, der Sie als Mitglied angehören, nicht bes 

annt find, fo können wir Ihnen auch nicht mittheilen, ob das 
Ihnen zuſtehende Krankengeld richtig berechnet iſt. 

W. S. Nr. 104. Der Militärpaß genügt nicht als Legitis 
mationspapier zu einer Reiſe ins Ausland. Sie bedürfen eines 
von dem Landrathsamte ausgeſtellten Auslandspaſſes. 

M. B. in R. Unſerer Anſicht nach iſt die für Wechſelbürgen 
zur Sicherheit des gegen ſie etwa geltend gemachten Rückgriffs⸗ 
rechtes aus einem von Ihnen mitunterſchriebenen Wechſel von 
den Erben des eigentlichen Wechſelſchuldners bewilligte und ein⸗ 
getragene Sicherheitshypothek von andern Gläubigern des Letztern 
nicht anfechtbar, es ſei denn, daß dieſe nach zuweiſen vermögen, 
jenem Rechtsgeſchäft liege lediglich ein Scheingeſchäft zu Grunde. 

A. G. in L. Bevor Sie uns nicht angeben, welcher Art das 
von der Frau gemachte Verſprechen geweſen iſt, können wir Ihnen 
auch nicht ſagen, in welcher Zeit es verjährt. 

92 Sch., Dit.⸗GE. Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, deren Räume 
von dem offenen Geſchäftslokale getrennt ſind, werden von den 
Beſtimmungen der Novelle zur Gewerbe⸗Ordnung über den Laden⸗ 
potus nicht berührt. Es iſt daher ſtatthaft, wenn die Schließung 

er offenen Verkaufsſtellen von den Intereſſenten auch für die 
Zeit von 5 bis 7 Uhr Morgens beantragt und vom Regierungs⸗ 
räſidenten verfügt werden ſollte, daß die Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
chaften bereits vor 7 Uhr öffnen, vorausgeſetzt, daß dem keine 
anderen polizeilichen Beſtimmungen entgegenſtehen. Gleichfalls 
tft es zuläſſig, die Angeſtellten ſchon vor 7 Uhr zu beſchäftigen; 
doch mu ler wenn fie, wie offenbar im vorliegenden Falle, 
auch im kaufmänniſchen Geſchäfte thätig ſind, eine Mindeſtruhe⸗ 
zeit von zehn Stunden gewährt werden. Die, Augeitellten, die 
um 6 Uhr Morgens ihren Dienſt beginnen, müſſen alſo am Abend 
vorher ſchon um 8 Uhr aus dem Dienſt entlaſſen werden, 


R. M. Iſt noch nicht bekannt. a 


4829] Suche für mein Material- 
und Schankgeſchäft per 15. d. M. 


einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


Ein jüngerer Kommis 
der ſeine Lehrzeit in einem Kolo⸗ 
nialwaaxengeſchäft erſt kürzlich 
beendet hat, findet zum 1. No⸗ 


5048] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
akturwaaren⸗ und Konfektiong« 
ſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen der polniſchen 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Sete und Ditpren en, Poſen und Pommern. 
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artin e nder r e B Langendreer i. W. waaren⸗Geſchäft zwei 
Gerbermitr. Anton enen 8 arbenſteln Baytenftein e a R 8 | 
e 5 a Gotblowsti, Wartenburg. 255], Suche für mein Fre erkäufer | 
Joh. Weinhoerer' Edi, Jogſchen Pillkallen 4868] Per ſofort Auen — geſchäft von ſofort einen älteren, f ; 
e0..Be3. Bromberg. jungen Mann joliden und 2 Lehrlinge 
Malermſtr. Ignatz Borzychowskß Ehl., Bromber Bromberg für mein Deſtillatlons“ und tüchtigen Kommis. + 
Schmiedfrau Maria Magdalenechlesmer, Seebru Bromberg Kolonſalwaaren Geſchäft geſucht. Zeugnißabſchriften u. Gebalts⸗ Erſtere müſſen der 4 
eee SIE eee alegander Gobn, Ggasntu.\oniräce erminpgt. een ge ee e, 
Schwarzviehpdir, St. Laſowskt EHL, Doctorowo Grätz 4665] Für unſer Herren⸗Garde⸗ verbeten. Schoenebera Anſpriiche, Beugnit- MA E 
Kim. Wolf Gottheſner, Kempen i. P. Kempen i. P. roben⸗ und Maßgeſchäft ſuchen Air Ostpreußen Kopien und Photo- . 
Jakob 1 9 wi An fs Kempen i. P. wir ver 1. November r 1859] Für meln Kolonial Voraphie an 
„Bez. Stettin. 8 1 | 
Kin. Emil Witte Ehl, Stargard i. P. Stargard j. P.] 2 kin füchtig. Verkiufer Deftillations- un Eijen-@eihäft 1. Itzigsohn, ä 
Walter Emil Lenz, minderjährig, Stargard i. P.] Stargard i. P. 5 ſuche per 15. Okt reſp. 1. Nov. Strasburg Weſtpr b 
Fausbeſwwe. Christ. Frd Radtke u. Sohn, Jachau] Stargard i. P. F f f einen durchaus zuverläſſigen he erregen 5 
Uber. Karl Suit, üb, Nut, Stettin Stettin und Dekorateur jüngeren Gehilfen RN | 
54. % Nn Im. 4 der polniſchen Sprache mächtig. | der die Eifenw. - Branche genau] Suche per gleich für mein 
Eigenth. Sub. e Salarin Belgard al = 0,5210] 7,951 — Offerten bitten wir Pbotographle kennt. Gehaltsanſprüche ſowie Materialwaaren- und Deſtilla⸗ h 
Bierhändler Wilb. Piehl, Stralſund Stralfund | 24. 2 > 492 did. Gebaltsapſprüche bei freier | Zengnißahſchriften find den Mel⸗] tions-Geihäft einen kathollſchen 
Bar 5 g 55 0 e enden en e d, en ee jungen Mann 4 
9 . ande Du * 2 i 
Lonkurſe in Weſt⸗ und Dflpreußen, Poſen und Pommern. 2222 einen Lehrling en e, 2 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten.] 4840] Für ſofort oder ſpäter] Sohn achtbarer Eltern, mit den FJ. Baulowatt, Gr.⸗ Falkenau. E 
— ſuche einen nöthigen Schulkenntniſſen. 5113] Für mein Kolonfalwaar.⸗ m 
7 1. jungen Mann Aru NRedang Kolmari. B Geſchft ſuche ich von ſofort ein = 
Amtsgericht |i Schuldner melde] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 9 5 0 4972] Suche 3. bald. Eintr. ein . f 2 
Termin Termin | AUS guter Familie und mit gut tücht. Verka fer, d. poln. Spr. 
— — — 711 wma“ uber Nealſchulbilös, nacht, 8. u, Schanfenft betört. ehilſen. 
Danzig 21./9.] Hotelier Fritz Hillmann, Langenmarkt 13 1/11 Kaufm. Leop. Perls 16.11 als Lehrling. kaun, f. in Mauufakturwaaren⸗ dein rich Net, Thorn in 
Thorn 22.9. Uhrmchr. Paul Förſter' Ehl., Neuſt. Markt 1/11] Kaufmann Paul Enoberſ16./11 Koſt d W im 8 Geſch. Meid. m Abſchrift der = a Re x 
Inſterburg |21./9. Kaufmann Otto Walter 13/17 Kaufm. Fritz Haſſenſtein 23/11] Kot un zobnung im Haufe, Zeugn. und Photographie erbet. „ Für meine Kolonfalwaaren⸗ v. 
Krotoſchin 21.) . [Handelsfrau Bertha Jakob 27.1101 Kaum. Otto Rätzer 9.11. me Behandlung, tücht. In kins Ben Daa 10. 7 gonblund. tube zum ſofortig, A 
Die Obornik er landſwirthſchaft Georg Roſenſtedt 4451] Einen jüngeren Inteitt einen jüngeren ſte 
. 0 2 - liche Eins und Verkaufsgenoſſen⸗ Cenkral⸗Drogerie, jungen Mann m 
gr 5 e ſchaft zu Rogaſen ja zum Ne ö Verkäufer 1 welcher eventl. vor kurzem ſeine At 
2 NAT 1. Stobeinber einen „ 5089 4880] Ein tüchtiger einen Volontär Lehrzeit beendet. Offert, erbittet 80 
. 7 5 N 5 mo. vn” . 5 Rud. Ernſt Eich, [5145 
ieee = He N 5 U Tek Verkäufer 8 per arten ber ati „ 5 
Preis der gewöhnl. Zeile 15 Pfg. Anzeigen von Stellen-Vermittelungs⸗Agenten 955 en e e Samuel Kiewe, Mrotſchen, 5192] Per 1. November eventl. 7 lic 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ Anfangsgehalt 2500 Mk. 300 findet vom d. 8. eventl. Tuch⸗ Manufaktur⸗, Weiß⸗ und | bald ſuche ich einen durchaus M 
anweifung (bis 5 Mark 15 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — Neitan ‚gehalt 2500 Mk. November bei uns Stellung. Kur waaren⸗Handlung tüchtigen, polniſch ſprechenden 5 
Arbellmardt Unzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf- Mitglieder. Offerten find unter Offerten mit Gehaltsanſprüchen — . Kurzwaaren⸗ Handlung. % kä f r an 
genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. Beifügung eines Lebenslaufes | pei nicht freier Station erbeten | Suche per ſofort oder I. No⸗ erkäufer. 
reg N und von Zeugniß⸗Abſchriften, Rehfeld & Goldſchmidt vember d. Js. für mein Ge⸗ Offerten erbittet d 
ſowie unter Angabe der Kaution, Allenſtein Itreide⸗Geſſchäft einen J. Rofenthal, Gr.⸗Strehlitz e 
melde geitellt werden kann, Manufakturwaaren u. Konfekt j M D.. ge 
— ſofort zu richten an > ; jungen ann e ka 
5 en EEE Landrath v. Klitzing Zum baldigen Antritt oder mos, der im Getreidegeſchäft 5195 Tüchtiger — 
6 | 2 > kawirtschäAft 2 5 p. ſofort wird für eine Deſtillation thätig war und mit doppelter nger Maun Hi 
tollen; - Obornik. b : 1 N 0 f 5 pp jung 
3.1 Suche zum 1. Januar 1901 | 473] Tüchtigen und e ein tüchtiger Buch n eee wird zum ſofortigen Eintritt ha: 
EHRT: auf kleinem oder mittlerem Gut Kaſſen ehilfen junger Mann erkenne it, den berpeter rache geſucht. E 
A Stellung als alleiniger 4816] Kaſſengehl für Reife und Komtor geſucht. bei freier Station erbeten. Wilh. Hein, Inſterburg, u 
Materialiſt, 22 J. alt, eval, Beamter müglichit mit Forjtfafie vertraut. Bevorzugt werden ſolche Herren, | W. Nronbeim, Labes i Pom. Arkillerle-Kantine. bei 
ucht zur Erweiterung ſeiner ] l ſucht ſofort Kreiskaſſe Fiſch⸗ die eſtpreußen ſchon bereiſt 5118] Für mein Material | Be 
Kebntniſſe in einem größeren direkt unter Prinzipal. Bin ev., bauſen. Meldungen mit Ge haben und der polniſch. Sprache waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ Suche Fri 
Geſchäft als Expedient Stellung aal Jabre, alt, militärfrei. Fa⸗ haltsforderung und Zeugniſſen mächtig find, Gefl. Meldungen |fortigen Eintritt einen flotten, | Dtz Volontäre det 
ber 20. d. M. oder 1. 11. 1900, | gälienauſchluß erwünſcht. Gefl. an die Kaſſe. werden briefl. mik der Anfſchr. | der polniſchen Sprache mächtigen 4 * {on 
Auf gr. Geb. wird nicht geſehen. Neld. erbitt. Max Frbbl ing, Zur gründlichen Ausbildung Nr. 5012 durch den Geſellg. erb. jüngeren Verkäufer für meine Manufakturwgaren⸗ bi 
Alle Briefe werden beantwortet | Gelens, Kr. Culm Wpr. im Polizei⸗ u. Verwaltungs⸗ 50491 Für mein Tuch⸗ Mode⸗ Für mein Tuch, Modes IN 8 it Benanindbribtirt „Abtheilung. Eintritt last füt 
eft. Melda, w. briefl. mit der 5143] Veſtzersſohn aus guter fach findet ein amitändiger, d Konfektions⸗Geſchäft ſuche Ifferzen mit Jeugnißabſchriften Poln, Sprache mächtig. [ „ 
in weni Ba em, e ee r Cuinsee,| zu: Micra, EI 
7 7 vorgebildet, im Beſitze guter f £ 9 L — 2 ’ an | 
Ein Junger Manu, ee in, ag , ben Mann | füchlig. Verkäufer 110 Je alte deen Tide | Te nn a 5 
i Nerkä er ü t f ; 0 un . 9... TIRESHURTER: 
5 J. alt He dae ul arts Stellung als en 3 werden briefl. mit der Aufſchrift Here Kieſenburg ich von ſofort einen Gewerbe dus toſe 910 
Zeugn., fucht p. ſofort event. ip. Beamter Nr. 4335 durch den Geſell. erb. Weſtpreußen. jungen Mann z it f Eu, 
ER kleinem Gehalt auf einem | P Be 5163] Für mein Manufaktur⸗ der kürzlich feine Gebt be⸗ 8 techn Er Ste 
ter A. P. Nr. 100 erbet. [4914 Gut mit intenſiver Wirtbſchaft, > ee waaren- und ſtoufektions ⸗Ge⸗ endet hat. Polniſche Sprache ſelbſtäudig bei Flu Ep N 575 
unter A. #. Nr. 100 erbet. [4914 möglichſt unter direkter Leitung. 51771 Hauſirer!! ! ſchäft ſuche p. 1. November einen ee REN N ls Dielen neiu . Sa 
Junger Plaut e Sie verdienen 200 b. 300 % mit tücht. Verkäufer a Weitbreuen. - n Hirſchberg, Kalſerfriedrichſtr. 5 blä 
4 3 ee eee | meinen in jedem Hauſe leicht] moſ, der poln. Sprache mächtig, 5146] Per ſofort reip. 15. B Ein Regimenter Br. 
ateria 1 t Junger Landwirth |vertäuft. Spezialitäten. Muſter | bei dauernder angenehm Stellg. R Ein Regimenter & 
18 f. alt it Prima⸗ ſucht per ſofort Stellung als gegen 30 Pf. in Briefm. franko, | Zeugnißabſchr. n. Gehaltsanſpr. tober cr. Ro ich nis jüngeren welcher mit der Aufarbeſtung 65 
fach in ein. Colon Auddeſtllak⸗ Volontär unter direkter Leitg. Otto Dattan, Elberfeld. ar An Kommi bon Stiefern-albungen bertraut 5 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ver e — NN Agent geſucht 12571 5 en 3 5 Geb tial abe een nebſt bel findet degter s i tape den 
S eldungen werden briefl. m. d. x £ 9 . . D 
Decken Vet a ane Aufſchr. Nr. 4968 d. d. Geſellig.] an jed. Ben . d. 1 anf B. Aür bh . 4078 1l. in Pom. Sch 
Nr 4737 durch d. Geſelligen erb. erbeten. renomm, Cigarren a. Gaſtw., u in Mann- Kaufhaus für Tuch⸗ u. Manu⸗ 5107] Während der Dauer der lau 
— — — — fäl rene — I Händl,, Private ꝛc. Vergüt. ev. 5194] Für mein kanu fakturw aaren. Campagne 
K 18 5041] Bauerſohn, 30 J aft, M. 250.— pr. Mon. ır mehr. I faktur⸗ und Konfektions⸗ A 3 
ommi ſchent keine Arbeit, bittet u, Stell. H. ürgenſen d Eo Hamburg. . Geſchäft ſuche Wiegemeiſter Kun 
mit all, Komtorarbeiten vertr., bei fr. Wohnung u. gut. Gehalt.] L. I 7 „ Für mein Hut⸗ und Schirm⸗ zu ſofort geſucht. Kaſt 
5 t Stell. als 2. Buchhalter 2c. | Gefl. Offerten unter G. 30 poſt⸗ Ein Herr geſucht, gleich⸗ einen Verkäufer en gros. & en detail - Geſchäft Nom Sukowy bei Kruſchwitz La 
. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. lagernd Bromberg erbeten. viel an welchem V rkäuferin ſuche ich per ſofort mehrere 7 Erw 
Nr. 5184 d. den Geſelligen erb. N 7 Orte wohnend, 3. Verkauf unſerer eine e h tüchtige, polniſch Iprechende 5102] Wir ſuchen einen tücht. Eine 
4763] Suche für meinen Sohn, Brennerei Ligarrem an Wirthe, Händler ꝛe. einen Lehrling 92 jungen Brauer au $ 
Primaner, eine 3 un rat: ie ARE, außerdem der poln. Sprache mächtig. Derkäau er |welder den gzährkeller verſehen des 
L li aft . Suche Hteue in ein gut. eing. | Dobe Brovifion. a. Ried & e, Off, nebſt eugniſſen und oll und bei ſämmtlichen Arbeit. 
ehr ugsſtelle Brennerei ohne gegenſ. Vergütig. Hamburg⸗Borgfelde. [5125 halt x id bittet : ſelbſt mit Hand anlegt. da 
In einem Bank, oder Getreides| Gefl. Meld. bitte an Zimmer, Sof. g. Exiſſenzi Für meine Gebaltsauſprüchen erbitte bei hohem Salair. Meldungen Anfangegehalt bei freier Woh⸗ d 
Heſchäft in mittlerer Brovinzial- | Dt.-Krone, Streitſtraße Nr. 3. altbek, Hamb. Cig.⸗Fabr. ſuche ſo⸗ S. Loeffler, Graudenz. I nebſt Angabe von Gehalts⸗ nung Mk. 75 per Monat ere 
bed Offerten unter Mitibeils. =, eee l. einige ach tb. Fick, derren, w. . ct, richen zu Run fat. ; F und 
der Bedingungen erbittet j Reitaur., Händl ze. bei. Aeußerſ.. ——————— [Valentin Ruſſak, Poſen. Aktien -Geſellſchaft in Tilfit. unte 
Max Bauer, Dom. Berghof, a Ai ünſt. Beding. Otto Dettmann, Für meine Eiſen⸗ und Baumate . ͤ SE ETTE geni, 
Poſt Rentſchkau Wpr. 8 . d. 3, e Ham b.- Borgfelde, [15128 _ | tialien-Handlung, verbunden mit Verkäufer Buchbindergehilfe zuha 
i | Börtig, Gr Montan b Kl] Für mein Tuch Manufaktur Magazin für Haus und Küchen fer tüchtiger, ſelbſrändiger Arbeiter, dem 
8 RATTE TR Pörtig, Gr.⸗Montau b. Kl.⸗] Für mein Tuch, Manufaktu :äthe ſuche ich p. 1. Novbr. cr. | ſucht Stellung in ein. Porzell - u ; 5 
„verdenu Industrre WET Marienburg. [5173 | und Konfektlons⸗Geſchäft juche | gerd fe r 4777 ellung ſchäft o zur melde ſich mit Gehaltsanſprüchen als 
1% ‚meifter, tüchtig, mit 50207 Habe zum I. II. enen ber sofort ac echt, Verkäufer“ ag bed ſreſer Sarin en cell. ber fofort bei 5074 s 
jegler Kaution, ſucht Stlig. verbefratbeten Oberſchweizer 2 tüchtige tücht. Verkäufer. lichen Haufe Jeugn. ſtehen zur — to Schulz, Axus Dpr. 4 die 
Bur. Bonus, Poſen. zu vergeben. Pf} Offerten mit Zeugnißabſchriften Seite. Meldg. w. briefl. mit d. „Tüchtige > Geſe 
Maſchinenmeiſer ' il Db gc N ieh Tannıiee Verkäufer erbittet gabe der Gebalfeg pr.] Auſſchr. Nr. 5039 d. d. Gel. erb. Duchbindergehilfen ben 
e euteich. H . 5205 
l. chinenmeiſ kr E. Unternehmer ſucht Stellg. f. der polniſchen Sprache mächtig | M. Sinhuber, Gumbinnen en anden Kapı 
unperh., vertr. m. d. Behandlung | Rübenarb. Derſ. pat 20— 0 Leute und mit der Dekoration der Für das Komtor einer Dampf⸗ 0 Ein solider 14696 | 
». Reparatur v. Dampfmaſchinen, 3. Verf. u. kann ſofort eintreten. Schauſenſter vertraut. Berfün- | mahl⸗ und Schneidemühle Opr. Ca eri t! 0 ' 
Dynamos, Keſſeln ꝛc., ſucht in irg. Schablowski, Unternehmer, liche Vorſtellung erwünſcht oder wird ein der polniſchen Sprache 8 Vu binder f il K i 
einer Fabrik Stellung a. pr. Kriefkohl b. Hohenſtein Weſtpr. den Offerten Photographie und mächtiger, perfekter jüngerer 4973] Aelkerer, umſichtiger N 
sugn. z. gleich od, ſpüt. Offer. ß K Zenantbabſchriften beizufügen. J und energiſcher Gehilfe, tüchtiger Kundenarbeiter, fofort 
unt. J. M. an bie Unnahmeitelle Fuba, Dt.- Elan. Buchhalter mit fottes, Toner Lans f sech geunbenarbeiter, jofort 
b. Gejelligen in Bromberg erbet.| !! . Fi in Tuch⸗, Manufaktur der auch mit der Kundſchaft um⸗ IF. { f geſucdt . , 5 
% Für mein Tuch⸗, Manufaktur : Aal ſchrift, findet bei hohem freier Station im Hauſe. 
15 iris Von einer der älteſten und u. Konfektions⸗Geſchäft, ſuche von zugehen weiß, Meld . Gehalt, ſofort Stellung. ] Paul Schwarz, Wongrowitz ] 
Fleißiger eier rößten Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ möglichſt ſofort . 1 i e e re Ufſchrift u” „ oc ara Ein zuverläffiger, tüchtiger 5 
fuhe Stellung, Geil. Meldung, ie zügeren Drtialten einen tüchtigen Nr. 4254 durch d. Geſelligen erb. und Gehaltsanſprüche bei⸗ Friſeur⸗Gehilſe 
2 g m. d. Aufſchrift der Brovinz Westpreußen für eine 5 erk au er 4894] In meinem Manufakkur⸗, zufügen. findet von ſofort dauernde Stell. 1 
ned Gefefligen erg energische Acguifitions⸗ T hatto⸗ Modewanren-, Herren- u. Damen⸗ A. Knopf & Co., Gebalt 35 Mark monatl, freie 
Werkfü rer keit geeignete (5117 [der auch im Detortren von konfektions⸗Geſchäft finden per Bromberg, Station und Wohnung. [4587 8 
H ſofort zwei tüchtige Kolonialwgaren Engros, Richard Scholz, 
wirklich tüchtige Kraft, ſucht 4 ˖ d 9 treter Sgaulenſtern bewandert it. a 15⸗NMafſinerſe mit „„ 
erw. dauernde Stelle. Meld genen und Vertre Bewerbungen mit Angabe der Verkäufer Ka ya a 
erb. Porkitt, Brand, Bezirk gegen Bewilligung ſehr hoch be» | Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ ſowie zwei tüchtige „ 4656] Einen tüchtigen, jungen wecke⸗ 
nn, . Werfänferinnen Varbiergehiiſen; fee 
viſtonsbezu 3 2 
5 I, Me ungen unt. 5.851 an die] Geſelligen erbeten. Stellung. W müſſen Verkäufer Kell tenz 5 Thorn, 1 Zaun: 
VVV RE 2 Barbiergebilfen | dei, 
t — — — — und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 0 6 x 
Bf aber in einer a danslehrer vgl. e eee einen Lassen een Fe e Oeä 7 10 aper eeie 91 de une IR ae 
3 „ B, Jelb. ſchon 25 Dine e ene zum 1. November er. Den Offer⸗ au ere frei, ſu | 
e „Bertänfee | e 25 
bw.» & 5 e t ſofort Engagement durch haltsan e 
Gm Dinterfeld b. Braut. Fedifeger, Sc nelde ind RE Le gun Sdenliches Stellen- Komtor, Station beizufügen. 4650 [Carl Fiedler, Pr.⸗Stargard, 
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